
Die Schmetterlinge M e n s .  II.
Von G. H üfner.

F ndlich  nach d re ijäh rig e r, m ühevoller A rbeit ist e~ m ir 
vergönnt, diese meine AUlumcllmi“- iiher die Kleinsc-11111< 11<• i- 
linge unseres Landes zum Abschlüsse /.n bringen.

Wenn ich nun mich mich tMicrhlickimir derselben be­
d eu tende Lücken in ih r finde, welche sich mit den .lah ren  wuld 
no<di fü llen  worden, glaube ich doch dam it einen G rund 
sle in  gelegt zu luihen, au f welchem meine N achfolger 
triiuencl weiten1 hauen können.

W enn w ir zurückblicken auf die zwei Dezennien l - l "  
bis ISO», in welchen Dr. X ickerl, Dr. S taudinger, P rof. Xi ll.-r. 
Lederer, v. H ornig  und Mann an fingen, O berkarnton ( G löckner 
geb ie t und K aibl) zu bereisen und uns die ersten Kunde kärm  
n erisch er „Mikrolepidopteren kund geben, sehen w ir heule, 
(diwolil so wenig au f diesem Gebiete gearbeitet w urde, die d a / r  
m al bekann t gewordene A rtenzahl dev Mieros K ärnlen^ .'clmu 
m in d esten s  vevdvcifacht und wird sie die bis je tz t bekannte 
m it den .laliven wohl noch bedeutend erhöhen; die arten reichen  
G a ttu n g en  Grambus, P ionea, Pyrausta, Acalla. ( 'm ichvli-. 
S em asia , Kpiblema, G raplm litha, Pamene, G elechia. I.iia. 
'l 'e le ia , X vstophora, D eprcssaria, Scvthris, Goleophora. K.la- 
eb is ta , Lithocolletis, X epticula etc. werden wohl n o c h  .-in 
g roßes K ontingent in unsere Fauna stellen, wenn die-en 
k le inen  F a lte rn  die gehörige A ufm erksam keit zugewendet wird.

Zu den schon in der I. A bteilung (M aeros) angeführten  
II< ■wen, welche sich um die K ärn tner Fauna so vevdienstlich 
g em ach t haben, ist nun bei dev II . A bteilung (.Micvos) noch 
IIpvr F r itz  Pveißeckev aus W ien hinzugekom m en, welcher die 
G ebenden  um Kaibl und P re th , sowie das schon iiliev der 
G ren ze  im K iisten lande liegende H aceolanatal exp lo riert hat 

ist h ie r  zu erw ähnen, daß H err Preißecker m it seiner olt 
J a h r b u c h  J |'S  l ia t.- lii s t .  M iiannm s. X X V III. ( 1 )  ^
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m aligen Angabe , ,P red ilkop f"  n ich t den nnf der G enevalstabs- 
kavte so bezeichneten 1(>20 in hohen Bor»' an der G renze Kävn- 
Icils nnd des K üstenlandes m eint, sondern die au f der K a rte  
„ K o p f"  genannte, 070 m hohe E rh eb u n g  zwischen O ber- und 
M ittel-Pveth, über welche ein die Pvedilstvaße abkiirzonder 
Fußsteig  zwischen beiden O rten  fü h rt.

Reichhaltige V erzeichnisse k iirn tnorisehor M ieros e rh ie lt 
ich auch in neuerer Zeit von den beiden H erren  doli. P rin z  und 
H ein rich  X oustiitter ans "Wien; ersto rer hat die G egenden 11111 

V illach, T arv is  und U ggowitz, das W olfsbachtal und d ie A lpen 
Spvanja und Fisohbaohalm  in der Xiilie der W ischbevggruppe 
ö fters besucht; le tz terer berich tet besonders iilior das Bleiberg- 
tal und die es um gebenden G ebirge, so wie mich über seine 
F unde im G looknergebio te; den drei H erren  sei fü r  ih re  
freund lichen  und ausführlichen  M itteilungen hiev der w ärm ste 
I)ank ausgesprochen.

Auch H err P rof. K arl Prohaska hat in den G a ilta le r  
(iegenden und (Jebirgen (besonders 11111 H erm agor), fe rn e r um  
M alhorghet und in den K araw anken seit einigen .lahren  fle iß ig  
Mieros gesam m elt und m ir seine dortigen F unde freund lich st 
m itgefeilt, ihm unbekannte A rten auch zur Besichtigung ein- 
gesandt.

Die K araw ankenkette  und die O berd rau ta le r G ebirge 
harren  noch bis heute au f ih re  F xp loran ten , und wissen w ir 
von diesen G egenden, besonders über d ie M ieros, außer m einen 
[•'linden im Petzen- und O birgebiete und den von Prof. P ro ­
haska in der Xiilie des K araw anken-T unuels ( llahnkog l und 
In ig e g en d ) Sum m er 1!>07 gesam m elten A rten, so viel 
wie nichts.

Die wenigen S am m ler, welche auch die Mieros in 1 \iiril­
len in den K reis  ih re r Beobachtungen gezogen haben, sind 
außer m ir fo lgende;

1. H ornig  Jo h an n  v., W ien ;
2. Led. — Lederer Ju liu s , W ien ;

M11. ~  M ann Jose f, W ien ;
4. Xeusl. X eustä tter H ein rich , W ien ;
■ 1 . Xiok. X ickerl F. A., D r., P ra g ;
li. Prs. PreiDecker Fvitz, W ien ;
7. P rinz  Jo h an n , W ien ;
5. Pvoli. Prohaska K arl, Pvofessov in G raz;
!•. S tange G., Professor in Fviedland ( Mecklenburg") ;

10. Stgv. =  S taudingev ()., I)v., D resden ;
11. Z. Zeller P . ( ’hv., Pvofessov in  S tettin .
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II. Abteilung: Mieros.
I. Pyralidae.

Galleriinae.
M elissoblaptes B ipunetanus Z. T on  M n. boi TTeiligen- 
lilut gefunden ; fliegt vom J u n i bis August. (D ie  W olt’s- 
herger S tücke waren S? der folgenden A rt.)

Die R aupe lebt in lockeren K rdnestern von 
I ly m co p te ren ; v. H orn ig  fand  sie in denen von 
Pollistcs gallica, in seidenen R öhren ; nach Mn. auch 
in IIol/.scbwiiimnen und Moder.
Apbomia Sociella L. In den m eisten G egenden ge­
mein, gern in H äusern  an den W änden sitzend oder 
abends zum Liebte fliegend ; im Lavanttale is t der 
F a lte r von Knde Mai bis in den A ugust h ine in  überall 
häutig, auch im Petzen- und O birgebiete, sowie' in der 
K lagen fu rter und F isenkapp ler G egend habe ich ihn 
g efu n d en ; Prob, fing ihn bei M öderndorf und Potschach 
im G ailtale  häufig, Xeust. bei V illach und Bleiherg 
zahlreich, Mn. und St.gr. im M ölltnle, / .  und P rs . beim 
G renzorte  P r e th ; reicht auch bis 1400 m in die G e­
birge h inauf.

1 taupe in "Krdnestern der H um m eln  und W espen. 
G alleria Mellonella L. Den B ienenzüchtern als die 
berüchtig te W achsm otte“’ wohl überall bekannt. D er 
F a lte r erschein t vom Mai an bis in den H erb s t hinein.

R aupe in ansgenagten G ängen des W achses und 
in den W aben.

Crambinae.
( ’ram bns C om binellus S. V A uf K or- und S aualpe 
überall häufig, fliegt au f G rasplätzen der A lpenregion 
bis über 2000 h in a u f und ändert besonders in der 

(4)
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G rundfarbe  der Y ordorlliigol sehr beträchtlich  ab. 1n-ll<- 
Stücke w erden oft ganz ielnngelb, dun kle wie,h r tV l 
pu rpu rb raun , die weiße Rippouzoiehiiim g im m er deut 
lieh bleibend; bei Kaibl, au f der T h ü rle r Alm mul am 
Königsberg ( / . .) ,  P red ilp aß  und bis zum M angart 
H ause ( P r s .) ,  S p ran ja  (P r in z ) ,  in den M ölltaler A11>i-n 
bei I le iligenbh it (M n .)  : auch beim K inkafallo  in ih n 
S te iner Alpen fing ich den J F a lte r am 2!t. -Iimi. Ynii 
E nde J u n i  bis Ende August.

R aupe verm utlich  an  G rasw urzeln.
( 'ram bus ('ou lonellus Dup. Am P alndn ig , au f  d e r Küh- 
w eger Alm hei 1:500— 1.■>()(), au f der R ingm auer 
bei 1 !)00, au f  der P löcken bei 1800 in, im J u li  und 
A ugust n ich t selten (P ro b .) .  T loiligenblutor T auern  
bei 2000 in im J u l i ,  v ierzehn Tage s]>iitcr au f  der 
Pastevze 1mm 2000 in häufig  (S tg r., M n.. N eust.).

K aupe unbekannt.
C. Im piinatellns S. Y. A uf W iesen im J u l i  und 
A ugust wohl überall sehr gem ein, doch höchsten- bi~ 
1200 m in die G ebirge h in au f reichend : ände rt elien- 
falls  s tark  ab.

Raupe, an Dach- und M auerm oosen. KarLuhi 
m u ralis.

7. ( '. T riste llu s  F. A uf etwas feuchten  W iesen eben­
fa lls  vom J u l i  bis Septem ber überall gem ein und in 
zahlreichen A bänderungen vorkomitiend, reicht auch 
w enig in die G ehirge h inau f.

K aupe au G rasa rten  in  eiinein Gewebe.
S. C. Solasellus H b. Im  L avanttale au f feuchten  \ \  ie--n 

im J u l i  und A ugust o ft häufig ; auch uni H erm agor 
zahlreich  ( P r o h . ) ;  .■jedenfalls noch w eiter verbreitet, 
re ich t jedoch n ich t in  d ie  G ebirge h inau f.

R aupe an G rasw urze ln  ( P «a-A rten).
C. Luteolins S. Y Tm L avanttale  u n te r den vorigen 
a u f  trockenen W iesen von Endo  J u n i bis August nicht 
se lten ; auch im  M ölltale (M n .) ,  bei W arm bad \  illaeh. 
Seehodon, T a rv is  (P r in z ) .

R au p e  zwischen den W urzeln  des Sohw ingclgrase- 
(F c 'stuca ov ina) in  länglichem  Gewebe.

10. ( '.  P e rle llu s  Sc. D ie gew öhnliche F o rm  m it den 
glänzend s ilbe rfarb igen , imgezoichiieten Y ordorHiigeln 
wohl überall au f  W iesen vom J u n i  bis A ugust gem ein: 
d ie  m it dick geb räun ten  R ip p e n  gezeichnete var. War- 
ring tonellu s  S tt. schein t an gewisse Ö rtlichkeiten  ge­
bunden  zu s e in : in  einem  K oralpen ta le  fand  ich ~!<-
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in  M enge, w ährend an d iese r S te lle  d ie  S tanm iart 
gänzlich f e h l te ; ebenso llog sie am  28. J u n i  im ,,1‘ uehs- 
g raben“ hei Bad Y ellach zah lre ich , kom m t aber auch 
au f G ebirgsw icsen vereinzelt u n te r  d e r S tam m art vor; 
M n. fand  sie auch bei H e ilig en b lu t, Z. und P rs. bei 
Kaibl, N eust, am  D obratsch, G m eineck  und im 
G loeknergebiete in  höheren  L agen, m eist in  dieser 
Form .

K aupe unbekann t.
11. ( 'ram b u s  K ostellus L ah . V on Xeust,. bei der Briccius- 

K apellc  im  G loeknergebiete  in  e in igen  S tücken ge­
fan g en ; fliegt d o rt im  .Juli.

K aupe unbekann t.
12. ( '. L angu idellus Z. N ach K atolog  kom m t diese Selten­

heit auch in  den süd lichen  K ä rn tn e r  Alpen vor.
1 (' . K adie llus H b. A uf K or- un d  S aualpe  an G ras­

p lätzen d er A lponregioii bis über 2000 in h inauf im 
J u l i  und A ugust n ich t s e lten ; auch im  Glockuergebiele 
am  B rettboden (S tg r ., M n .), beim  T urrachersee  hei 
1800 bis 1000 in häufig  ( P ro b .) ,  je d en fa lls  auch noch 
au f  anderen  A lpen. D ie ab. T r is tr ig e llu s  Kag. wohl 
überall u n te r  d e r S tam m art, m e ist häufiger als diese 
selbst.

K aupe unbekann t.
l t. C. F u rca te llu s  Zett. Im  G locknergebiete , Brottbodcn. 

G em sgrube, "ITeiligenblnter T a u e rn , über 2000 im 
J u l i  und A ugust (S tg r ., M n.).

"Raupe unbekann t.
l.~>. C. M argarite llu s  Ilb . Bis je tz t n u r  1 5 von mii'

am 28. J u n i  18!)!) bei E t te n d o rf  im  L avan tta le  und
ein S tück  von Z. bei "Raibl am 24. J u l i  erbeutet.

K aupe nach G istel zw ischen den W urzeln von 
C am panu la  patu la .

10. ( \  P y ra m id a lln s  'Pr. D iese hübsche A rt ist auf
den A lpen sehr verb re ite t, doch n irg e n d s  häufig", im 
Kor- und  S aualpengeb ie te  re ich t sie bis in  die Berg­
region h e ru n te r  und  lieb t d o rt w ald ige Gegenden, 
w ährend sie hoch oben au f  G rasp lä tzen  gefunden  w ird; 
auch au f  P etzen  und O b ir fing  ich sie  l>ei 1400 in 
v e re inzelt; G olzsattel bei 1500 m.  G arnitzensclilucht 
und am W eißensee, K ö sten d o rfe r A lm  bei "Hermagor, 
E gger Alm und P a ln d n ig  (P r o b .) ,  K aib l vom Tale
bis in d ie A lpem vgion  h in a u f  einzeln  (Z .) .  am M angart- 
wege bis zum  Selm tzhause. 2000 i n . n ic h t selten (P rs .) .

(6)

download www.biologiezentrum.at



im  G loeknergebiete (M h. ) ;  fliegt von Kndc .Im ii l.i- 
August.

D ie K aupe scheint an  Baum - uiul Steinfloehtcn zu 
leben, da ich begattete ?? sowohl von X adclholzbäum rn 
abklopfte, als auch hoch oben an S teinen  sitzend fand.

17. C ram bus Conchellus S .V . A u f K or- und Sau a lpe  vom .1 uni 
bis A ugust a u f  G rasp lä tzen  der A lpenregion 11 i riri-;:' I- 
se lten ; auch au f der P etzen  und im  O birgebietc incln- 
fach  gefu n d en ; P a lu d n ig , O stern ig , Sehw arzw i])fel. I« i 
H erm agor, S cblu tzenig  und K iibw eger A lm ( Prob. ). 
bei K aibl am  P re d il  und K ünigsberge spärlich  (Z.. 
P r s .) ,  im  Glocknergebiete, bei I le iligenb lu t ( Mn.. 
S tg r .) ,  am D obratsch und  W isehberge ( P r in z ) ,  in den 
G ebirgen um B le iberg  häufig  (X e u s t.) ;  d ie ab. Klmm- 
bellus Z. wohl übera ll u n te r der S tanm iart. d««-h 
einzeln.

K aupe an  Moos von Steinen und alten  lliinmcn.
18. V. P inellus L. im  Lavanttale au f n iederen  Bergen 

bei W olfsln rg  und S t. P au l, m eist in lich ten  W ählern , 
vereinzelt, im  J u l i  und A ugust; Mn. und X eust. fanden 
d ie A rt auch im  G loeknergebiete, X eust. I>ei Klagcu- 
f u r t  und B leiberg, in  w ärm eren  T ä le rn  häufig.

K aupe in k le inen , seidenen Köhren an den W urzeln 
von G räsern  (A ira , E rio p h o ru m ).

!'•). C. M ytilellus Hb. B ei W arm bad V illach  im J u li 
u nd  A ugust in  A nzah l (P r in z ) ,  X eust. fand  den 
F a lte r  auch in  den G ebirgen bei B leiberg und im  Möll- 
tale häufig, P rob, im E ggforste  bei H erm agor.

Die K aupe schein t noch n ich t bekannt zu sein.
20. M yelins Ilh . In lichten W äldern  ülw rall ver­

b reitet, im  L avanttale  n ich t gerade selten, wenn mich 
m ehr vereinzelt, fliegt im  J u n i  und J u l i  und reicht 
bis in  die A lpenregion  h in a u f ; auch im  Petzen- und 
O birgebietc fan d  ich diese hübsche A rt m ehrfach  kndc 
J u n i ;  M öderndorf bei H erm agor bis A ugust ( Pn«li. t. 
K aibl (Z .) , P re d il köpf ( P r s . ) ,  G loeknergebiet (M n.. 
X eu s t.) , W arm bad  V illach  ( P r in z ) ,  am  D ohrats h 
(X e u s t.)  noch bis 2000 jii.

K aupe im  E rdm oose au f  S teinen  in  G ängen. 
H ortuelh is .

21. ( '.  »Speculalis H b. E in e  der selteneren u n te r  den ver­
w andten  A rten , von E nde  J u n i  bis E n d e  J u l i  ver­
einzelt au f  Kor- un d  S aualpe, in  den höheren W äldern 
der V oralpen reg ion  un d  bis in  die A lpenregion  h in a u f­
re ich en d ; X eust. fing diese schöne A rt auch am

0 )
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D o b r a  h o l

2000 in, d a ru n te r auch die ab. ( 'a to p tre llu s  Z.
R aupe unbekann t, w ahrschein lich  an  B aum - und 

S teiufiechten.
C ram bus L uc tifere llu s  I lb . S tellenw eise selten , von E n d e  
J u n i bis in  den A ugust h inein , je  nach dev Höhe des 
F lu g p la tze s; ich fing n u r ein  $ S tück  u n te r dem  Rinka- 
falle in  den Ficlitengebüsehen des K a lk g e rö lle s ; Z. fing 
die A rt m ehrfach  bei K aibl u n te r  dem  .Königsberge im 
G erölle und im  Baehbette, wo der F a lte r  an den Knie- 
holzsträuchern  sali i nach P rs. ist sie am M angart von 
1:500 bis 2200 in n icht selten, auch im  G loeknergebiete 
an der P la tte  und  bis 2 (>00 in h in a u f  übera ll vorhanden 
(M n., X eu s t.) , am  D obratsch ebenfa lls  in  M ehrzahl 
(X e u s t.) .

R aupe unbekannt.
( '  P erm u ta te llu s  II. S. Diese seltene A rt fing X eust. 
am II eiligen h in ter T auern  bei 2400 in H öhe E nde .Juli 
in einem  2 Exem plare.

Raupe unbekannt.
2 1. C Y erellus Zk. S ehr vereinzelt bei W olfsberg im 

.Juli in I lau sg ä rten , N eust, fan d  sie auch als S elten­
heit im B le iberg ta le  .Juli und August.

Die R aupe  lebt in Erd- und Baum m oosen.
C. F alsellus S. V V erb re ite t, im  Lavanttale auf 
trockenen Borgwiesen und A bhängen vom J u n i  bis 
S eptem ber n irgends se lten ; auch bei E isenkappel, bei 
H erm agor (P ro b .)  Mn. fand den F a lte r an Felsen 
der P red ilstraße , auch im G loeknergebiete, S tgr. bei 
I lc iligenhh it, P rin z  bei W arm bad V illach  und Tarvis. 
Xeust. bei S t. M aroin.

R aupe in M oosrasen von B arbula muralis", 
D ächern, P lanken  und Felsen.
C O hrvsonuchcllus Sc. E ine der verb reitetsten  und 
gem einsten A rten  der G attung , wohl übera ll und bis 
in d ie A lpenregion h in a u f häufig im  G rase anzutreffen ;
in «len N iederungen oft schon im  A pril, in höheren
Lagen noch im August.

R aupe an den W urzeln von G räsern , besonders 
Festuca ovina, in schlauchartigcin  Gewebe.
( '  C rato rellus Sc. Ich fand  den F a lte r  vereinzelt

Ju n i und J u l i  V i W olfsborg und St. F a u l an
sonnigen, trockenen A bhängen im G rase ; ein S tück  fing 
ich m erkw ürdigerw eise au f einer W iese der Saualpe
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bei lfiOO m H öhe am 2!>. .Juni, wo cs sich inil<r 
hunderten  der gem einen V erw andten  im G rase In n im  
tum m elte ; nach X eust..bei V illach, im Gail- und l>rau 
tale nicht selten.

K aupe unbekannt.
28. C ram bus Lucellus H . S. B isher n u r im L a v an tta le  g e ­

funden, wo der F a lte r  an sonnigen, grasigen Abhäiig'-n 
der Sprachgrenzgebirge bei St. Pa ui in  der Höbe Voll 
700 bis 800 m  im  J u n i  und  A nfang J u l i  vereinzelt 
fliegt.

K aupe unbekannt.
2!). ( '.  Ilo rtu e llu s  IIb . Ü berall verbreitet und gem ein, 

in  X iedcrungen und bis in  die Alpen h in a u f au 
G rasplatzen hihifig, vom J u n i  bis August.

K aupe in  einem  häu tig en  G espinste u n te r dichtem , 
g rünen  Erdm oose a u f  S te inen  etc.; soll nach I ’o rrit auch 
an G rasw urzeln leben.

•‘!0. C O ulm ellus L  E b en fa lls  sehr verb reitet und gem ein, 
besonders in  den G ebirgen  und  au f A lpenw iesen "fi 
in großer M enge d ie G rasp lä tze  belebend, von E nde J u n i 
l)is August.

K aupe in  röhrenförm igen , m it G rasteilen  bedeck­
ten  Gängen an den H alm en  von Eestuca du riu -cu la  
(B uck le r).

;S1. C. D m netellus 111). W ieder eine der verbreitetsten  
un d  gem einsten A rten , sowohl in  den G ebirgen mul 
A lpen wie auch in  den N iederungen  in G ebüschen und 
im  G rase überall bis zu r L ästigkeit häufig, vom .Mai 
bis August.

K aupe noch unliokiiiiiit.
C. P ra tc lln s  L  M it voriger zugleich und an gleichen 
O rten , m indestens ebenso häufig als d iese ; d ie braun- 
g rau  Ix rauch te  F o rm  ab. O bscurrellus Alu. au f  Gebirgs- 
und A lpenw iesen üb era ll vereinzelt anzutreffen.

K aupe in  den W urzelstöckon von G räsern , b e ­
sonders A ira oospitosa, in röhrenförm igen  G e s p i n s t e n .  
( \  S ilve llus I lb . Im  L avan tta le  au f  feuchten  A\ iesen, 
an T eichufevn etc. stellenw eise häufig ; auch an den 
U fern  des P reßeggersees bei H erm agor zahlreich 
(P ro li .) ,  ebenso im  Seeboden bei M ills ta tt ( I’ rinz.V. 
fliegt vom J u n i  bis S eptem ber in  S um pfg räsern , l>o- 
sonders C arex-A rten , herum .

K aupe u nbekann t.
04. C. E riee llu s  I lb . Im  L a van tta le  au f den G ebirgen 

üb era ll vo rhanden , doch m eist m eh r vereinzelt, reicht
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smcli bis in die A lpenregion h in a u f  und Hingt auf 
sonnigen 11olzsehlägen und A lpenw iesen  vom .lun i bis 
A ugust. kom m t jedoch selten in  d ie  N iederungen  herab; 
Mn. fand  auch einzeln im  G loeknergebiete, l ’rinz 
bei T arvis.

R aupe unbekannt.
( 'ram b u s  P ascuellu sL . S eh rv e rb re ite t und  überall gemein 
au f  W iesen bis in die Alpen h in a u f ;  fliegt je  nach 
Höhe von Ende M ai bis A ugust.

Die verdunkelte  Form ah. F um ipa lpellu s  Mn. fand 
der A utor zuerst in  der G em sgrube im  Gloeknergebiete. 
P la ty ies ( ( 'ram b u s , T h inaso tia ) C erusellus S. Y. Im  
Lavanttale  an sonnigen R ainen u nd  Bergabhängeu im 
•luni und J u l i  oft häufig im  G rase ; sonst w urde diese 
gem eine A rt auch noch von Prob . bei V illach , Maria 
Ra in und H erm agor, von Z. und P rs . einzelner bei Raibl, 
am P red ilkop fe  und dem G renzorte  P re th , von N eust, im 
B leihergtale n ich t selten gefunden.

Raupe an Moosen.
P A lpinellus Ilb . Nach P rob , a u f  nassen Wiesen 
in der Luschau bei H erm agor und  am K m nitz bei 
F eldkirchen im -luli und A ugust ziem lich häu tig ; auch 
bei H eiligengeist im  G ailta le  an S u m p f stellen (N eu s t.) .

Die R aupe w ahrscheinlich an  G rasw urzeln.

Schoenobiinae.
S cirpophaga P raela ta  V C inerea T r. Ich erh ielt im 
•fahre 1K70 von dem sel. X aturgesehichtsprofessor 
H errn P . '.Meinrad v. G allenstein ein 5 Exem plar dieser 
S eltenheit, welches noch von F ried  r. Tvokeil am 
W örthersee gesam m elt worden w ar; w ahrscheinlich 
d ü rfte  dort im Spätsom m er auch die weiße Stam m form  
zu finden sein.

Die R aupe der S tanm iart w urde im  H alm e von 
S eirpus lacustris  und P h ragm itcs  com m unis, bis zu den 
W urzeln h inun terbohrend , gefunden  und  d ü rfte  die 
unserer grauen  Form  wohl die gleiche lx'bensweise und 
N ahrung  haben.

Phycitinae.
Ifomoeosoma S inuella  F. N ur von Mn. bei Raibl an 
der G rafen lahn  und am Raiblerbacbe en tdeck t; fliegt 
in zwei G enerationen, M ai und J u n i, dann wieder im  
A ugust und Septem ber.
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R aupe in den S tendeln vmi ( Mk'Ik>|><k| ium und i:u 
\ \  urzelstoeke von P lan tag o  liiuc(M)|jitii.

411. P lm lia ( K phestia) 1 ntorpuuotella IM». In \ \ ’<il
fing ich den F a lte r  vom M ai bis Septem ber in ll.n id  
lungshäusern  oiler in deren  Xiilie oft l>ei Licht. fand !!>■■ 
auch öfters an  M auern  s itzend ; Mn. fing d ie Art oIk-u 
fa lls  in  Zim m ern von Raibl uml IIc iligenb lu t, Xi n-t. 
in  Blei borg, Pm li. in  der G aniitzonsehluehr lx-i I le r  
m agor, also w eit im  F re ien .

R au|)e in  allerlei getrockneten F rüch ten , fr i Ut aiK-li 
to te  S chm etterlinge und Pflanzpurcsto.

41. F p h es tia  O alidella Gn. (F ic e lla  Dougl., M velois Xau- 
tho trieha  S tg r .) . Ich fand  ein gutes S S tück  am 12. .Iuli 
lilOO in W olfsberg, an m einem  F enste r sitzend, welche- 
verm utlich  von den benachbarten  Spezereihand hingen 
zugeflogon w a r; sonst n irgends verzeichnet.

R aupe in  getrockneten F eigen  etc.
42. F . F lu te lia  Ilb . Ü bera ll verb reitet und gem ein 

ll iiu se rn  und ükonom ieg eb äu d en ; cischcin t im J u n i 
und fliegt bis in den S eptem ber h inein , reich t auch h"d i 
in  d ie G ebirge h in a u f. Mn. t r a f  sie noch in lle ilig o n b h it.

R aupe  von getrockneten F rü ch ten , K üchcnabfällcii. 
B ro t etc., auch in  R aupenkästen  von PflanzenrcM cn 
lelieitd.

43. Ancvlosis O innam om ella D up . Von P rin z  am Augiir-I 
711)01 bei W arm bad V illach  erbeutet.

D ie  R au p e  lebt zw ischen zusaniniongcspiim ienin 
W iirzclb lättorn  von G lolm laria vulgaris in langen, mit 
Sand überzogenen R öhren  ; w ird auch an T hvnm s ver­
m utet.

I I. A lispa A ugustelia TTb. Tm L avan tta le  eine häufige Al l. 
welche als F a lte r  jedoch selten gefunden w ird  und nur 
durch  Zucht in M ehrzahl erhalten  w erden kann : der
F a l te r  erschein t vom M ai bis H erb s t in  zwei G ene­
ra tionen .

D ie  R au p e  lebt im  Spätsom m er in den I‘ riiehten 
des S pindellm unies (F v onv inus  europaeus'). und die 
S chm e tte rlin g e  en tw ickeln  sich zum T e ile  F n d e  Scp 
tend ie r und im  O ktober desselben Jah re s , ein T eil aber 
e rs t im nächsten  M ai. deren  R aupen  dann zwischen zu 
sanim ongosponnenen B lä tte rn  leben und im J u l i  und 
A ugust das zw eite M al den F a lte r  lie fe rn , d e r seine h ie r  
dann  an den inzw ischen ausgero ifteu  F rüch ten  a b s e t z t .

45. P em pe lia  D ilu te lla  TTb. (A d o rn a te lla  T r .) .  Bei \\<>lf~- 
berg  an  sonnigen B erg lehnen  an  T hvm us, doch ininier 
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vereinzelt, vom -Im ii bis A u g u st; Z. f;m<l die A rt auch 
lieim G renzorte  P rc th , P rs. um P red ilkop fe , Mn. im 
.Miilltale, P rob. hei H erm agor im  K ggforste und hei 
St. S tefan , X eust. im  TMai und  J u n i  im  B leibergtale.

R aupe an  T hym us.
-Jr(i. P em p e lia  O rn a te lla  S .V . Im  L a v a n tta le  v o n E n d e  M ai bis 

A ugust an g leichen S tellen  w ie vorige A rt, etwas 
zah lre icher als d iese ; au f  der Petzen ist die A rt noch 
häutiger un d  sind do rt d ie S tücke besonders schön und 
g roß ; auch au f  den. G ehirnen  hei H erm agor bis 1500 in 
h in au f nach P rob. n ich t selten, N eust, fing sic auch im 
G ail- und B le iberg tale, Z. fand  sie häufig  un d  clienfalls 
in großen S tücken am Fuße des K önigsberges bei Ila ib l 
im l\a lkgerö lle . P rs . am P red ilkop fe  u nd  M angart, 
Mn. fing sie im  M iillta le; reicht h ie  un d  da bis zur 
Ilo lzgrenze h inau f.

Raupe' an T hvnm s. nach Mn. soll auch
11 eidelheeren leben.

-17. 11vphantid ium  ( F uzophera) T erebrella  Zk. Im  Kor- 
alpeugebiete im J u l i  und A nglist, se lten ; Z. f in g  ein S 
am K önigsberge bei Raibl im  K rum m holze am 21. Ju n i, 
Mn. fand die A rt im G loeknergebiete (P la t te ) .

Raupe in ahgefallenen F ichten- und  T annen ­
zapfen.

l'-v Kceopisa F ffracte lla  Z. Ich fand  den F a lte r  öfters bei 
W olfsberg im J u n i und J u li an P lanken  un d Baum­
stäm m en sitzend und k lopfte  ihn  auch m ehrfach  aus 
Fliodergobüschen, wo er in G esellschaft von T ortrix  
( 'onw ayana aufflog; P rinz  fing ihn am  5. A ugust bei 
W arm bad V illach.

Raupe noch unbekannt, d ü rf te  m it der von T. Con- 
wayana in den F rüch ten  von "Flieder au fg  ef unden 
werden.

■I'.i. X yctegretis A chatinella Ilb . Im  L avan ttale  bei "Wolfs- 
berg vereinzelt von E n d e  Mai bis A ugust an sonnigen 
Berglehnen im G rase erbeutet, v ie lle ich t zwei Gene- 
rati oiien ; Proli. fand  die A rt auch bei M öderndorf.

R aupe an A rtem isia, M a trica ria , G cnista , Ononis, 
Thym us, Sedum . G naphalium  dio icum  und uliginosum , 
in m it Sand bekleideten B öhren.
Zophodia CVnivolutella Tlb. Bei W olfsberg  vereinzelt 
im M ai und A nfang  J u n i  in der A benddäm m erung  auf 
waldigen B erghängen, wo w ilde S tachelbeersträucher 
stehen, im "Fluge e rb eu te t; w ieder sonst n irgends ver­
zeichnet.
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K aupe in  (len un re ifen  Stachel- und Jn]immir-l>ri-rru 
in  einem  zwischen Beeren oder B lä tte rn  ;iiit:»-li-” ii-n 
Gespinste.

51. A sarta A ethiopella D up . A u f Kor- und S au a lp r v..n 
E n d e  M ai bis A nfang  J u l i  in  der A lpenregidii >n 
1700 bis über 2000 in n irgends selten, im S onnen­
scheine an blühendem  S peik  (V aleriana  cc h ic a i. 
P r im u la  m in iina und  glu tinosa, sowie auch au S teinen  
und  sandigen S tellen  herum scliw ärinend ; smi.-r w urde 
diese hocbalpine A rt aucli noch von Mn. im Glockner- 
gebiete bei der Jo liannesbü tte  entdeckt, von Neust, am 
I Iciligenb lu ter T auern  und  in  der G em sgrubr.

K aupe unbekannt.
Ilvpochalcia  L ignclla  Ilb . X eust. fand  diese Art 
.Mai und J u n i  einzeln im  B leiliergtale.

K aupe unbekannt.
IT. A hcnclla I lb . Im  Lavanttale gem eine
A rt, besonders au f  .Bergwiesen gern im Sminen- 
selieiue lierum schw ärm end und sicli ins G ras oder in 
Gebüsche setzend; erschein t oft schon E n d e  Mai und 
fliegt bis Ende J u l i ,  je  nach H öhe des F lugp lä tze ', 
w elcher bis über 2000 in in  die A lponregion h in au f 
reichen k a n n ; Z. fan d  die A rt auch häutig  bei l ’rrth , 
M n. am B rettboden und  bei der W alln erh iiltr im 
G loeknergebiete, P ro b , bei H erm agor, N eust, im lllri- 
berg tale  und St. M artin .

K aupe an A rtem isia  und Ile lian them um , in röhren 
förm igen G ängen u n te r den W urzelb lä ttern .

■VL II. Deeorella I lb . (G erm are lla  Zk.) Ich fand am 
15. J u n i  1 !)0:i ein  gutes, seh r dunkles ? au f  ilcr siifl 
liehen M aiorleiton hei St. P aul im G rase sitzen d : Mn. 
erbeutete  diese seltene A rt auch bei der W allnerh iiltr.

K aupe unbekannt.
M egasis (E u c a rp h ia )  K ipp erte lla  Z. Von Mn. am 
Brettboden und an der P la tte  im G l o e k n e r g e b i e t e  I \ n d r  

J u l i  1S70 entdeckt.
R aupe unbekann t.

5«. G atastia  M arginea S. V D ie S tan m iart mir ganz 
schw arzgrünen Y orderflügeln  von M n. am P red il und 
im M ölltale J u n i  und  J u l i  g e fu n d en ; d ie v. A urieilie lla  
H b., bei w elcher auch d ie V orderflügel-1 r a n s e n  g e l b  
sind , ist im  K or- und  S aualpengeb ie te  a u t G rasp lätzen  
d er A lpenregion n irgends selten  und tum m elt sieb gern 
im  Sonnenscheine h erum , besangt auch wohl gern 
B lum en , 7.. B. d ie g rößeren  Com positen, I ly p o ch o eri'.
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Loontodon etc., sehr gern  auch dio w ohlriechenden 
O rchideen, besonders das „K oh lrü schcn“ (TXigritella 
augnstifo lia ) und d ie , , ( ’h ris tu sh an d "  (G ym naden ia 
oonopsoa) ; auch die v. A uricilio lla  fan d  Aln. am  B re tt­
boden und bei der W allno rhü tte  im  G loeknergebiete, 
Xeust. in den G ebirgen bei B loiborg, P ro b , au f  dev 
Kühwoger und Egger A lm , am P a ln d n ig  u nd  au f  dev 
R ingm auer bis !!)()() in h in a u f  beide Fovm en.

Raupe unbekannt.

Solagia ( X ephopteryx) S padieella  H b. 225 (Jan -  
tliinella III). :>7 I— 5). Bei W olfsborg einzeln im J u n i 
an sonnigen ISevgleliiien g e fu n d en ; nach Pvoli. bei Hor- 
magov im J u l i  und A ugust häutig , nacli P rin z  auch bei 
W iirmbad V illach  A nfang  A ugust.

Die K aupe soll an den AVnrzoln von rreiievium  in 
sohlauoliartigen Geweben leben, nach S tange auch an 
( 'allnna.

S. Avgyvolla F. Xacb Proli. in der G iivnitzenselducbt 
bei H erm agor im  J u li  n icht se lten ; nach P v inz auch 
bei W avmbad V illach A nfang A ugust, dovt auch die 
bvaungeadevte ab. S tria te lla  Stgv.

Raupe unbekannt.
► ’alebria ( P em pelia) P alum bella  F . Ich fing den 
F a lte r bei W olfsbevg au f sonnigen, ka lk igen  Bevg- 
lelinen n icht gerade selten, einm al sogar schon am 
:S0. A pril, gewöhnlich abev im Mai und  J u n i, wo ich 
ihn aus Rüschen von ( ’ytisus n ig rican s  a iifseheuch tc : 
auch Z. k lopfte  ihn am 5. J u l i  beim  Kaiblevsee aus 
Büschen von ( ’y tisus rad iatus, P rs. am i:i. J u l i  am 
Königsbevg; w ahvscheinlich lebt d ie  K aupe bei uns an 
diesen S lräuchern , da bei W olfsborg d ie von H e rrn  von 
H orn ig  angegebene F utterpflanze (P o lvgo la  Oliamae- 
buxus) ganz fe h lt; P roli. fand die A rt, wohl ganz ab­
geflogen, am 2. A ugust bei H erm agor, P r in z  ebenfalls 
Kndc J u li  und A nfang A ugust bei W arm bad  V illach.

H err v. H orn ig  fand  dio R au p e  bei W ien an  ge­
n an n te r Pflanze, u n te r w elcher sie sich ein dichtes, 
weißes Gewebe v e rfe rtig t hatte.

HO. S. O bductella Z. V ereinzelt im  J u l i  u nd  August, 
bei W olfsberg gefunden, der F a lte r  au f  e iner sonnigen, 
kalkigen B erglehne abends im G rase herum schw är­
mend : Prob, fand denselben auch bei H erm agor, Bad 
V illach und P on tafe l, an erstereni O rte  häufig.
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R aupe an arom atischen Labiaten, Mcntli.i. O ri­
ganum , t'linopodinni, T hym us, C alaiuinthii, in w ulstig 
zusam mengezogenen B la tte rn .

01. S a leb ria  F aecella  Z. Im  L av an tta le  sehr vereinzelt und 
n u r  an einer einzigen sonnigen B erglehne U i St, 
G ertraud  im  J u n i  und  J u l i  gefunden, wo der F alter 
in  Gebüschen und im  G rase lieruniscliw ärnite: l ’mii. 
fan d  die A rt auch in  der G arnitzenscldnclir bei H er­
magor.

D ie R aupe scheint noch unbekannt zu sein, d ü rfte  
an  ju n g en  Birken leben.

02. S. F usca U w . (C arbonario lla  F . R .) . Im  K or­
und Saualpengebiete übera ll n icht selten, liebt -onnige 
Ilo lzsch läge der Berg- und  Y oralponregiou. reicht 
aber vereinzelt auch noch über die Holzgrenze h in a u f : 
der F a lte r  fliegt w ild im  Sonnenscheine herum  und 
setzt sich gern  an dü rre , um gefallene Baum stäm m e oder 
an  Zäune und Steine, en tflieh t a lx r  bei A nnäherung  
des M enschen eiligst und ist daher oft schw er zu 
haschen. P roli. fand  d ie A rt auch au f der K ühwoger 
Alm hoi H erm agor un d  in  A rnoldstein, X eust. bei I!lei - 
borg, _Mn. im  G loeknergebiete.

R aupe  nach H ein , und  Z. B irken, wird 
an H eidelbeeren  verm utet.

(i:>. S. Som irubella Sc. W ohl d ie verb reitetste  und ge­
m einste  A rt der G attung , an sonnigen, trockenen 
Lohnen und F e ld ra inen  im  J u l i  und August iil>er:dl 
h äu tig  anzu tre ffen ; dio v. S anguinolla 111>. mit dem 
woißgelbon V orderrando  der Yorderfliigol findet sich 
m eis t u n te r der S tam m form .

R aupe an  Lotus eorn ieu la tns in Röhren, von denen 
aus sie die B lüten verzehrt, soll auch an llo lian them um  
und G rasw urzeln  loben.

04. X ephoptorvx  Ilo s tili«  S tpli. Ich  fand den seltenen 
F a lte r  einm al am 27. M ai bei S t. P au l im L avanttale 
und e in  frisch  gesch lüpftes ? am !). J u n i 1km WoltsIxM-g 
an  dem  Zaune eines J lau sg a r to n s; sonst ist d ie  Art 
n irg e n d s  verzeichnet.

R au p e  an W eiden  un d  F rlo n  zwischen zusainmeti-
gesponnenen  B lä tte rn . ...............................
X . R henelia  Zk. N u r  ein  ? im Ju n i bei \ \  o l t s ­
berg  an einem  Zaune sitzend  gefunden : Xeust. ting den 
F a lte r  bei B lei borg häufig  in  W ohnungen Ix'i Licht.

R au p e  an P ap p e ln  und \A eidon zwischen 
sanm iongesponnenen B lä tte rn .
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I>rc])liin ( 'om positclla T r. Z uerst von _M 11. am  B retf- 
boden im G loeknergebiete M itte  J u l i  erbeutet, sp ä te r 
von X eust. in w;irnien T iilern uni IJleiberg im  M ai und 
J u n i häufig au fgefnndeu .

R aupe an I le lian lheinum  und A rtem isia  in  rö h ren ­
förm igen G ängen u n te r den W u rzc lb lä tte rn .
( 'renm opliila ( M yelois) Sedacovella Kv. ( F lav icilielh i
II. S .). W ieder n u r von M 11. im  G loeknergebiete au f  
der P la tte  E n d e  J u l i  aufgefim dcn.

Ita upe unbekannt.
D ioryctria  A bietella F Im  L avan tta le  und im  K o r­
und S aualpengebie te  in  N adelw äldern  bis zu r llo lz- 
grenze h in a u f n irgends se lten ; auch  bei R aibl (Z .) , 
Iileiberg (X e u s t.)  und  im  G loeknergebiete ( i l n . ) ;  
vom J u n i  an bis in den Septem ber hinein.

R aupe in Zapfen von N adelhölzern , auch in 
jungen, k ranken  T rieb en ; die bew ohnten Zapfen fallen  
ab und krüm m en sieh k ip fe la rtig , äußerlich  sieh t m an 
auch Raupenkot.
Phycita Spissicella F. Von Proli. F.nde J u l i  im  Fgg- 
forste bei H erm agor gefangen.

R aupe in seidenen Röhren an den B lä tte rn  d e r 
H ndtriebe ju n g e r Eichen, nach anderen  auch an Apfel-, 
Hirn- und A hornbäum en.
Acrobasis O btusella Ilb . T111 L avanttale  au f B erg- 
wiescn vereinzelt in Gebüschen im  J u l i ;  M11. fand  den 
F alter bei Raibl an P lan k en ; sonst von niem andem  v e r­
zeichnet.

R aupe an O bstbäum en, B irken  un d  Schlehen.
71. A. Zelleri Rag. (T um idella  Zk.). Bei K lag cn fu rt 

( M aiernigg) von Proli. an Eichen im  J u l i  erbeutet.
R aupe in röhrenförm igem  G espinste  an E ichen­

zweigen.
A. Sodalella Z. Teil k lopfte  am 17. J u l i  in W olfs­
berg ein frisches 2 aus G ebüschen von S p iraea  salioi- 
folia.

R aupe an F ichenbiischen.
A. Consociella TIb. Tm L av an tta le  bei W olfsberg  
sehr vereinzelt im J u li  in  G ebüschen von F ichen  ; M n. 
fand den F a lte r  bei der B riccius-K apelle  im G lockner- 
gebiete.

R aupe an F ichenbüschen, _ w ird  aber je d en fa lls  
auch andere N ah ru n g  nehm en, was schon das V o r­
kommen im Gloeknergebiete bew eist; M n. g ib t auch 
Schlehen an.
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74. Rhodophaea (.M yelois) Rosella So. S n r  bei Woll'-ln-ig 
im  J u l i  und A ugust uu f sonnigen, kalkigen Ijerglehiicu 
abends au  B lum en vereinzelt gefangen ; die lndw in-n 
-fc'alterehen kam en schon vor der D äm m erung au- dem 
G rase herausgelaufen  und  besuchten nach kurzem  Fluge 
d ie Blüten von S ilene inü a ta , Seabiosa colum l)aria i wa~ 
schon Z. e rw ähn t) und  d ie .K leearten, wo sie lciehi zu 
erbeuten w aren (nach  Z. w ären  sie „schw er zu fangen" ).

Die Raupe dieses schönen Geschöpfes ist le ider um-li 
u nbekann t; d ü rf te  in  irgend  e iner W urzel leben, da 
die F a lte r in  der S am m lung  gern ölig w erden, was 1 k■ i 
W urzel- und S tengelbew ohnern regelm äßig der l-'all i-i. 
Rh. D ulce lla  Z. A ach Aln. an der PredilstraU e 
G ebüschen gescheucht.

Raupe unbekannt.
Rh. M arm orea llw . (K pelydella  Z .). Im Raiiiler Iah ' 
in W eißdornhecken (M n .) .

R aupe an  P ru n u s  padus und spinosa,
C rataegus, in an die Zweige anliegenden Röhren.
Rh. Legatella I lb . Von Z. bei P re th  au f  Rliamnu> 
saxatilis  die in  R öhren  lebenden Raupen A nfang  J u n i 
g e fu n d en ; die F a lte r  erschienen im A ugust; P rin z  fand 
sie auch bei W arm bad V illach im August.
Rh. A dvenella Zk. B isher n u r im  l.avan tl.de Ixi 
W olfsberg einzeln im  J u l i  und  August aus G e ­
büschen geklopft, auch einm al aus R aupen g e z o g e n : 
d iese lebt in röhrenförm igen G espinsten an S o r b n s  und 
C rataegus, auch an Rosen und Schlehen, f r iß t m it \  oi- 
liebe die JJliiten.
Rli. Suavella Zk. Im  J n n i  und J u l i  sehr vereinzelt 
bei W olfsberg an e in e r sonnigen, kalkigen Berglehne', 
abends au f  B lum en e rb e u te t; Proli. fand  sie auch in 
Yellacli bei H erm agor, P r in z  bei W arm bad V illach 
A n fan g  A ugust.

R aupe wie vorige an W eißdorn und Schlehen.
SO. G lyptotelcs Leucacrinellil Z. Bei W olfsberg sehr einzeln 

vom J u n i  bis A ugust aus G ebüschen geklopft oder an 
M auern und Zäunen sitzend g efu n d en ; P rob, fand 
ein 5 S tück  am 7. J u l i  in  Y ellacli bei H erm agor.

R aupe unbekannt, 
f tl . M yelois C rib re lla  11b. Tm L avanttale  bei W olfsberg 

u nd  St. P au l vereinzelt im  J u n i  und J u l i  getunden . 
ein S tück fing ich auch bei 1200 m H öbe au f  der Kor- 
iilpe, welches abends an  U lunien heru in seh w ärm te : 
Proli. fand d ie A rt auch bei .H erm agor, P rin z  bei 

b rb u c li d.i‘s n a t.-h i s t.  M useum s. X X V III, (t7 )  2
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W arm bad Y illaeh  M itte J u n i ,  N eust, im B leibergtale 
n icht selten im A ugust und S ep tem ber.

R aupe im diste lartigcn  ( 'om positen  der G attungen 
C arduus, C irsium , O nopordon, Lappa. soll auch an 
Inuhl, E eh ium  und E rv n g iu iii g efunden  w erden ; sie 
lebt in der Jug en d  in  den Sninenköpfen , späte r im 
Stengelm arke.
Myelois T c triec lla  F. Ich  fing ein 5 am 30. A pril 
bei W olfsborg an einem  sonnigen, kalk igen  Berg- 
abliange, wo es nach S onn en u n te rg an g  im G rase und 
zwischen Büschen von C y tisu s  n ig ricans herum - 
schwii rmte.

R aupe an Schlehen, soll auch an 'Birken, K iefern  
und W eiden  leben.
M. C era ton iae Z. Zweimal erbeu te te  ich in Wolfs­
berg Kndc J u l i  am elektrischen Lichte je  ein 2 und 
waren diese S tücke jeden fa lls  aus den in der Xiilie 
befindlichen Spezereigesclniften zugeflogen, wo die 
Raupen in den ..B ockshürndln" (C era to n ia  S iliq u a ) , 
K astanien  oder Feigen gelebt haben werden. 

s-L ( 'rvptoblahes B istriga II w. ( R u tile lla  Z.). X u r von 
Z. bei P re th  im J u n i aus Laubgebüschen geklopft.

R aupe an E rlen  zwischen den B lä ttern  in G espinst- 
rollen, soll auch an Eichen und B irken  leben.

Endotricliinae.
Endofrielia E lam m ealis  S. Y. Bei W olfsberg sehr v e r­
einzelt sonnigen, kalkigen Berglehnen im J u l i  und 
\n g u s t abends an Blum en schw ärm end e rb eu te t; 
Proli. fand  d ie A rt häufig gegen Königsbad bei H e r ­
magor, auch im Born baschgraben bei Pontafei n ich t 
selten, Mn. einzelner im Miilltale, P r in z  hei W arm bad 
Y illaeh im J u li ,  Neust, bei B leiborg häufig im J u n i.

'Raupe an Eichenbüschen, soll auch an A horn und 
Liguster gefunden w erden; 'M ajor H erin g  erzog 
m it Heidelbeeren.

Pyralinae.
Agiossa P in g u in a lis  L. W ie überall so auch durch  
ganz K ärnten  in Iliiusern  vom F rü h ja h re  bis zum 
H erbste sehr gemein, m it der K u ltu r  auch in d ie G e­
birge h inaufreichend. Neust, fand  sie noch in H eiligen- 
blut.

Tiaupe an den verschiedensten K üchenabfä llen , 
sogar im m orschen H olze, K nochen etc.

( 18 )
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P y ra lis  (A sopia) E a rin a lis  L. Ebenso gem ein w ir 
vorige Art und überall verbreitet, in H äusern  mul 
Ökonomiegebäuden m it em porgerichtetem  11intcrlei 1«• 
an  den W änden sitzend, vom F rü h jah re  bis llei-bsf: im 
G ebirge habe ich diese A rt nicht getroffen, geheim 
etwas em pfindlicher zu sein als P ingu ina lis .

Raupe in verschiedenen Stoffen, .Mehl, G etreide. 
S troh , fau lenden Pflanzenstoffen in langen Ge<pin-t- 
röhrcn.
A etenia (1,'ledeobia) B run iiealis  T r. Ich  ting den 
F a lte r  sehr vereinzelt im August bei W olfsbor:; an 
nassen W iesenstellen, wo e r an R iedgräsern  ( ( 'a r< \-  
A rten ) lierum schw ärm te; von sonst niem andem  e r­
w ähnt.

R aupe unbekannt.
Cledeobia A ngustalis S. V. B ei W olfsberg an trockenen 
Berglehnen im  J u l i  und A ugust im G rase n ich t selten 
auch von Proli. bei H erm agor an trockenen R asen­
plätzen gefunden, von P rin z  bei W arm bad Yili.ich.

R aupe in  röhrenförm igem  G espinsle an Lotus 
cornieulatus, I le lia iithem um , Epilobiuiu palu^tre. auch 
an G rasw urzeln.

Hydrocampinae.
1)0. X ym plnila  S tagna ta  Don. (N yniphaca lis  T r .) .  Am 

K lopeiner-, G ößelsdorfer- und Sablatnigsee, vom Mai 
bis A ugust in zwei G enerationen  ; Proli. fand  sie fluch 
am Preßeggersee und bei S te indo rf am Ossiacliursec. 
X eust. an W asserläufen  im Bleibergtale.

R aupe an Seepflanzen, X ym phaea, X uphar. 
Leimia, S pargonium , Potam ogeton, an fangs B hiiler 
m inierem ], späte r in einem  aus zwei B lä ttern  besieh.'ii- 
den Sacke lebend.

!)1. X. N ym phaeata L. 6 (P o tan io g a ta  L. 2). Im  Lavant- 
ta le  an  Teichen und B ahngräben vom M ai bis 
A ugust in zwei G enerationen  überall z ah lre ich : >m
Preßegger-, W örther- und  Ossiaehcrsee, an den G a il­
u fe rn  ebenfalls häufig (P ro b .) ,  auch bei W a r m b a d  

Y illaeh  (P r in z ) .
R aupe außer den bei der vorigen A rt angegebenen 

W asserpflanzen auch noch an G allitriche, Ily d ro ch aris  
u n d  Alisma.

!)2. -X. S tra tio ta ta  L. Im  A ugust vereinzelt bei den 
K olln itze r Teichen im  L avan tta le , auch am P reßeggei- 
und  O ssiachersee, selten  (P ro b .) .

(19)
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R aupe E phem eren- ( E in tagsfliegen -) Larven ähn ­
lich, m it K iem en zum Lehen u n te r  W asser, wo sie in 
einem  G espinste zwischen zwei M ü tte rn  S tratio tes 
aloides, T ra p a  natans und C allifricho  lebt.

!>:}. X ym phula  N ivalis  S .V . (O andidata. F .)  N iir e inm al ein 
S tück  im A ugust bei den K olln itze r Teichen im Lavant­
ta le  erbeu te t, m uß selten

R aupe unbekannt.
!ll. C ataclysta  Lem nata L. Im  Mai und J u n i, die II. 

Gen. im J u l i  und A ugust Teichen bei W olfsberg 
n irgends se lten ; nach P rob, auch am  Proßoggorsee, 
nach X eust. im  .Pdeibergtale an W asserläufon .

R aupe in  einem  w asserd ichten , seidenen, m it 
P flanzenteilen bedeckten Sacke an  der U n terseite  der 
M ü tte r von Lemna und ande re r schw im m enden W asser­
pflanzen ; soll auch an S cirpus h icustris  leben.
S tenia P uu c ta lis  S. V Hei W olfsberg  an sonnigen, 
kalkigen Lehnen vereinzelt im J u l i  abends au M um en 
erh e llte t; P rin z  fing- den F a lte r  auch bei W arm bad 
V illach am 20. J u li .

R aupe nach Mn. und v. H o rn ig  an alten W urzeln  
von A rtem isia  vulgaris.
P erinephcle Laneealis S. V  Im  Lavanttale' an W a ld ­
rainen  und Berglehnen im J u n i  und J u l i  n ich t selten 
in B rennossein und Büschen von W asserdosten : F ro h , 
fand  sie am 14. J u l i  auch au f den A lmwiesen u n te r 
dem „ Ila lm k o g l“ ( K araw anken).

Raupe an K upatorinm , Senecio. T eucrium . S tachvs 
sylvatiea und S ium  la tifo lium .
Psam m otis Pu lvera lis  Ilb . X ur von Mn. im M ölltale 
au fgefunden , wo sie Ende J u li  und im A ugust flog.

R aupe an Bachm inzen (M entha  a ip iatiea).
P. I ly a lin a lis  U h. Im  Lavanttale überall au f  W iesen 
und an W ahlrändern  gem ein vom J u n i bis Kndc 
A ugust; auch bei H erm agor (P ro li .) ,  im B leibergtale 
nicht selten (X eu s t.)  und im M ölltale (M n .).

R aupe an Bronnessein.
E u rrh y p a ra  U rticata  L. W ohl im ganzen Lande in 
B ronnosselbiischen bis in die G ebirge h in a u f  vom Triili- 
jaliro  bis H erb st überall gem ein, jedenfa lls  in zwei 
G enerationen.

R aupe au f  U rtica , F a r io ta r ia . Lam ium , Convol- 
vulns, R ibes rub rum  und G rossularia ; zum 1 borw intern 
verkriecht sich in hohle Stengel von verschiedenen 
Ffla nz on.

(20)
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Scopariinae.
100. Scoparia  O chrealis S. Y. Im  B le iberg tale AuguM 111>• 1 

Septem ber häufig, mich hei K lagenfurt (X eust. |. \ ‘.>n 
allen A utoren  w ird  „Mai bis J u l i  als F lugzeit angegobi n.

R aupe noch unbckiiunt.
101. Sc. O onturiolla S. V Im  K oralpongobiote vcroinzei: 

a u f  H olzschlägen im J u n i  und J u li, meist zwischen 
1000 und 1400 H öhe, wo sich dev F a lte r  gern .-in 
alte R e isighau ten  und H olzstöße setzt, bei A nnäherung 
des M enschen aber scheu abtliegt und w ild davoneilt : 
M n. fand  die A rt auch im Gloeknergebiete.

D ie R aupe lebt w ahrscheinlich an Baunifloclifon.
H)± Sc. Zelleri Wk. Im  L avan ttale  vereinzelt im .lun i und 

J u l i  an I’lankcn, B aum stäm m en und in  Gebüschen, 
reich t auch bis 1300 in in d ie  G ebirge h in a u f : P m h. 
fand d ie A rt auch bei H erm agor und un te r dem ..Ila im - 
kogl“ in  den K araw anken.

K aupe unbekannt, d ü rf te  Baum- und Krd-
moosen leben.

103. Sc. Cem brae IIw . Von X eust. ein S tück in BlcilxTg
am Lichte gefangen : fliegt im  J u l i  und August.

R aupe unbekannt.
104. Sc. A m bigualis T r. Im  Lavanttale, K or- und S au ­

alpen-, Petzen- und O birgebietc vom Mai bis J u li
n irgends selten, fliegt sowohl im G rase als auch in G e­
büschen herum  und setzt sich gern an Baum stäm m e und 
Zäune etc., reicht auch bis 1200 in in die G ebirge h in ­
a u f ;  Proli. fand  sie auch bei M üderndorf und in der 
G arnitzonschlnclif, P rin z  bei W arm bad V illach , .Neust, 
im  Bleil>ergtale, häutig.

R aupe  in  Moosen B aum stäm m en und Fe..
blocken.

lOÖ. Sc. In g ra te lla  Z. Im  Kor- und Saualpengebie te  s te llen ­
weise n ich t selten, m anchm al ganz n iedrig , m ehr jedoch 
in  H öhen von 1300— 1400 tu vork^m m end, fliegt in der 
E n d h ä lf te  des J u n i  und  im  J u l i ;  gewöhnlich im G r a s e  
oder in  G ebüschen von G riine rlen  und B irken , setzt 
sich auch an Farnw edel, B aum stäm m e und S te in e : 
auch am „ K asb au e rs te in “ bei St. R aul (S00 in) und 
a u f  d e r P etzen  (bei 1400 m )  fand  ich die A rt e inzeln : 
Z. und P rs . tra fe n  sie n ich t selten in  der R a ib le r (legend 
und  bei P re th , P ro b , bei I le n n a g o r  häufig, P r in z  hoi 
T a rv is , M n. im  G loeknergebiete.

R aupe  unbekann t.
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10(1. S coparia I Inb ita lis  111). I in L a v an tta le  n ich t hiiuligim  Jun i 
und J u l i  in lichten Feld hölzern sin Baum stäm m en uml 
Zii unen s itzend : Prob. fiind die A rt auch in der Gar- 
nitzensehlucht und in M öderndorf hei H erm agor ziem­
lich häufig, M n. und X eust. im  G loeknergebiete, crsterer 
auch bei Raibl.

R aupe in Baummoosen.
U)7. Sc. M anifestella  IT. S. Von Z. einzeln im  Ju n i und 

.Juli bei P re th  und au f der T h o rie r Alpe bei Raibl er­
beutet, wo der F a lte r an K alkblöcken saß ; auch Prs. 
tra f  sie dort einzeln, M n. und  X eust. im  Glockncr- 
gebiete an der P latte.

R aupe unbekannt.
10S. Sc. Phaeoleuea Z. Ich fand  diese A rt in einem

frischen  ? S tücke am 11. J u l i  beim  Berghause Kolscha 
au f der P etzen  (1-1-00 in),  wo es abends im G rase 
h e ru m fla tte r te ; auch von Proli. am  Golz und Schlufze- 
nig, au f  der K östendorfer Alm, besonders hiinfifr aber 
am P a lu d n ig  zwischen 1400— 1S00 in, von _Mn. auch 
im G loeknergebiete erb eu te t; X eust. fand  sie auch im 
F leiß tale ( G locknergclnet) an F elsen  im  J u li  und 
A ugust.

R aupe  unbekannt.
101). Sc. V alesialis Du]». ( P are lla  Z .). Diese hocbaliiine,

A rt w urde von Dr. S tgr. und Mn. im  Glockncrgebielc 
E nde J u l i  in  der Xiilie des P fandlschartengle tschers, 
in der G enisgrube und am llo ch to r n icht selten ge­
funden ; dort auch die helle F o rm  ab. Octonella Z. ; 
auffiilligenveisc w ird  die S tan m iart von P rin z  auch 
fü r  W arm bad Y illaeh  verzeichnet, wo er den Falter hei 
n u r  550 m Höhe fing1.

R aupe unbekannt.
1 10. Sc. P etroph ila  S tdfß. Von X eust. im  Bleiberg-

tale an Felsen gefunden, fliegt im  J u l i  und August.
R aupe unbekannt.

111. Sc. Sudetiea Z. In  den G ebirgen eine der ver­
b reitetsten  und häufigsten A rten ; im  Lavanttale und im 
Kor- und Saualpengebieto an bemoosten Felsen vom 
J u n i bis Augu st überall gem ein : P rob , fand sie in der 
Gegend von ITerm agor, am „Ilah n k o g l“ und au f der 
Plücken, Z. und P rs. bei R aib l und an der Predil- 
straße, Mn. im Gloeknergebiete, X eust. im Bleiberg­
tale und am D obratsch, P rin z  au f der S pranja .

R aupe im  Moose an alten R äum en und f  eisen.
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112. S coparia A luram i C’u rt. (P a re lla  II. S.). Im Kur- uml 
Saualpengebiete überall vereinzelt vorhanden. Ili<■” > in 
N adelw äldern der Berg- und Y oralpenregion m m  .lun i 
bis August und setzt sieli gern au Felsen und Baum 
Stämme, auch in d ie X adeln  der F icliten iiste: Mn. fand 
sie auch l>ei R aib l au den Felsen der P redilstraU e und 
im  G loeknergebiete, Xeust. am Dobratseb uml im 
F le iß ta le  (G loeknergeb iet), P rinz  1km W arm bad X'i 1 - 
lach, T arv is  und  Uggowitz, P rob , beim T urraclicr~er 
ziem lich häufig.

R aupe an Baum - und  Felsenmoos.
113. Se. Laetella Z. Ich  fand  diese helle A rt n u r zweimal, 

und zw ar ein J  au f der K oralpe bei 1500 m am 17. J u li  
und ein ? au f  der S aualpe  bei 1000 m am li. Augu-i 
ersteres flog bei e iner A lpenhütte , letzteres t ra f  ich an 
einem  Felsen sitzen d ; d ie  A rt w ird jedenfalls  selten 
sein, da sie auch von sonst niem andem  erw ähnt wird.

Die R aupe soll in  M oospolstern von S trohdächern  
und alten  R äum en leben.

114. Sc. Truncicolella S tt. (M ercure llus T r.'). Im  Lavan1- 
ta le  vom .Tuni bis A ugust an Baum stäm m en. M auern 
und Zäunen n irgends selten, auch in H äusern  : Prob, 
fing sie hei M öderndorf, Mn. an den Felsen  lx im 
R aib lersee, P r in z  bei U ggow itz, Xeust. im B leibergtale 
an  F elsen  und  in  H äu sern  bei Licht, oft häutig.

R aupe wie vorige an Moos von M auern  und
Steinen .

115. Se. C ratnegella Hb. Im  Lavanttale eine der ge­
m einsten  A rten  der G attung , vom J u n i bis A ugust in 
H äu sern  an den W änden und in W äldern an I‘el>en 
sitzend überall anzutrefFen ; von P rob , auch bei M ndem- 
dorf, von M n. im  M iilltale, von P rinz  bei T a rv is  ge­
funden .

R aupe in röhrenförm igen  G ängen Banm-
moosen lebend.

Pyraustinae.
110. A grofera X’em oralis Se. B ei W olfsberg ist diese hübsche

A rt im  M ai un d J u n i  an W ald rän d ern  in G ebüschen
stellenw eise n ich t se lten ; P ro li. fand  sic bei l le rm a g " t\ 
M n. hei P re tli, X eust. im  B leibergtale.

R aupe an  E ichen , B irken , H aseln , H ainbuchen.
117. S y lep ta  (B o ty s) R u ra lis  Sc. (V ertica lis  S. V ) .  E iner 

d e r verb re ite tsten  u nd  häufigsten  Zünsler, in  Brenn-
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nessclbii sohen vom . Juni bis S e p t e m b e r  ü b e ra l l  g e m e i n  
u n d  l.is z u r  I lo l z g re n z e  in d i e  G e b i rg e  h i n a u f r e i c h e n d .

Raupe haup tsäch lich  an  der großen Brennessel 
( l i 't ic a  d io ica ), aucli an P a r ie ta r ia , ( 'h enopod ium , 
A trip lex , S p iraea , Ribes und  w ildem  H opfen .

1 IS. O renaia ( I le rc y n a )  L ugub ra lis  Ld. V on M n. im 
G loeknergebiete au der G letschergrenze im  .Juli und 
August g e fu n d e n ; S tange fan d  am A ukogl bei d e r 
H annover-H ütte  u n te r einem  S teine eine P u p p e , 
welche in ein igen  'Pagen ein ? ergab.

1 l!l. (). Ile lve tica lis  II. S. N ach H ein . im  G loeknergebiete 
.Juli und A ugust.

120. (). A lpestra lis  F. Am P a lu d n ig  bei 1700— 1S00 
häutig, auch au f  der R ingm auer, Egger und K ühw eger 
Alm im J u l i  ( P rob .) ; Z. fing die A rt au f  der T h ü rle r

.Königsberg und M angart, Mn. fand  sie im  G lockner- 
gebiete au f  der F ranz Josephs-H öbe, P rin z  am W iseh- 
herg bei 2000 m im A ugust, X eust. au f allen über 1000 
M eter hohen Borgen bei Bleiberg vom J u n i  bis A ugust.

R aupe unbekannt.
121. Fvei'geslis (O robena) S ophialis F. Im  Kor- und S au- 

alpongebiote vereinzelt, doch n ich t gerade se lten ; re ich t 
von den T ä lern  bis in die A lpenregion h in a u f  und fliegt 
im Ju n i und J u l i  au f G rasplätzen , setzt sich auch gern  
an Felsen ; auch au f der Petzen und im  O birgeb ietc  
fand ich die A rt bis 2000 in h in a u f; Z. erbeu tete  sie 
bei Raibl und au f der T hü rler A lpe im K alkgerö lle, 
Prs. am Pred ilkopfe, P rinz  bei l'ggow itz  und a u f  
der Fischbachalm  im J u l i  und A ugust, X eust. in den 
G ebirgen um  Bleiberg überall häufig an Felsen, Mil. 
im G loeknergebiete, Proli. am Golz bei H erm agor.

K aupe an Sysim brium  Sophia und K ubia tine- 
torum  ; da diese Pflanzen jedoch au den höheren F lu g ­
plätzen des F alters  nicht m ehr Vorkom m en, so ist d a rau s  
ersichtlich, daß noch andere Pflanzen, w ahrscheinlich. 
( 'ruc ifcren , zu r N ahrung  dienen.
F.. F ru iuen ta lis  L. Ich fing n u r  einm al einen 
Fairer am 17. J u n i bei F rau tschach  im L avanttale , 
w elcher in der X aclim ittagssonne an einem Bliitcn- 
kopfe von ( ’en tau rea  Scabiosa saug te ; m uß in  K ä rn ten

Raupe unbekannt.

.Raupe unbekannt.
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ziem lich selten sein, du diese A rt nu r noch Neusl. 
wiihnt, welcher sie einzeln hei Blciberg fing.

Die llau p e  soll an den K örnern  von G erste, IJn-igen 
und W eizen leben, Sorhagen fand  sie aber in einen: 
G espinste zwischen den Schoten von ( 'rnci fort n 
( S isym brium , S in ap is) , auch nach M illion- loht an 
Isa tis  tiucto ria , nach E. I lo fm ann  an Blüten und 
Schoten von S isym brium  Sophia.

123. E vergestis  E x tim a lis  Se. (M argarit.alis S.V .). Bei W o lf -  
berg  sehr vereinzelt im  .Tuli abends am elektrischen 
Lichte e rbeu te t; Prob, fan d  die A rt auch hei M ödern­
d o rf im  G ailtale, X eust. bei B leiberg, überall einzeln.

R aupe an ('ruciferon-S choton. in welche sie riüton- 
a rtig e  Löcher f r iß t, um  zu dem  Sam en zu gelangen, 
w eshalb sie von L and lcu ten  den N am en ,,I)udlsaek- 
p fe ife r‘‘ erhalten  h a t ;  in G ärten  kann .sie, wo sie häufig 
a u f tr i t t ,  dem R ettich  schäd lich  werden, lebt aber an 
v ielen A rten T h lasp i, Iberis, A lyssum . Brassica. 
S isym brium , D iplotaxis, lirvsim um , Teesdalia . Lruea- 
s tru m  etc.

124. E. S tram ina lis  Ilb . Bei W olfsberg sehr vereinzelt 
im J u l i  abends zum L ichte komm end oder B lum en 
besaugend ; von P ro li. auch im  G ailta le  und bei l'old- 
k irchen , von X eust. hei B le iberg  einzeln erbeutet.

R aupe  in  H alm en von S um pfgräsern , soll aber 
auch in  G etreidehalm en  als S chädling  au ftre ten .

12.T. E. P o lita lis  S. V  X eust. fand  diese A rt bei 
7]leiberg, im M ölltale um l am Iselsberge, überall häufig.

JiiMipe unbekannt.
I2<>. E . A enealis S. V  Im  ATai einzeln B leiberg­

ta le  von X eust. gefangen.
R aupe an  ( Y ueiferon.

127. X om ophila  X octuella  S. V  ( lly b r id a l is  H b .) . Aul 
G rasp lätzen  überall gem ein und bis in die A l p e n r e g i o n  

h in au fre ichend , in  zwei G enerationen  vom M ai bis 
1 Icrbst.

D ie  R aupe d ü rf te  an vielen n iederen  P flanzen 
lelien, da sie sich aber im  W urzelgeflechte von 
G räse rn  etc. versteckt, so w ird  sic verhältn ism ä Uig 
selten  g e fu n d e n ; I la r tm a n n  verm utet sie an G ras- 
w urzo ln , S orhaaen  an den W urze lb lä tte rn  von A rte­
m isia  cam postris , P o r r i t  züchtete  sie aus tlem Ei^ m it 
P o lv g o n u m  a v ic u la re ; an einem  S pielp latze bei 'Wolls- 
liera1, wo le tz te re  P flanze  den ganzen Boden bedeckt, 
fa n d  ich  den F a l te r  e in m al im  A ugust häufig.

(25)
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128. Phlvetaenodes ( F u ryereon ) Y erl ic;iI is L. ( ( 'in c ta lis  
T r .) .  Im  Lavanttale  ist der F a lte r  vom „Mai bis A nglist 
au f W iesen und an G e tre id efe ld rän d ern  n icht se lten : 
I’roli. fand  ihn auch bei P reß eg g  im  G ailtale, .Mn. 
m eldet ihn aus dem „Müllrale, N eust, aus dem .Bleiberg­
tale, überall häufig.

thaninus gefunden.
L2Ü. Pb. S tic tica lis  L. Im  L avan ttale  vereinzelt im  J u n i  

und J u l i  abends au f Blum en e rb eu te t; re ich t auch bis 
2000 hoch in die A lpenregion  h inau f, wo sich d e r  
F alter au f  W iesen und .M eideplätzen im  Sonnenscheine, 
h e ru m tu m m elt; sonst w urde d ie A rt noch von P rs . be im  
M angart-Ilause in einem  au ffa llen d  bleichen S tücke, 
von Mn. im G loeknergebiete und von N eust, e inzeln  bei 
B leiberg gefunden.

K aupe an A rtem isia  und ( ’onvolvulus gefunden , 
lebt aber sicher au den verschiedensten n ie d e ren  

f den Alpen v ielleicht auch an  Y accin iun i

1:50. D iasem ia L itte ra ta  Sc. S ehr verb re ite t und im  G rase
überall gem ein, in zwei G enerationen  vom A pril b is
A ugust, reich t auch bis in d ie  Y oralpen h in au f, P rs. 
fand sie au f der T hürler A lpe und am .M angart noch in  
der A lpenregion bis 2200 vi.

R aupe w ahrscheinlich an  G rasw urzeln.
1:11. Mecyna ( Botys) Polygonalis Ilb . ( Lim balis T r .) .  Y on 

Prob. Knde J u li  und A ugust bei H erm agor zah lre ich  
erbeutet.

R aupe an strauchartigen  Papilionaceen der G a t­
tungen C ytisus, G enista und Saro thanm us, aber auch
an Polvgonum  avieulare und Y incetoxicum  officinale .

1:52. ( 'ahim oehrous A cutcllus Kv. (C ilia lis  I I . S .) . D as
einzige kärn tnerisehe  S tück (5) flog in einem  Ila u s-  
garten der S tad t 'Wolfsberg M itte J u n i  1876 abends an 
Blum en : die K aupe m ußte im G arten  gelebt haben, da 
dasselbe «ranz frisch  geschlüpft w ar, was aber um  
au ffä llig e r erscheint, indem  der F a lte r an anderen  
O rten seiner V erb re itung  (S üdostruß land , S iz ilien , 
I s tr ie n )  au f  salzigem S teppen- oder Iviistenboden ge­
funden w urde und daher anzunehm en ist, daß die K aupe 
au f Salzpflanzen lebt, welche bei uns selbstverständlich  
fehlen.

10:;. Cvnaeda (O d on tia ) D entalis S. Y Im Lavanttale au  
trockenen, sandigen O rten  und sonnigen B erglehnen

K aupe an C irsium w urde auch an  Saro-
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von Endo J u n i bis A ugust vereinzelt abends ;in I>1 uiin-n 
sau g en d ; Proli. fing den hübschen F;illor auch l« i 
H erm agor n icht selten, X eust. einzeln im Bleibn-gta!«-.

R aupe an den W urze lb lä tte rn  von Eeliiuin und 
Anchusa.

1Ü4. T itan io  (T hrenodes) P o llin a lis  S. V. Im  Lavanttale 
au f  sonnigen B erglehnen bis 1400 in h in au f vom Mai 
bis A ugust in  zwei G enerationen n icht se lten : Miegt in 
den V orm ittagsstunden  gern  an  Blum en herum  und i~t 
eine sonneliebende, sehr lebendige A r t:  sonst w ird sie 
auch noch von Pro li. fü r  Potschach und Waohsenl>crg 
bei Feldkirchen, von P r in z  fü r  W arm bad V illach , von 
X eust. fü r  d ie T ä ler um  B leiberg  angegeben, n irg e n d ' 
selten.

D io R aupe lebt in seidenen Röhren, nahe am 
Boden am un te ren  T e ile  der Fu tterp flanzen , welche au- 
strauchartigen  P ap ilionaccen  der G attungen Karo- 
tham nus, G enista , C y tisus und O nonis bestehen.

1.'35. T. ( ( ’a th a r ia )  P y ren aea lis  D up. Von M n. au f  der 
F ra n z  Josephs-H öhe im  G loeknergebiete E nde  J u l i  uml 
im  A ugust gefunden.

R aupe unbekannt.
130. T. (H e rcy n a ) S ch ran k ian a  H chw . ( llo losericalis H b .). 

Im  K or- und Saualpengeb ie te  an W egen und au f  Blum en 
im  Sonnenscheine heruuischw ärm end, stellenw eise 
häu fig ; ich fand  den em sigen F a lte r  m eist schon bei 
d e r ITahnenbalze im  M ai, öfters schon E n d e  A pril, ge­
w öhnlich n ich t u n te r 1200 m ,  wohl aber noch ü In t 
2000 m.  do rt oben ers t im  J u n i ; die n iedrigsten  S tücke 
fand  ich A nfang  M ai am  K asbauerstein  bei S t. Paul 
(840  in) ; P roli. verzeichnet, die A rt auch fü r  d ie  Kiili- 
w eger Alm, Z. und  P rs . fingen den F a lte r  im J u n i  und 
A nfang  J u l i  am M an g art und an der P red ils traü e . 
S tgr. und M n. im  J u l i  hoch oben an der Schneegrenze 
im  G loeknergebiete, X eust. in den G ebirgen um Blei­
berg im  J u n i  und  J u l i  n ich t selten.

R au p e  unbekann t.
137. T. P h ry g ia lis  H b. 42 (R up ico la lis  TTb. 1 :{!•')■ f"  ‘I*'1' 

A lpenregion  der P e tzen  und O bir an G rasp lätzen  
zwischen K rum m holz n ich t häufig, E n d e  J u n i  und im 
J u l i ;  Prob, fing d ie A rt auch am Golz bei Tlermasror. 
P rs . am  M angart, n ich t selten , Z. bei R aib l im I ale. 
S tgr. und M n. zw ischen 1500 bis 2500 in H öhe im 
G loeknergebiete häufig  un d  fanden  auch eine M enge 
P u p p en  u n te r  S te inen  ; X eust. fing sowohl die S tam m - 
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■irr als auch die .Formen ab. S criccalis  Ilb . und var. 
X evadalis S tg r. am D obratsch und im  G loeknergebiete.

R aupe noch unbekannt.
.Metasia 0 ])h ia lis  T r. Diese f rü h e r  m ir aus dem  Süden 
und O sten E uropas bekann te A rt w urde von H e rrn  
1’reiJ.ieeker am 22. .lu li 1S!>:2 in  einem  S tücke bei I la ib l 
erbeutet.

Ra \\]Kk Ull bekannt.
13!i. I’ionea ( Iiotvs) P an d a lis  Ilb . Kino der verbreiretsten  

und gem einsten Z iinslerarlon , a u f  W iesen und  iu  G e­
büschen von F nde A pril bis A u gust in  zwei G ene­
rationen überall bis in d ie A lpenreg ion  h in a u f  häufig.

Raupe an verschiedenen K räu te rn , nach G istel auch  
an Wirken.

1-1-0. P  Testaeealis Z. Finzeln im B leiberg tale von X eust. 
im J u l i  erbeutet, reicht bis 1000 -in h inauf.

Die Raupe soll, wie die der folgenden A rt, 
Inula-A rten  loben.

I II. I*. Crocealis Ilb . \  oi'breitot, doch m eist ziem lich se lten ; 
ich fing den F a lte r  einzeln bei W olfsberg an trockenen, 
kalkigen Berglehnen und W ald rän d ern  im  J u n i  u n d  
J u li ,  auch u n te r dem R inka-F a lle  im K alkgerölle t r a f  
ich ein friches S tück am 2!). J u n i  au blühenden Xelken 
( D ianthns S teruberg ii S ieb .) saugend ; P rob , fan d  dio 
Art in der G arnitzensclducht, in  den G ößeriiig-A uen 
bei H erm agor und au f Alnnviesen un te r dom Halm - 
kngl. Z. bei Raibl und Profil, P rs. in einem  sehr grollen 
5 S tücke im  R aceohinatale, M n. im  M ölltale, P rin z  bei 
Tarvis.

Raupe an verschiedenen ( ’ompositen der G attungen  
C entauren, Oonyza, Inu la etc. in  versponnenen B lä ttern .

1 12. P. F ulvalis Ilb . Tm Lavanttale selten, n u r  sehr ver­
einzelt im  J u l i  au f Bergwiesen aus Gebüschen
scheucht; auch sonst von n iem andem  erw ähnt.

R aupe an Salvia pratensis, Ballota n igra , soll auch 
au Cornus und Acer gefunden w orden sein.

U ;i. P F erruga lis  11b. Im  L avanttale vereinzelt vom J u li
bis Septem ber au f  W aldw iesen und in Gebüschen ; aueii
bei H erm agor und .Pontafel im  J u li  und A ugust 
( P ro b .) , Z. fand  den F a lte r  schon verflogen im J u n i 
bei P reth  und verm utet dort als U auptflugzeil den 
Mai ; ich fand  die A rt nie so frü h , zweifle jedoch nicht, 
dnl.l auch im L avan tta le  eine F rühlingsgeiiera tion  be­
stehen w ird  ; P r in z  fing sie bei T arv is  ebenfalls in der 
zw eiten A ugusthälfte .
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R aupe an A ster Aniollus, soll auch au Kii|>:ii<•riimi. 
S taehys, I.appa uud F rag aria  gefunden worden s e i n .

144. P ionea  E lu ta lis  S.V . (A lb ida lis  H b.). Im L av an tta le  nur 
vereinzelt bei W olfsberg im .lu li und A ugust alxnd-. an 
Blum en saugend getro ffen ; P rob. fand d ie Art aneii 
im E ggforste  bei H erm agor.

R aupe nach K. H ofnum n an Aegopodium j■<><!..- 
g ra ria , nach M n. an H u inu lus, nach anderen 
A rtem isia-W urzeln.

14"). P . P ru n a lis  S. V V orbreito t, im L avan tta le  überall 
gem ein, sowohl im  T ale als auch au f den Gehirtrcii. 
sitz t im J u n i  und  J u l i  an Zäunen und in Gebüschen, 
hißt sieh aber auch bei T age leicht aufsoheuehon. I’r.ui. 
fand  die A rt auch in der G arnitzenschlucht bei H e r­
m agor und hei M aie rn igg  am W örthersee, Z. uml IV '. 
bei Raibl, M n. im  M ölltale , P r in z  bei W annbad  YillaHi 
und T arvis, X eust. im  B leibergtale und am D obrat'ch . 
dort noch bei IflOO m.

"Raupe an den verschiedensten niederen P llan /cn . 
aber auch an S träuehern  u nd  Bäum en.

1-IH. P. rnqu ina ta lis  Z. Im  Kor- und Saualpongehioto von 
.Mitte J u n i bis J u l i  von 1400 m au fw ärts  bis -JIMln 
h in a u f  an H eidelbeeren überall n icht selten anzutrelTrn : 
auch au f der TCiihweger Alm bei H erm agor (P r o l i . ).

R aupe jeden fa lls  an H eidelbeeren, v ielleicht auch 
an G rünerlen .

147. P. S tachydalis  G enn . Tm L avan ttale  an fruchten , 
w aldigen Stellen hie und da in E upa to rium - und X o'srl- 
hiischen, doch m eist vereinzelt, im J u n i und J u l i :  Prob, 
fan d  d ie  A rt auch in den G ößering-A uen bei H erm a"or 
im J u li .

R aupe in znsam m engesponnenen B lä tte rn  von 
S taehys svlvatiea und rccta, nach M n. auch an l ’arie 
ta ria  und Senecio nem orensis.

1-1-8. P. Y erbasealis S. Y X u r  einm al am 17. J u l i  ein 
in einem  A lpengraben bei W olfsbcrg  gefangen, w elche' 
nm S onnenun te rgang  a u f  einem  H olzsehlage hernm - 
sclnvärm te; P r in z  fan d  d ie  .Art. auch hei T a rv is  Ende 
J u l i .

R aupe  an  Y erbascum  u nd  T eucrium .
140. P . F o rfiea lis  L. Tm L avan tta le  n irgends selten, be­

sonders in IT ausgärten gern  abends an B lum en k " '" ' 
n iend, bei T age an Zäunen etc. sitzend, vom Mai bis 
A turnst in zwei G en e ra tio n en ; sonst noch von Z. für 
R a ib l und Pret.li, von P roh . fü r  H erm agor verzeichnet,
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w ird  aber wuli] verb re ite ter sein, scheint jedoch w enig 
in die G ebirge h inaufzure ichen .

K aupe iiu ('rue.ifercn , besonders kultiv ierten , 
( 'ochlcaria, B rassica etc., auch an S isym brium  allia ria , 
D iplotaxis, M atthiola.

150. I’ionea R ub ig inalis  IIb . Im  L a v a n tta le  a u f  W aldw iesen 
und in G ebüschen überall anzu treffen , wenn auch m ehr

M öderndorf und  Y ellacli, P rin z  im Seeboden bei M ills ta tt 
nnd bei W arm bad  Y illaeh , X eust. bei .B leiberg n ich t selten.

R aupe an Betonica offic inalis in  zusam men- 
gebogenem  Blatte.

151. P. I.u tealis Ilb . (P ascualis  Z .). Im  K oralpengebiete 
stellenw eise n ich t gerade selten, spärlicher im  Sauali ten­
geb ie te ; fliegt in G räben von 700 bis 1400 in h in a u f  im 
-InIi und A ugust an m it M inzen (M entha sy lvatica) 
bew achsenen O rten ; von P ro li. auch am Plöckenpasse 
gefunden, von M n. im  Gloeknergebiete.

Die R aupe lebt an T ussilago  fa rfa ra , D isteln . 
K ulm s-A rten, Spitzw egerich, R anunkeln , ich verm ute 
sie auch an M inzen, da der K alter sich sehr viel in diesen 
zu schaffen m acht.

152. P. X ebulalis Ilb . (P ra ta lis  Z .). Im  K or- und  S au ­
alpengebiete, sowie auch au f der Petzen und am O bir 
n irgends selten, fliegt von M itte J u n i bis A ugust von 
1000 au fw ärts  bis über 2000 in h in a u f an G ras­
p lätzen ; Proli. fand den F a lte r  in der Garnitzc-n- 
schliicht bei H erm agor; auch au f der K iihweger und 
Egger Alm, sowie am .Palndnig, O stern ig  und H ahn- 
kogl, Z. und P rs. bei R aibl, sowohl im Tale als auch au f 
den H öhen, Mn. im  Gloeknergebiete, P r in z  bei Uggo- 
w itz und au f  der S p ran ja , Xeust. in den G ebirgen um 
Bleiberg, überall häufig.

15:5. P. D ecrep ita lis  TI. S. V ereinzelt im K oralpengebiete, 
fliegt an sonnigen Bergabhängen von 1000 m  h in au f 
bis zur TTolzgrenze von M itte  J u n i  bis E nde J u l i  und 
tum m elt sich gern im  langen G rase und an abgegrabenen, 
feuchterd igen  W egrändern  heru m ; auch auf der Petzen 
( R ischbergalni) fand  ich die A rt am 20. J u n i  un te r 
ähnlichen V erhältn issen  und w ar sie dort nicht, so selten 
als au f der K o ra lp e ; Mn. fing den F a lte r  E nde J u li 
im Gloeknergebiete.

K aupe unbekannt.

K aupe unbekannt.
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154. P ionea  O livalis S. Y Im  K or- und S aua lpengeb ie tr au f 
G rasplätzen einzeln im  J u l i  und A ugust, vom Tab- I>i~ 
zu 2000 in h in a u fre ic h e n d ; von Proli. auch in d.-r 
G arnitzenschluclit hei H erm agor, von Mn. im GlueUm-r- 
gebiete, von P rs . bei R aib l und  im Raccolanatnle. 
X eust. am  D obratsch gefunden, überall einzeln.

R aupe nach P ro f. S tange an Lyelmis d iu rna  und 
A ctaca sp ica ta ; sie leb t aber auch au vielen anderen 
n iederen  P flanzen, M yosotis, Tussilago, Y enm ira .
I l’tica, Lam ium , Stachys, G eum  etc., aber auch an 
Lonicera und vielleicht noch m ehreren S träuchern .

15."). P. ( 'v an a lis  Lab. Ich  besitze zwei P aare  aus der 
W olfsberger Gegend, welche ich n u r fü r  diese A rt lia!i<:> 
k an n ; die Yorderfliigel sind schm äler als bei Pruna!i>. 
ih re  G rund farbe  ist ein  helles B läu lichgrau . der außen- 
Q uers tre ifen  m acht n u r die kleine Ecke w urzelw ärts in 
Zelle 1 b, s ta tt des langen, abgerundeten Einbuges, wie 
ihn  P ru n a lis  ininier zeigt, und bleiben die S tücke auch 
im A usm aße m erklich gegen P ru n . zurück, irp in em an ii' 
Beschreibung (pag. 7i>) paßt au f sic ganz gut, n u r ilcr 
Y erlau f des inneren  Q uerstre ifens ist bei meinen 
Stücken einigem  W echsel unterw orfen , was aber nicht 
von B elang zu sein scheint.

Ich  fand d ie F a lte r  im m er an Felsen oder in deren 
N äh e  an Zäunen im  J u n i. P rob, fand auch ein S tück 
in  der G arnitzenschlucht bei H erm agor im J u li .  P r-, 
ein 5 im  obersten 'Teile des R accohm atales am s. J u li.

R au p e  unbekannt.
I .'»(>. Pyrausta. T e rrea lis  T r. Im Lavanttale au f s o n n i ü c n  

Berglehnen bis 1000 in h in a u f  vereinzelt im J u n i und 
J u l i ;  P rob , fand die A rt auch in der Luschau und b e i  
M öderndorf, Z. am F uße des Königsberges bei Kaibl. 
X eust. am D obratsch und im G locknergeboite, häutig.

R aupe  an Solidago, A ster Am ellus, B ellid iastrum  
und  Senecio, in schlauchartigein  G espinste, an den 
B lü ten  u n d  B lä tte rn .

1.17. P . F u sca lis  S. Y S eh r verb re ite t und n irgends selten, 
im  K or- und S aualpengeb ie te  vom T ale bis zu r IIolz- 
gronze h in a u f , ebenso au f  P etzen  und O b ir ; nach Proli. 
auch bei M öderndorf, G uggenberg  und Preßegg bei H e r­
m agor häufig, nach P rs . bei R aib l und am M angart, 
nach P r in z  bei W arm bad Y illaeh , nach Z. bei P retli. 
"Mn. fan d  sie auch im G loeknergebiete; fliegt im J u n i 
und J u l i  und ist in den G ebirgen  zah lreicher als in 
N ied e ru n g en , lieb t besonders m it Gebüschen bewachsene
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I I <>1 i 1 wt'«:«' mul tum m elt sich gern  feuchten S tollen 
herum ,

R aupe verschiedenen n iederen  P flanzen, La- 
flivrus ]»l-jitc'iisis. Polvgonum  B isto rta , M elam pyrum . 
R liinanthus, U rtica, auch an Solidago und Kubus.

158. P v i au sta  A ccolalis Z. X nr von Z. am  12. J u n i  ein schönes 
S S tück  am P red il bei K aibl gefangen.

I>ie .Raupe sol 1 an P a rie ta r ia  erecta zwischen zu- 
snnimeng'csponnoiion B la tte rn  loben ; am P red il fand  Z.
■ diese PHanze n irgends und m ußte daher dort an 
einer anderen gelebt haben.

15'.). P. S am bucalis S. V. Im  L avan ttale  an lich ten  W a ld ­
stollen. wo viel T rauben- und Z w erghollunder Vor­
komm en, im  .lun i und J u l i  n ich t gerade selten, re ich t 
auch bis in die Y oralpen  h in a u f ;  Proli. fand  die A rt 
auch in den Gößoring-Auon und in der G arn itzen- 
sehluoht hoi H erm agor, M n. M ölltale , X eust. bei 
Wloiberg häufig' in G ärten.

R aupe an allen H o llunder-A rten , aber auch an 
Hfen und Ponvolvulus-A rton soll sie gefunden  w orden 
s e in ; im m er an der U n terse ite  d e r B lätter.

Kid. P  R epandalis S. Y. S ehr vereinzelt bei W olfsberg' 
Hilde .Mai und im .lun i an sonnigen Berglehnen in d e r  
A benddäm m erung fliegend g efangen ; M n. fand  d ie 
Art auch im M iilltale im J u l i  und  A ugust; P rin z  zög­
ern Stiick bei W arm bad Y illaeh, welches sich am •'!. S ep­
tem ber entwickelte.

Raupe an Y erbaseum  thapsus filzartigem  G e­
webe.

IUI. P. F lavalis S. Y. Im  Lavanttale  au f sandigen U fer- 
pliitzen und sonnigen, kalkigen Berglehnen von Kmle 
J u n i bis Knde August in e iner sich langsam  entw ickeln­
den G eneration überall n ich t se lten ; nach P roli. auch 
bei H erm agor und M alborghet, nach Z. bei Pretli, nach  
Prs. am P red ilkop fe  und im  Raecolanatale, nach P r in z  
bei W arm bad Y illaeh.

U nsere S tücke sind meist, scharf gezeichnet un d  
habe ich noch keine S tücke gefunden , welche sich der 
fast zeielim.mgslosen v. L utoalis I)up. näherten .

Die Raupe soll nach Gistel an  G aliinn  M ollugo 
loben, der Halter ist aber auch an O rten , wo diese 
PHanze fehlt, n ich t selten : ich verm ute sie dort an
A rtem isia oder dem häufigen Hcliium ; soll mich 
Müschler auch U rtica nrens «gefunden w orden sein.
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1(>2. P y rausta  T rin a lis  S .V . X u r von X eust. ein S tiick in Blei 
berg g efan n e n : fliegt im J u li.

Kaupe unbekannt. 
l'>3. P. X ubila lis  Ilb . 1)4 $ (S ilacealis  11b. 11 li ? ). Im 

Lavanttale ist die K aupe als der ,,Türken- ( Zea Mav~i 
W urm " berüchtig t, den F a lte r  findet m an jedoch seiner 
versteckten Lebensweise wegen verhältn ism äßig  r-elten 
und nur abends, an  B lum en saugend, tra f  ich ihn niehr- 
facl i von A nfang J u l i  bis in den Septem ber h in e in : 
P rob , fing ihn auch bei M öderndorf.

Die K aupe lebt im  H erbste  und in  den au f den 
Feldern stehen gebliebenen Stoppeln überw internd  auch 
noch im F rü h jah re  im  S tengelm arke verschiedener 
K ulturpflanzen, bei uns besonders im .Mais ( ..T ü rk e n " ) , 
auch in der H irse ( „ I l irsc h b re in “ ), H anf. H upfen. 
.Milliere fand sie auch im  P fah lro h re  ( A rundo donax ). 
de Laharpc in Convza squarrosa, ich erh ielt eine Menge 
Steilgel und W urzeln von A rtem isia  eam pestris von den 
R lieinufern  bei S fraßbtirg , welche u n te r anderen A rten 
auch von X ubilalis-T taupen besetzt w aren, die sieh 
diesen verpupp ten  und einige sehr dunkle F a lte r 
gaben.

Z ur K enn tn is  der ein fachsten  V ertilgungsw eise sei 
h ie r  fü r  den L andw irt enviilm t, daß man nach Ab- 
e rn tung  der X utzpflanzen  d ie S toppeln ausreiß t. a u f ­
h ä u ft und verbrenn t, was m an vom H erbste bis März 
tun  k an n ; au f  diese W eise können F elde r g ründlich  
gere in ig t w erden. Da in anderen  G auen K ärn tens die 
oben angefüh rten  K ulturpflanzen  n icht gebaut w erden, 
so feh lt auch d ieser O kononiiesehädling fast allen 
V erzeichnissen.

104. P . A erealis O paealis  H b. Von Z. au f der T hü rler 
A lpe ein 5 am 7. J u l i  im G rase gefu n d en : Proli. e r ­
beu te te  die A rt bei 1400 bis 1900 m häufig am O stern ig  
und a u f  der K ühw eger Alm, S tgr. und Mn. fingen sie 
in M ehrzahl im G loeknergebiete ( Ile ilig en b lu te r 
T a u e rn ) , X eust. in  den G ebirgen  um P le ih e rg  häufig.

Das in den „S chm etterlingen  des L avanttales" 
(V  .Yachtrag, J a h rb u c h  X V I I I )  e rw ähnte S tück  von 
d er Saualpo  h a t sieh als ein dunkles, ungezeiebnetes 
E x e m p la r von P lilyct. S tic tica lis  herausgestellt.

Die l ia u p e  der S tanm iart. lebt in D eutschland an 
C nap h a liu m  dio icuni und  aronarium , die von O pacalis 
schein t noch unbek an n t zu sein.

Jah rbuch  iles liat.-hist. Museums. XXVIII. (33)
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105. P y rausta  M urinalis  F .E .  X ur im G loeknergebiete, wo d er 
F idtor von 2000 bis 2400 Höhe im J u l i  uml A ugust 
im S teingerü lle  f lieg t; S tgr. und \ lu .  fanden  ilni h in te r 
der O ohsenhütte in den heitern .

R au p e  unbekannt.
1’. A ustriaca lis  II . S. Xaeh Ile in em an n  im  G lockner- 
gebietc ; S tgr. und Mn. fü h ren  diese A rt in ihren V e r­
zeichnissen derselben G egend n ich t an und auch m ir  
ist (>s zw eife lhaft gew orden, oh die S tücke von der S a u ­
alpe. welche m ir seinerzeit von dem sel. Georg D o rf­
m eister in G raz bestim m t w urden und welche er zuriiek- 
behielt, w irklich diese A rt w aren, da ich seitdem  A ustr. 
m ehrfach aus T iro l ein tausch te und die Sau- und Kor- 
alpenstiioke m einer S am m lung  nun säm tlich  als zu 
l liginosalis und R hododendronalis gehörig  erk en n e ; 
übrigens ist es im m erhin zu verm uten , daU die A rt auch 
in unseren Alpen vorkomm t.

Auch die Stücke, welche seinerzeit (VT. N ach trag , 
Jah rbuch  X IX )  von m ir als S o ro ria lis  H evd. ange- 
sproehen w urden, haben sich als zu P ionea X ebulalis 
Ilb. gehörig erw iesen; die fas t verschw indende V order- 
lliigelzeichnung hatte den Ir r tu m  verursacht.

Kaupe unbekannt.
107. 1’ r iig in o s a lis  Stpli. ( M onticolalis Lab.'). A uf K o r­

und S aualpe überall häufig, fliegt vom J u n i bis A ugust 
von 1500 bis über 2000 m h in a u f  im G rase herum  und 
besangt auch gern B lum en, besonders llom ogyne a lp ina , 
X igrite lla  und G vm nadenia, sowie d ie m eisten Compo- 
siti'n und ( 'am panulaceen ; Proli. fand  die A rt auch a u f  
der Plöcken (am  oberen S pielboden), sowie au f d e r 
W eichsler Hbene und der K ühweger und K üstondorfer 
Ahn. beim T urrachorsee häufig, Z. au f der T hü rler 
und F isehbaeher Alpe, Prs. beim M angart-IIause, S tg r., 
Mn. und Xeust. im G loeknergebiete ( I le ilig en b lu te r 
T a u e rn ) , P rin z  au f der S p ran ja , überall häufig.

Die R aupe soll nach E . Ilo fm ann  an G räsern leben.
1 OS. P. A lpinalis S. V. A uf der P etzen  fand ich diese A rt 

schon beim ISerghause Kolscha (1400 m )  und dann 
w ieder beim Abstiege nach Topla bei 1000 m, im O bir- 
gebiete fing ich den F a lte r  m ehrfach am Jovan-S teige 
bei 1500 m :  fliesrt von E nde J u n i an bis August an 
G rasplätzen im Sonnenscheine; P roli. t r a f  ihn au f der 
R attendo rfer, F gger und K ühw eger Alm, sowie am 
Plüekonpassp und am Golz häufig, ebenso N eust, in 
den G ebirgen um Bleibere. F s  scheint diese A rt au f 
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d ie  K alkalpen  lieschränkt zu sein, da sic weder im K or­
und Saualpen-, noch im  Glooknergebietc gel'u iidrn 
w urde.

Die R aupe nach I la r tm a n n  an Senecio F nch-ii 
Gmel. (ovatus Will«]., wolil n u r  eine F orm  von ncnm- 
rcnsis  L .) , welclie um  d ie  S ennhütten  herum  liiiutiii 
w ächst, in  k nau lfö rm ig  zusam m engospoim onen Fnd- 
tr ic b e n ; soll auch an  E p ilob ium , T araxacum  und Plan- 
tago gefunden w orden sein.

l(il). P v rau s taR h o d o d e n d ro n a lisD u p . Im  Kor- u nd S aualpen- 
gebiete von der H olzgrenzc bis über 2000 in h in a u f  an 
G rasplätzen von E nde J u n i  bis August überall h ä u t ig : 
nach Prob, auch au f der R a tten d o rfe r Alm und am 
P aludn ig , dort m it g rü n e r  \^ rd c rflü g e lfä rh u n g . auch 
beim  Turraehcrsce häufig.

Die Kau] ie d ü rf te  m it der F lig inosa lis
G rasw urzeln leben.

170. 1*. ( ’psp ita lis  S. V E in e  der gem einsten und ver­
b re ite tsten  A rten  der G attung , vom A pril bis llerlisl 
a u f  W iesen und G rasp lä tzen  von den N iederungen bi- 
in  die Iloehalpen h in a u f  überall gem ein, auch 
m ehreren  hellen und  dunklen  A bänderungen 
scheinend.

R au p e  an G naphalium , P lantago  und Salvia, je d en ­
fa lls  noch an  anderen  n iederen  P flanzen ; in einem  G e­
spinstgange an H  erztrieben  und W urzolbUitlern.

171. P. P o rphy ra lis  S. V Tm Lavanttale vereinzelt au 
W aldw egen im  Mai und J u l i  in  zwei G enera tionen : 
sonst n u r  noch von S tg r. und ^In. im G lockncrgcbiele 
gefunden .

F lieg t in G esellschaft m it den V erw andten A nrata 
un d  F a lca ta lis  gern an nassen Stellen der F ahrw ege 
herum .

R aupe an M entha , O riganum , T hym us und 
S tachys in  versponnenen B lä tte rn  oder B lüten.

172. P . F a lc a ta lis  Gn. (P h o cn icea lis  F . R .) .  Im  K o r­
u nd  Saualpengeb ie te  vom T a le  bis über 1200 »i in die 
B ergregion h in au fre ich en d , a u f  Holzschlägen und an 
nassen F ahrw egste llen  vom  M ai bis E nde J u l i  in einer 
sich langsam  en tw ickelnden G eneration  oft häufig, 
schein t jedoch a u f  gew isse L okalitä ten  beschränkt zu 
s e in ; auch im  P etzengeb ie te  (T op la-G rabcn) ist die 
A rt n ich t se lten ; M n. fa n d  sie auch im  G locknergebiete. 
P rob , in der G arn itzensch lucb t bei H erm agor und am 
„IT ahnkog l‘‘ in d en K araw anken , P r in z  bei T arv is.
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Raupe an Salvia g lu tinosa schlauchartigein  G e  
webe zwischen den S tengeln , von wo aus sic die I!liit('i 
und 151;i 11oi" friß t.

17;!. P y rau s tu  P n rp u ra lis  L. W ohl überall ve rb re ite t u n d  g c  
me in. fliegt in zwei G enerationen  vom Mai bis A u g u s t 
sowohl in den N iederungen als auch in den G eb irg e i 
bis zu r Ilolzgrenze h inau f, und tun im clt sich gern  in  
Sonnenscheine au f W iesen und trockenen G nisp liitze i 
herum , fleißig- Blüten besuchend.

Die lebhaft p u rp u rn  gefärb te, m it sa tt o ra n g e  
gelben Flecken gezeichnete S om m erform  O herm esinali 
Gn. im J u l i  und A ugust n u r  e i n z e l n  u n te r  dei 
w eniger feu rig  gefärb ten  und gezeichneten S ta m m  
art, w eniger selten d ie k le ine, dunk le  F orm  nl> 
O strina lis  1 Ib.

R aupe an M entha und P lantago.
171. P A urata  Sc. (P u n ice a lis  T r.'). Mit , voriger A r

überall verbreitet und n icht selten ; im l-nvnnttale e tw a : 
w eniger häufig als P u rp ., vom Mai bis S eptem ber ii 
zwei G enerationen, ist gern G esellschafterin  von F a lc a  
ta lis  und reicht mit. d ieser auch bis über 1200 m  ii 
die G ebirge h in a u f; auch im Petzen- und O birgebieU  
tra f  ich sic' auf G rasplätzen m e h rfach ; Prob, fan d  si( 
bei H erm agor, Feldkirchen und P ontafe l, !Mn. bei 
Raibl und im Glocknergebiete.

Raupe an M entha. O riganum , Thym us, .Vepetfi,
e iner G espinst wohnung.

I7.1. P. X igrata  Sc. ( A nguinalis H b.). CberaII v e rb re ite t
und bis in die Alpen h in a u f vom A pril bis H erbst in  
zwei G enerationen au f W iesen und G rasplätzen gem ein .

Raupe an T hym us und Salvia pratensis.
I7<>. P. ( 'in g u la ta  L. ( ( 'in g n la lis  H b .). Im K or- u n d

Saualpengebiete und in den St. P an ie r G ebirgen se h r  
vereinzelt, ebenso im Petzen- und O b irgeb ie te ; f lieg t 
im J u n i und J u l i  auf Gebirgswieson von S00 m  a u f ­
w ärts bis 2000 in und besangt fleißig Blumen. P ro li. 
fand  d ie A rt au f der K iihweger Alm, am Sclnvarz- 
w ipfel und O sternig, bei H erm agor, bei Pontafel u n d  
W arm bad V illach, Z. bei K aibl und P reth  nicht se lten , 
Sfgr. und Mn. im Glock-nei-gebiete bis über 2000 m  
h in a u f ebenfalls in M ehrzahl, P rinz  bei T a rv is ; P rs . 
fand am M angart, Neust. am Wege zum G locknorhause 
einzelne S tücke der großen F orm  Y itta lis  Lab.
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Die lum pe lebt gesellig in einer GespinM rölin- 
u n te r den W urzelb lä ttern  von Salvia pratensi> und 
glu tinosa, auch an  Thvnm s.

177. P y rau s ta  X igra lis  F  Im  Kor- und Saualpongebioto mul 
au t’ den V orbergen von 500 bis 1200 m h inauf stellen 
weise n ieh t selten, fliegt je  nach Höhe vom Mai bi~ 
J u l i  in einer G eneration  an trockenen Berglehnen, 
em sig Blum en besuchend; auch im Petzen- und O bii- 
geliiete keine S eltenheit, nach Proli. in der G arnitzcn- 
sohluclit bei H erm agor, Preßogg, au t der Fgger Alm. 
P löcken und am Golz bis 1500 in, am  „ I lah n k o g l" . bei 
W arm bad V illach, nach Z. einzeln am Kaiblersoo. nach 
S tgr. und Mn. bei lle il ig en b lu t, nach P r in z  bei T a r ­
vis, nach Neust, am D obratsch.

R aupe an Salvia, O riganum  und ( ’linopodiuni 
einem  G espinste an den B lüten.

17S. P. F uneb ris  S tröm . ( O etom aculata L.). Im  l.avani 
ta le  au f Berglehnen vom A pril bis August in zwei 
G enerationen n irgends selten, fliegt gern um Gebüsche 
und setzt sich auch in (liest* und an Farnw edel : nach 
P rob, auch bei H erm agor und au f der Fgger Alm bi- 
1500 in h inauf, Z., P rs. uud M n. fingen den hübschen 
F a lte r  auch bei K aibl, le tz terer fand ihn  auch im 
G loeknergebiete. D ie ab. T rig u tta  Ksp. mit einem 
k le inen  weißen P unk te  ober dem inneren  weißen Flocke 
kom m t u n te r der S tan m iart wohl überall vor.

Dio K aupe soll an B ollid iastrum  M ieholii lol>oii. 
w elche Pflanze an den m eisten O rten , wo der F alter 
n ich t selten ist, g a r n ich t vorkom m t; ich verm ute 
do rt an dem häufigen C hrysan them um  Leueanthenm ni.

170. I le lio th e 'a  A tralis  Ilb. N u r sehr vereinzelt aul Borg­
wiesen der Saualpe bei 1000 in Höhe gefangen, 
d e r  F a lte r  im M ai in  den V orm ittagsstunden  au f 
sonnigen A bhängen an B lum en schwärmte.

K aupe v ielleicht an M entha und Iberis.

II. Pterophoridae.
I S O .  O x y p tilu s  K ollari S tt. Von S tgr. und M n. am Bretl- 

boiien im G loeknergebiete F ild e  J u l i  und  im A ugust 
erbeu tet.

K aupe unbekann t.
181. O. P ilose llao  Z. im  L avan tta le  au f Bergwiesen stellen­

w eise im J u l i  un d  A ugust n ich t se lten ; "fliegt gern  an 
(37)
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sonnigen, dürren  S tellen im G rase : nach Prinz, a u c h  
liei W arm bad Yilbieb und im Seeboden bei M illstatt.

Raupe an Ile rz trieben  von Ilie rae iu m  p ilo se lla  
un te r einem  lockeren weilten G espinste.

182. O xyp tilu s  Ilie rae ii Z. A u f B erglehnen des Ivo ra lpen - 
gcbietes bis 1000 m h in a u f  im J u n i  und J u l i  n ic lit 
gerade! selten, wie die vorige A rt gern  im  G rase ; n ae li 
N eust, aueli im B leibergtale n irgends  selten, nach P ro li. 
bei W arm bad V illach.

Raupe in k n au lfü rm ig  zusam m engesponuenon 
Ile rz trieb en  von Ilie rae ium  iim bellatu in , P ic ris  h ie ra c i-  
oides und T eucrium  Scorodonia.

1!-w . O. E rice to run i / .  .Bei W olfsberg- m it den v o rig en  
an gleichen O rten  im J u li ,  doch etwas se ltener; P ro li .  
fand  die A rt auch in  M ehrzahl im G ailta le  A nfang- 
August.

R aupe Ilie rae ium  pilosella.
I s |-, O. D idactylus L. N u r sehr Vereinzelt bei W o lfs ­

berg im J u l i  au f Bergwiesen des Ivoralpengebietes g e ­
funden.

R aupe an (Jeum  rivale, Y eronica officinalis u n d  
Loonurus cardiaca, sowohl B lüten  als auch B lä tte r  v e r ­
zehrend.

1N5. O. P arv idacty lus IIw. (O bseurus Z .). Im  L av an l-  
talc bei W olfsberg und St. P au l au f Bergw iesen m u l 
trockenen Lehnen im  J u n i  und  J u l i  n ich t selten im  
G rase : Z. fing die A rt bei "Flitsch schon E nde M ai, 
Mn. im Glocknergebiete Knde J u l i ,  Froh, am G uggen- 
berg bei H erm agor am 10. J u n i, P rin z  bei W arm bad  
V illach am 10. \ugust.

R aupe in Ile rz trieben  von Ilie rae ium  pilose lla  
und Stachys alpiua, auch an den W irte ln  von _Mar- 
rubiinn.

lSli. P la tv p til ia  (C naein idophorus) Rhododactyla F . N 'n r 
von "Mn. im Glocknergebiete E ndo  J u l i  gefunden.

R aupe an wilden und k u ltiv ie rten  Rosen im  K erzen  
ju n g e r Triebe.

187. Fl. O chrodactyla Ilb . B ei W olfsberg au f sonnigen, 
kräiite rre ichen Berglehnen stellenw eise nicht g e rad e  
sei teil, fliegt im J u n i  und J u l i  gern im  G ebüsche 
herum , (Mninal t ra f  ich sie in  einem jungen B irk e n - 
bestande abends nach Sonnenun tergang  in  'Mehrzahl.

R aupe an T anacetum  und A chillea, soll auch an 
G alium  Mollugo gefunden worden se in : lebt zuerst in  
Ile rz trieb en , dann im Stengel.
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188. P la ty p til ia  B ertram i Kössl. Bei \Yolfsherg vereinzelt aut 
e in igen  sonnigen, m it viel Aeliillea 111 i I Ii - !'• >1 i u 11 ■ 
bestandenen Il.olzsehlägen uncl Berglehnen de- l\.>r

uni und Ju li

Uic K aupe lebt bei uns sicher n u r  an Aeliillea 
m illofoliiun. A eliillea P ta rm ica  und Tanacetum  fehlen 
an  den F lugpl ätzen liä iiz lich ; Sorhagen verm utet 
auch an A rtem isia.

1S!J. PI. G onodactvla S. Y. Im  Lavanttale nicht liiiutiir 
an  lehm igen, m it Tussilago  uncl P etasites  bewachsenen 
W aldrainen  im  .Mai und .hm i, reicht auch bis iil«-r
3 000 m in  d ie G ebirge h in a u f; Z. tan«! die A rt auch 
hei Ita ib l und P re th  im  J u n i  und J u li ,  Prs. aut' der 
JJaibler S charte  hei 1200 m und im obersten Teile de- 
Kaceolanatales in  braun  bestäubten Stücken A nfain: 
J u l i ,  .Mn. im G locknergebiete. P rinz  aut’ der Fischbach- 
alm  am 2(1. August.

R aupe in  den B liiteustengeln von Tussilago  f:ir- 
fartt und P eta sites  ofticinalis uinl albus.

1 DO. PI. F a rfa re lla  Z. Bei W olfsberg sehr vereinzelt 
au gleichen O rten  wie vorige und m it ih r zugleich die 
B aupe in N orddeutschland und Schlesien in den S ten ­
geln voii Senee.io vernalis  und viscosus, scheint bei uu- 
an Tussilago zu leben, w ie schon Z. seinerzeit ver­
m u te te ; erstere Pflanze fehlt überhaup t in K ärn ten .

101. P I. Z e tterstedtii Z. Im  Saualpengebiete vereinzelt 
im  J u li  an lichten W aldstcllen der Y o r a l p e n r c g i o n  
abends mich S onnenun te rgang  fliegend gefangen : Pr-, 
fing sie A nfang  J u l i  im obersten Teile des Raceolana 
falcs, P rin z  hei T arv is , Neust, in Bleibcrg. 
D obratsch und im G locknergebiete; bei H erm agor. 
Golz und au f  der F gger Alm im J u l i  und A ugust 
O alainagrostis häufig  (P ro b .) .  Die verdunkelte  I’ o r m  

var. D oronieella Fuchs fing ich in einem ? S tücke am
22. J u n i  in einem  K oralpengraben .

R aupe in  den S tengeln  der G old ru te  Solidago 
V irgau rea .

102. PI. N em oralis Z. Bei 2000 Höhe fing ich aut 
(h 'r K oralpe am 7. A ugust in einer k räu terre ichcn  
M ulde, wo noch die letzten S tücke von h reb ia  P hartc  
und  TCriplivle flogen, e in  Pärchen  d ieser A rt an den 
B lä tte rn  des w eißen G erm ers V era trnn i a llm m : die
beiden S tücke (5 ?) haben reichlich  d ie G roße unserer 
O chrodacty la- und B ertran ii-E xem plare , und ist bei
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.Kehlen des hellen Q uorstro ifchens au f  der I nterseite 
der ersten  llin te rflü g c lfed er, sofort e rs ich tlich ; .I’i'inz 
fing die A rt auch au f der F ischbachalm , X eust. häufig in 
G ebirgen tun B leiberg.

K aupe in  den S tengeln  von Senecio nem orcnsis. 
P la ty p t.iliaT esse radacty la  L .(K isehei'e iZ .).B ei W olfsberg 
an f  Bergw iesen und sonnigen L ehnen  iiic*ht- selten, 
Iliegt, im  M ai und Ju n i abends nach Sonnenun tergang  
gern tun die F utterpflanzen d er R aupe und reicht mil 
diesen bis 1400 in hoch in  d ie G ebirge h in a u f : Prob, 
ling die A rt auch bei H erm agor ( I la in m e rtra tte n ), »Stgr. 
fand  sie im  Gloeknergebiete.

Die K aupe lebt bei uns im m er an G naphalium  
dioicum , sowohl an den B lüten wie auch im Stengel- 
m arke; nach J la r tm a im  und S orhagen aucb au Ile li- 
chrystun (G naphaliiim ) a re n a r iu m ; le tzterer A utor 
schreibt „aucb an A utennaria  dioicsi“ , dieser Xam e ist 
aber eben synonym  von G naphalium  dioicum .

101. PI. ( A m blyp tilia ) Acsuithodsictvla Ilb . I n d e r  Berg- 
und Y oralpenregion des Kor- und Saualpengebietes 
suif k räu terre ichen  Lehnen in den A bendstunden nach- 
Sonnenuntergang  n irgends selten, fliegt vom F rü h ja h re  
bis H erbst in zwei G enerationen und tum m elt sieh gern 
im G rase um  die F u tte rp flanzen  der R aupe h eru m ; 
auch im Petzengebiete ( R iscbbergalm ) fand  ich die 
A rt m ehrfach . Proli. fing sie bei H erm agor im  G ail­
tale, M n. und X eust. im  G loeknergebiete, P rs . am 
Predilkopfe.

Die R aupe  an den verschiedensten Pflanzen, 
Stachvs, Salv ia, M entha, Calam inthsi, G eranium , 
Pebirgonium , Ononis, Jn r in ea , Chonopodium , Euphra- 
sia, lia rts ia , in X orddentschland aucb an F r ic a  te tra lix  
und Vaec.inium Oxvcoecos, sowohl an den B lü ten  als 
auch in den oberen B lä ttern .

1!»«"). PI. Cosniodactyla H b. Bei W olfsberg  in  G ärten  
vereinzelt; ich fing den F a lte r  E nde  M ärz und w ieder 
im Som m er bis A ugust in  zwei G enera tionen ; Z. fing 
ein ^ am 20. M ai bei F litsch  au f  einer Bergwiese im 
Gebüsche, .Xeust. einige S tücke im B leiberg tale, P rin z  
bei T arvis E n d e  Ju li.

R aupe an den Blüten und Sam en von A quilegia 
vulgaris und S tacbys-A rten. 

li)0. A lucita (A e ip tilia )  P en tadactv la  L. L n  Lavanttale 
au f F eldern  und W iesen bis über 1000 in h in au f vom 
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.lim i bis H erbst in zwei G enerationen, nirgend* r-el11*11. 
sowohl im G ruse als auch in  Gebüschen abend- nacb 
Sonnenun tergang  herunischw ärm end ; Neust, li 1 iir -ii- 
auch n icht selten in G ärten  des Hleibergtales, Proli. U i 
V illach , .Mn. im  G locknergebiete, w ird  aber jeden I n11 - 
noch verb re ite ter sein.

Die R aupe lebt an  Convolvulus- und T rifn lium - 
A rten , alx*r auch au w ilden  Kosen, W eiden, l 'n in u  — 
un d  Rham nus-A rten.

1U7. A luc ita  X an tbodac ty la  T r. le b  fing am 14. .Inli an 
einem  trockenen, sonnigen H ügel bei St. l ’aul im 
Lavanttale bei S onnenun te rgang  ein schönes i  Kxem- 
p lar, welches frisch gesch lüp ft an einem  G rashalm e au f 
kroch ; dasselbe is t etw as größer als meine grollten 
S tücke der verw andten  ISaliodaotyla und d ü rfte  der 
sch arf  gezeichneten F orm  ab. X erodactvla Z. zuzu 
ziihlen sein, da nebst der deutlichen Flockenzoichnung 
au f  den V orderflügeln auch die Z ipfelpunkte er- 
scl le inen ; nach N eust, is t diese A rt im H leibcrgtale 
vom J u n i  bis A ugust überall häufig und reich t bi* 
1500 in in die G ebirge h in au f.

Die R aupe lebt nach  I la r tn ia n n  an J u r in e a , nach 
Mn. an Lavatcra , welche P flanzengattungen in  K ärnten  
keine V ertre te r  hab en ; ich verm ute sie lx‘i uns an 
( ’entaurecn , auch soll sie an  O arlina vu lgaris  ge­
fu n d en  w orden sein.

I ! ) S .  A. B aliodacty la  Z. Im  L avan tta le  an sonni gen 
B erglehnen .Knde J u n i  und  im  J u l i  vereinzelt in G e­
büschen und im G rase ; P rob , fand  die Art. auch am
2. A ugust in M öderndorf bei H erm agor, am 14. J u li  
a u f  A lmwiesen u n te r dem „ Ila lm kogl", Mn. bei Raibl 
un d  im  M ölltale, P r in z  bei W arm bad V illach , N eust. 
in einem  S tücke am E rzberge bei B leiburg.

Ita u p e  an  O rig an u m  vulgare.
!!)!>. A. T e tradac ty la  L. I n  der Bergregion des K or­

un d  Saualpengebie tes ü b e ra ll gem ein, reich t auch b i - 
über d ie  ITolzgrenze h in a u f ;  fliegt vom J u n i  bis in 
den A ugust h ine in  nach  S onnenun tergang  au t m it 
Gebüsch bewachsenen Bergw iosen und setzt sich gern 
in  d ie B üsche oder ins G ras. Auch im Petzen- und 
O birgeb ie te  t r a f  ich die A rt nicht, se lten ; P ro b , fand  
sie  am  Golz und  S chw arzw ipfel l*ei H erm agor bei 
1500 in, auch in  der "Reichenau und bei M alborglict. 
P rs . am P red ilpasse , M an g a rt und im  llacco lanata le . 
Z. bei B ai bl und P re th  häufig, S tg r., M n. und  X eust.

(41)

download www.biologiezentrum.at



— 42

G locknergebiete, Prinz, hei W arm bad V illach u n d  
Seeboden hei .M illstatt, überall zahlreich.

1 £ an] >o an T hym us und O riganum .
200. A lucita  W erniekei W ocke. N u r  in einem  3 S tü c k e  

gefundeti in den A lpen K ärn ten s  (der A utor).
-01 . Pselm)])horns ( L eioptilus) B rachvdactv lus rl'r. In  

W äldern des K or- und Saualpengebie tes hie und d a . 
doch n ich t vereinzelt, fliegt im  J u n i  und J u l i  u n d  
reicht bis 1400 in in  d ie  G ehirne h in a u f ; in  h ö h eren  
B ergw äldern , wo die I la u p tfu tte rp flan z e  P re n a n th e s  
pu rpu rca  häufiger wächst, ist auch der "Falter ö fte r  z.u 
finden und fliegt er dort im  finsteren W alde auch bei 
Tage herum , ist aber se ine r dunklen  F a rb e  w egen 
schw er zu sehen. P rob , fan d  die A rt auch in  der G a r-  
n itzensclducht bei H erm ag o r und in  M allen the in , 
X eust. fing sie auch einzeln im  G locknergebiete ( I lo c li-  
to r) bei 1500 in im  J u li.

R aupe außer an der oben genann ten  Pflanze a u c h  
noch an Lactuca m uralis und  L am psana com m unis, a n  
der K la ttun te rse ite .
P teropho rus  (O edem atophorus) L ithodaetvlus T r .  
S tgr. fing diese A rt am 7. A ugust am B rettboden im  
G locknergebiete, wenn n ich t etwa diese S tücke z u r  
später von Mn. bei der W iillnerhütto  entdeckten  K ogen- 
hoferi gehörten, was schon des Fehlens der X ah ru n g s- 
pflanzen der K aupe von L ithodac ty lus ( In u la -A r te n )  
in diesen hohen Lagen w ahrschein lich  w ird.

200. P t. K ogenhofori Mn. D e r A utor en tdeckte d iese 
A rt A nfang  August. I >ci der W allnerh iitte  an S te llen  
m it recht üpp iger V egetation, wo sich die F a lte r , au f-  
gescheueht, nach kurzem  F lu g e  an B insen  setzten ; e r  
verm utet die K aupe an e in er Tnula oder anderen  v e r ­
w andten Compositen (d ie  G a ttu n g  Tnula h a t d o rt 
oben keinen V ertre te r  m ehr. TTöfn.) ; von P rob , e rh ie lt 
ich ein S tück  zur B estim m ung, welches er am O stern ig - 
g ip fe l (1000 m )  fing.

20-1. P t.  M onodaetvlus L. ( P terodaety la  TIb.). W ohl e in e  
der verbreitetsten  und gem einsten A rten, vom M ai b is  
H erbst und überw in tert im  F rü h ja h re  überall anzu- 
tre ffe n ; scheint bei uns d re i G enerationen zu haben, 
da ich noch M itte  "November frische  S tücke fa n d ; re ic h t 
auch bis über 1000 in in d ie  G ebirge h inauf.

K aupe an Oonvolvulus arvensis und sepium , auch  
an Chenopoidiuni-Arten und A trip lex  patida, iATati-i- 
caria, sosar auch an C alluna.
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20;>. P te ro p h o n isl Leioptilii.s)Sc.arodaet yln> (11 •. Im I. ;i \ 1111 ;■ I ■ ■ 
von A nfang -luni bis Kndc J u li im sonnigen, tioekenen 
.Berglehnen stellenw eise n icht selten, setzt sich gern 
Gebüsche und hochstengelige Blum en, wie ( enl;mi< i n.
( ’am panula persic ifo lia , B uphthalm um . A ntherienm  e t . - . ,  
und w ird n u r haup tsäch lich  mich S onnenuntcrg;m ^ in 
T ä tigke it getroffen ; im  G ebirge fand  ich noch !■<-: 
1U0Ö in Höhe.

Sonst w urde die A rt auch noch von Prob. I« i 
H erm agor und von Mn. im Gloeknergebiete gefunden.

R aupe im  B lütenboden von Ilie rac iu m  m urnnini 
und um bellatum .

20(j. P t. Lienigianus Z. Bei W olfsberg sehr vereinzelt im 
J u n i  an W aldsäum en um  G ebüsche und im G rase : Mn. 
fand  die A rt aucb im  Gloeknergebiete.

R aupe an A rtem isia  vulgaris  in zusam m cngo'pon- 
nenen B lä tte rn .

207. I ’t. T ephradacty lus Hb. Im Lavanttale an Wald 
säum en und trockenen B erglehnen hie und da nicht 
selten, gew öhnlich in  G esellschaft von S earodactylns im 
J u n i  und J u li  um  Gebiise.be fliegend: P rob, fand  len 
F a lte r  bei M öderndorf und in der G arnitzenschlucht 
bei H erm agor A nfang  A ugust, P rs. am P redilkopfe. 
M n. im G loeknergebiete.

R au p e  an Solidago und  B ellid iastrum  
U nterse ite  der B lä tte r.

208. P t. D istinc tu s TL S. Von X eust. n u r in einem  Stücke 
an der P la tte  im G loeknergebiete erb eu te t; fliegt von 
Ende J u n i  bis A ugust.

D ie Raupe lebt an G naphaliiim  sylvaticnm .
20!). P t. ( ’arphodaety lus TIb. Bei W olfsberg im J u n i  ver­

einzelt in G esellschaft von S earo-daety lus an trockenen 
B erglehnen; bei R aib l fanden  Z. und P rs. die Art vom
12. J u n i  an  und bis E n d e  -Juli, doch nicht häufig. Proli. 
am  Golz bei 1400 bis 1500 m,  M u. fing sie auch 
Gloeknergebiete.

R ain  ie  in  H erz trieb en  von Tnula dysenterin  und 
( 'onyza  (Conyza squarro sa) und C arlina  vulgaris.

210. P t .  O steodactvlus Z. Tn der Y oralpenregion  des K or­
und Saualpengobietes au f lich ten , k räu te rre ichcn  IIolz- 
schlägen überall häufig, fliegt im J u n i und J u l i  von 
1000 m his zu r H olzgrenze h in au f, auch bei läge , doch 
noch lebhafte r nach Sonnenun tergang . P rob , fand di<- 
A rt auch in der G arn itzenseh luch t und in M öderndorf 
bei H erm agor, M n. au f  der R aib ler Alm und im
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Gloeknergebi etc, Xeust. den G ebirgen bei lilciberg. 
überall häufig.

Raupe in B lüten und Sinnen Senecio nciim-
rensis, Solidago lind ( ’lirvsocoma.

211. P terophorns M icm dactylus III). Bei W olfsberg ;m 
W iildsiinmen und Berglehnen liielit gerade selten, fliegt 
vom .Mai bis J u l i ,  meist n u r in den A bendstunden : sonst 
nirgends beobachtet, w ird  über jeden fa lls  verbreiteter 
sein.

Raupe in Ile rz trieben  und B lüten, auch im oberen 
S tengelte ile von E upa to rium  eMiiiiabinum.

212. S tcnop tilia  ( M im aeseoptilus) P elidnodacty la  Stein. 
X ur von Mn. fü r  das G loeknergebiet verzeichnet, sonst 
von n iem andem  erw ähnt.

D ie Raupe soll an S ax ifraga  g ran u la ta  und Glolm- 
laria  alp ina  gefunden w orden sein, diese beiden 
l’tlanzen kommen jedoch im G locknergebiete n icht vor 
und m uß die A rt daher dort andere X ahrungspHanzen 
haben.

2K). St. ( 'oprodactyla Z. Im Kor- und S aualpengebie te von 
1000 in au fw ärts  bis über 2000 m h in a u f  an G ras­
plätzen vom J u n i bis Ende A ugust überall gem ein; 
Prob, fand  die A rt auch au f  den G ailta le r Alpen 
bei H erm agor, ebenso am Golz, in der G arnitzen- 
schluebt und in der Reichenau, Z. am Predil, 
Prs. am P redilkopfe, Xeust. in den G ebirgen um 
Bleiberg, P rinz  au f der S p ran ja , S tg r., "Mn. und Xeust. 
im G locknergebiete, überall häufig.

R aupe an G entiana vorna, bei uns in den Alpen 
sicherer an G en tiana  acaulis, an den "Blüten.

214. St. Zophodaotyla D up. Ich erzog in W olfsberg aus 
einem  P usche eingetragenen T ausendgüldenkrau tes 
Ende A ugust und A nfang S eptem ber einige S tücke: 
wird sonst von niem andem  verzeichnet.

Raupe an E ry th raea  C en tau rium  und G entiana 
germ anica in den grünen Sam enkapseln.

215. St. "ßipunctidactyla TTw. (S ero tinus  Z .). Tm L avan t­
tale au f feuchten "Wiesen im J u l i  und A ugust stellen­
weise in "Mehrzahl : die stark  w eißgem ischte Gebirgs- 
form  v. P lagiodactvbi S tt. fand  ich im  Petzengebiete 
E nde J u n i und im J u li hei 1400 m H öhe in einigen 
S tücken ; sie ist gewöhnlich größer als die T alform  und 
schärfer geze ichne t: Z. fand v. P lag , auch bei Raibl 
im J u li ,  S tgr. und ^h \. im  Glocknergebiete, wo sie 
häufig sein soll, P rs . die S tam m art bei Raibl, die var.
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Pia.ff. am M angart bis 1000 m h inau f, P r in z  d ir  S iam in 
a rt au f der S ran ja , die var. P lag , hoi W anuliad  Yi lljU'll. 
P ro li. dieselbe am Golz l>ei 1400 bis 1500 m 11<".ln'.

D ie R aupe von var. P lagiodacty la soll in zu - 
samm engezogenen B lä ttern  von G entiana asc lrp iad ra  
leben, wo ich aber im m er n u r  die von Graphodartv-hi 
T r. fand , -weshalb ieh h ie r einen Irrtu m  verm ute: 
d ie der S tam m form  lebt an  Scabiosa, Kuecisa. S n iir l-  
la r ia , G alium  verum  und M ollugo, nach M illiere auch 
an L iuaria  cvnibalaria, in zusam mengezogenen K näueln 
der T riebe und im  Stengel.

210. S ten o p tiliaG rap h o d ac ty laT r. ln  der Berg- und Y oralpen- 
region des K or- und Saualpengebietes von S00 in a u f ­
w ärts  bis zur H olzgrenze n irgends selten ; fliegt n u r  gern 
in  den A bendstunden von AIitte Ju n i an bis Kmle J u li 
au f  H olzschlägen, wo die X ahrungspflanzc der Kaupe 
häufig w ächst; auch a u f  .den höchsten E rhebungen  der 
St. P a n ie r  B erge (8 0 0  -h i )  fand  ieh im ^lai einige 
R aupen  ; Z. erbeutete  zwei S S tücke bei R aib l am See 
und am F uße des F ü n fsp itz , P rs. ein S tück  bei U a ih l: 
P rob, fing sie in der G arnitzenschlucht am T. J u l i .  Mn. 
fand  sic auch im G locknergebiete.

D ie  R aupe  lebt in knäue lig  zusam m engesponnenen 
E n d trieb en  von G en tiana  asclepiadea, nach Frc.ver auch 
an G en tiana  lutea.

217. St. P terodactv la  L. (F u sc u s  R e te .) . Im  L avannale 
an sonnigen, kalkigen B erglehnen im J u n i und Ju li 
n ich t gerade selten, meist, n u r  nach Sonnenunte •’gang 
fliegend. Z., P rs. und Mn. tra fen  die A rt auch bei 
Rail)], doch n ich t häufig, Mn. fand sie auch im Glockner- 
gebictc, P rob , hei H erm agor und beim Turrae liersee. 
Xeust.. in  den G ebirgen um B leiberg, P r in z  au f der 
F ischbachalm  noch E n d e  August.

R au p e  an Ycronic.a cham aedris  und arvensis.
21S. St. S tigm atodacfvla Z. Bei R aib l fing '/- ein 

schönes P a a r  am 22. J u l i  im  un te ren  T e ile  des K o n i g s -  
berges, P rs . do rt E n d e  J u n i  und A nfang  J u li  einige 
S tücke.

R au p e  den Sam enköpfen Scabiosa
ochroleuca.

210. A gdisfis A daotvla H b. X n r  hei AYolfsberg seh r ver­
einzelt im  J u l i  an e iner trockenen, kalk igen  B erglehne 
abends nach S o nnenun te rgang  e rb eu te t; die Pflanze, 
w o rau f die R au p e  v erm u te t w ird , A rtem isia  cam pestris. 
-wächst auch dort.
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III. Orneodidae.
O rneodes (A lu e ita )  D esniodaetyla Z. Tm K oralpen- 
gebiote stellenw eise im M ai und J u n i  vereinzelt, meist 
n u r  in den A bendstunden fliegend gefan g en ; le ich t vom 
T ale bis 1200 in h in a u f und liebt k räu terrc ic lie  Berg­
lehnen und Ilolzschl äge, wo d ie Fu tterp flanzen  der 
K aupe häufig  w achsen; bei uns  sind es hauptsächlich 
S tachys germ anica und sylvatioa. P rin z  fand  sie auch 
bei T arv is  am 22. August.
0 .  G ram niodaety la Z. Hei AYolfsberg au f  trockenen 
liergw iesen, wo viel K m uitia arvensis und Salvia 
p ra tensis  wachsen, vereinzelt Hilde M ai und im Ju n i 
im G rase h eru m fla tte rn d ; Z. fand  die A rt auch bei 
Profil.

• U nsere S tücke unterscheiden  sich von den V er­
w andten außer dem kurzen FmlgHode der P a lp en  auch 
sofort durch ih re  weißen K öpfe, was schon Z. in seiner 
Kai hier F auna erw ähnt.

Die K aupe lebt nach Hppelsheiin und Kagonot an 
Scabiosa suaveolens, nach v. H orn ig  an  Seal), 
ochroleuca; orstoro Pflanze feh lt in K ärn ten  überhaupt 
und letztere komm t an den F lugp lä tzen  des Falters 
w enigstens bei W olfsberg n icht vor, daher ich die Kaupe 
bei uns an den dort häufigen K nau tien  verm u te ; sie 
soll im m er in Stongohinschw ellungen leben, welche die 
G röße und G estalt einer eiförm igen, purpurfarbenen  
F rbse haben.
(). Iloxadaety la  I.. ( Polydactv la I lb .)  Hei W olfsberg 
selten, n u r  einm al au f einem Vorborgo der S aualpe im 
Mai gefunden.

K aupe in den Tiliiten I.onieera-A rten, die
Soxualorgano verzehrend.
O. Iliibnori W allgr. (I loxadae ty la  TIb.) Tm Lavant­
ta le  überall gem ein, fliegt in  zwei G enerationen Mai
und J u n i, dann  wieder im  A ugust und September, 
ü berw in te rt tr iff t man dann den F a lte r  im  M ärz und 
A pril ; er setzt sich gern in G ebüsche oder ins G ras und 
kom m t im Späthorbsto in dio G ebäude, um  dort seinen 
W intorsohhif durohzuinachon.

Die R au p e  lebt in Stengelanschw olhingon 
Scabiosa colninbaria und ochroleuca.
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IV. Tortricidae.

Tortricinae.
2-L A calla (R hacod ia) E m argana F. (C audana F K. i. 

S ohr vereinzelt im  K oralpengohiete und in den Si. 
P an ie r G ebirgen im  A nglist und Septem ber von Mi t »  

bis 1200 m h in a u f in G ebüschen ; b isher n u r  d ie S tam m ­
form  gefunden ; Pi-oli. erbeutete jedoch bei H erm agor 
und Pontafe l sowohl die gelbe, b raim gegittcrre S tam m ­
form  als auch die e in fa rb ig  voilbraune oder veilgrane 
var. C audana F . Tr. n ich t selten, P rinz  elienfalls beide 
F orm en  bei Tarvis.

R aupe zwischen B lä tte rn  W eiden, P appeln  
und B irken .
A. (T e ra s)  C h ris tana  F . B ei W olfsberg selten, n u r 
sehr vereinzelt überw in terte  S tücke im A pril an Zäunen 
sitzend gefunden, d a ru n te r  auch die ab. I)esfontainana 
F .;  le tzte F orm  fand  Proli. auch in der G ain itzeii- 
schlucht au f Buchen am  25. August.

R aupe in H erzb lä tte rn  von Schlehen, W eiden. 
U lm en und H ainbuchen , späte r in den S tengelspitzen. 
A. l ’m brana  Ilh . Bei AVolfsbei-g ein P a a r  überw in terte  
S tücke im "März an Zätinen sitzend gefunden.

Raupe an Sahlw eiden, E rlen , Kheresehen, nueli 
an P ru n u s  poclus und Corim s sanguinea.
A. I la s tian a  L. im  L avan tta le  einige S tücke der 
Som m ei-generation im  J u n i  und  -Juli au f  Bergwiesen 
g e fu n d en ; überw in tert t r a f  ich die T Ierbstfa lter aucli 
im M ärz und  A pril an Baum stäm m en.

R aupe an W eiden, P ap p e ln  und K reuzdorn , w urde 
auch an A ndrom eda po lifo lia  und V accinium  u l i g i n o -  
suiu in  S üm pfen  gefunden.
A. A bie tana  1 Jb. X u r bei AVolfsbcrg einige vereinzelte 
ü b erw in te rte  S tücke im  A pril und M ai von F iebten- 
ä sten geklopft.

R aupe an F ich ten  und AVcißtannen, nach H ein , 
auch an  Sahlw eiden.
A. P e rm u tan a  Dup. Von P ro li. in  m ehreren S tücken 
bei H erm ag o r und P reßegg  gefu n d en ; fliegt vom 
A ugust an und ü b erw in tert.

"Raupe an Schlehen, AYeißdorn und wilden "Rosen.
(47)
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200. A calla  Y ariegana S. Y Hoi W olfsberg  sehr s e lte n , 
b isher um ' zweimal im S ep tem ber g e fu n d en ; in  d e r  
R aib ler Gegend scheuchte .Mn. die A rt m ehrm als a u s  
Dornhecken, aueli im  G locknergebiete w urde sie vo n  
ihm gefu n d en ; Prob, k lop fte  sie bei H erm ag o r v e r ­
einzelt im A nglist aus W eidongebiisehen, P rin z  f a n d  
sie bei W arm bad V illach  am  10. A nglist. D ie v. I n -  
signana II. S. bei Raibl sehr selten.

Raupe an den verschiedensten  R äum en  lin d  
S träuchen ), P y ru s , C rataegus, P ru n u s, l 'lm u s, C o ry - 
lus, C otoneaster, aber auch an Y aoeinium  und P o te rh in i.

201. A. L ite rana  L. v. S quam ana K. Bei W olfsberg  s e h r  
vereinzelt im A ugust an E ichenstiim m en g e fu n d e n  : 
Mn. fand  diese Form auch bei R aib l und  im  G lo ck n e r- 
gebiefe.

Raupe an E ichen , B irken , .Pappeln, A horn, a n e li 
an H im beeren.
A. X iveana F. Ich k lopfte  den F a lte r  au f  d e n  
Sf. P an ie r Bergen ein igem al im Mai aus H irk en - 
biischen ; erscheint im  A ugust und überw in tert.

R aupe an Birken.
A. Hipsiana S. Y. Hei W olfsberg  sehr e in ze ln , 
auch von Mn. im G locknergebiete g e fu n d en ; erschein t, 
wie die vorige im A ugust und überw in tert dann.

R aupe an Hirken, Ilo lzb irnbäum en , aber auch 
Preißelbeeren und M yrica gale.

204. A. S ponsana F. Von Prob, in der G arn itzensch luc lit 
im A ugust an Huchen gefunden ; Mn. erbeu tete  den  
F alfer auch im Glocknergebiete.

Raupe an Eichen, Huchen, Trainbuchen, A h o rn . 
Ebereschen, A pfelbäum en, H im beeren.
A. S challeriana E. Von Prob, bei Feldkirchen u n d  
H erm agor sowohl die g raue S tam m art als auch d ie  
ockerfarb ige var. Com parana TTb. im A ugust gefu n d en , 
erstere  häufig ; P rinz  fand  die S tam m arf auch bei 
W arm bad V illach am 10. A ugust ; ieh k lopfte  ein 5 d e r  
var. Comp, bei W olfsberg am 25. .Mai aus E ich en - 
biischen.

R aupe au f W eiden, H im beeren , H eide lbeeren , 
auch au f Sym pliytum  officinale und C om arum  p a lu stre , 
nach Mn. auch au f A pfelbäum en.
A. E errugana T r. Hei W olfsberg n ich t g e rade  
selten, erscheint schon im J u l i  und isf überw in tert o f t  
noch im .Mai zu finden; die Form  var. T ripune tana  11b. 
(B rach iana  F i t . )  einzeln u n te r der S tam m arf; in
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m einer S am m lung befindet sich ein ? le tzterer F<«rm 
m it schneew eißer F ärb u n g  des K opfes, T horax  und der 
\  orderfliigel aus Pola ; Froh, fing ein rostro te- Stiii-U 
<ler var. 1 ripu n c tan a  in  der G arnitzenschlucht .im 
24. August.

R aupe an  "Eichen, Türken, B uchen, P appeln . Isrh-u. 
B irnbäum en, W eichsein und H im beeren.

23 i. A ealla  L ith a rg y ra n a  TT. K. V on Prob , in der (!ar- 
nitzenschlucht bei H erm agor im A ugust nicht selten an 
Huchen in  der D äm m erung fliegend gefangen.

K aupe zwischen zusam m engesponnenen Hliittern 
von B irken , Huchen, F ichen  und Pappeln .
A. H olm iana  L. Im  Lavanttale  vom .Juli an 
( iä r te n  n irgends s e lte n ; P rob, fand die A rt auch in 
P rcßegg, M allenthein  und .Mielieldorf bei H erm agor. 
Mn. im M iilltale, P rin z  bei Tarvis.

R aupe an W eißdorn, P runus- und P v rus-A rten . 
w ilden Rosen etc.
A. ( 'o n tam in an a  H b. B ei W olfsberg im  Septem ber 
und O ktober au f trockenen, kalk igen  B erglehnen in 
den verschiedensten G ebüschen n ich t s e lte n ; die F o r­
men var. C iliana  H b. und ab. D im idiana F roel. u n te r 
der S tam m form  ebenfalls nicht, selten.

R aupe an W eißdorn, P ru n u s- und P y ru s-A rtcn . 
auch an E ichen , H aseln  und wilden Rosen.

240. A m phisa (T o r tr ix )  G ern ingana S. V. Tm K or- und 
S aualpongobiete a u f  G ras- und TTeidepliitz.cn nicht 
selten, doch m eist n u r  im S Gescldechte zu treffen : llicgt. 
im J u l i  un<l A ugust von 1400 bis über 2000 nt h inauf, 
sowohl im Sonnenscheine als auch abends: P roli. Innd 
den F a lte r  häufig bei P on tafe l, auch bei H erm agor. 
Z. fing ihn am K önigsberge bei R aib l, S tg r.. Mn. und 
X eust. im G loeknergebiete bis zum P asterzenglctscher 
h in a u f , X eust. auch am D obratsch, P rin z  bei W arm ­
bad V illach  und T arv is .

R au p e  an verschiedenen n iederen  Pflanzen, in 
den A lpen haup tsäch lich  an V accin ium  ulig inosum , m 
tie fe ren  Lagen an Lotus, TTelianthemum, Scabiosa, 
P lan tago . P o ten tilla , S ta tice , w ahrschein lich  auch an 
O alluna .

241. A. P ro d ro m an a  TTb. N u r  a u f  der S analpe in den 
höheren  B ergw äldern  sehr vereinzelt im  Mai an 
schönen M orgen um  ju n g e  F ich ten  im Sonnenscheine 
fliegend gefangen.

Jahrbuch  des m it.-h is t. Musmims. XXVIII. ( 4 9 )
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R aupe an P otentiH a-A rten , S taticc , B auens, auch 
an B liiten von V aleriana otticinalis und an den B lä tte rn  
von Sahlw eiden.

2-1i.  Diehelin (T o r tr ix )  G ro tiana  F . Im  Lavanttale  beson­
ders au f  Bergwiesen in G ebüschen von A nfang  J u n i  
bis A ugust n irgends selten ; P ro li. fand  den F a lte r  in 1 <• 11 

liei I’otschach und H erm agor, P rs . bei R aib l, P re th  
und am Prc‘<lilko])fe, P r in z  bei T arvis.

Raupe an den verschiedensten  L aubhölzern, 
Kiclien, I h n e n ,  H aseln , W eißdorn, B rom beeren; ich 
zog den K alter auch aus e in er zwischen zwei B lä ttern  
von S p iraea salicifolia eingespoiinenen Raupe.
I). G noinana CI. ln  der Berg- und V oralpenregion  
des Kor- um 1 Sau alpcngebietes von A nfang  J u l i  bis 
Hude A ugust stellenweise n ic h t selten, besonders wo 
viel H eidelbeeren und A d le rfa rn e  Vorkommen, an 
deren Wedel sieli der Kalter gern  se tz t; Proli. ting d ie 
Art auch im Hggforste und in der G arnitzensclih icht 
bei H erm agor, Mn. bei Raibl und im G locknergebiete, 
Xeust. im Bleibergtale.

Die R aupe lebt bei uns wohl n u r m eist 1111 H eide l­
beeren, nach Roltler 1111 den verschiedensten Laub- 
hölzern, soll auch 1111 S tachys germ anica und Iris  
Pseudaeorus gefunden worden sein.

2 11. Capua (T o rtrix , Batodes) R eticulana 11b. Ich  fand  
den Kalter au f Bergwiesen bei W olfsberg, ich ihn 
im J u n i einzeln ans G ebüschen klopfte.

R aupe 1111 Laubhölzern, Lonicera-A rten, B irken, 
Pappeln, W eiden, Krlen, Linden, T raubenk irschen . 
Liguster, auch 1111 wildem H opfen  und B ittersüß  w urde 
sie gefunden.

2 b">. C Kavillaceana III). Im L avanttale in W äldern , 
besonders wo viel H eidelbeeren wachsen, vom A pril bis 
J u n i in Gebüschen und 1111 den Ile idelbeerbliittern  
sitzend überall gem ein; auch bei H erm agor (P ro li.)  
und im .Mülltale (M 11.) , o ft noch Ende J u li .

Raupe an den verschiedensten Laubhölzern, auch 
an H im beeren und Krica, m it V orliebe aber an H e id e l­
beeren.

2-Kl. O enophthira (O enectra) P ille r ia n a  S. V. Von Proli. 
bei M ödcrndorf und Preßegg im G ailta le  aufgefunden  : 
(liegt vom J u n i  bis A nfang August.

R aupe polyphag sowohl an S träucherii und 
Bäum en, als anch an niederen Pflanzen : in F rankreich  
ist sie als W einschädling bekann t, bei uns lebt sie an 
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Staehvs, Salvia, Y incetoxieum , A rtem isia , ( 'onvalla iia . 
alior aueli an W aldreben, H opfen  und B irnbäum en.

247. Caeoecia (T o rtr ix )  P ieeana  L. Im  I.avanttale  U-x.n- 
devs in Gebirgsw älclern, doeli im m er vereinzelt im >1 uni 
uncl J u l i :  hält sieb sowohl im  Laub- als auch im N adel 
holze auf, besonders in jungem  G ebüsche: v. Ilo rn ii; 
k lopfte  d ie A rt am F uße des I ’red il aueli aus K rum m  
holzkiefern , Prob, fan d  d ie A rt im J u l i  und A ngu-t 
bei M öderndorf und H erm agor.

Die R aupe lebt sowohl in jungen T rieben 
N adel- als auch von verschiedenen Laubhölzern, 
an Brombeeren.

J l* .  C. Podana Se. (A m erian a  T r .) .  Im  I.avanttale- 
n irgends selten, von A n fan g  J u n i  bis F ilde J u li  in 
Gebüschen überall anzutreffen  ; Mn. fand die A rt auch 
im M ölltale, P rob , bei M öderndorf uncl H erm agor. 
P r in z  bei W arm bad V illach.

R aupe  au f den verschiedensten Laubhölzern der 
G attungen  Qtiereus, Acer, VTnius, F rax inus , Prunu>. 
P v rus, Betula, O orvlus, S alix , G ornus, R ham n it'. 
IIippo])hai:, I.onieera, R ibes, Rosa, sogar (,'lem ati- 
v italba.

iM'.t. C. X vlosteana L. Bei W olfsberg  einzeln im  J u n i  und 
J u l i  in  G ebüschen; P ro b , fan d  die A rt auch bei Po!- 
schach, in  der G arn itzensch luch t und  im E g gfo rs te  h<-i 
H erm agor, X eust. im P le iberg ta le , n ich t selten im J u li 
und August.

R aupe ebenfalls an L aubhölzern der G attungen 
Q uoreiis, P opulus, Sorbits, Ju g lan s , P ru n u s , Pynt>, 
T ilia , F rax in u s , Salix , Lonieera, Rubus.

■JitO. (' . Rosana I.aevigana S. V .) . Tin L avan tta le  eine 
der häufigeren A rten  der G a ttu n g  und in G ebüschen 
bis über 1000 m h in a u f  im J u n i  und J u l i  überall in 
M ehrzahl anzu treffen ; M n. fan d  die A rt auch im M öll­
tale, P rob , im G ailta le , bei W eizelsdorf nächst Ferlach  
und bei F ederann  häufig, a u f  der E gger Alm  noch bei 
1400 m,  X eust. im  B le iberg tale .

R au p e  an allen L auhholzarten .
i?.">l. G. S orb iana H b. X acli X eust. im  P le ib e ra ta le  n irgends 

selten, auch bei W in k le rn  im  M ölltale.
D ie R aupe an Laubhölzern  der G attungen  Gorvln-', 

Sorbus, Q ucreus, P ru n u s  und P v ru s .
C. Sem ialbana Gn. (C on sim ilan a  T r .) .  T>ei ’W olf-- 
b erg  vereinzelt u n te r den vorigen im  J u n i  und J u l i ,  
re ich t auch bis ir>00 m in d ie  G ebirge h in a u f :  P ro b .
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fand den F alter iuudi am S chw arzw ipfel 1 >ei H erm ag o r, 
im .Kggforste und bei A Iöderndorf sogar häufig, X. n ich t 
sehen in Bnehenliiisehen am  R aiblersee, P rs. Ix“i R a ib l. 
am P red ilkopfe  und  im  R accolanatale, M n. im  .Mölltal«1, 
P rinz  bei T arvis.

R aupe an Lonicera- und Rosen-A rten, ich verm ut«' 
sie sicher auch an H eidelbeeren , nach .Iiiittncr isf sic 
überhaup t polyphag.

53. ( ’acoecia I lis tr io n a n a  F roe l. Bei W olfsborg v ere inzelt in  
B ergw äldern des K oralpengebietes im .lu n i und  .Ju li an 
jungen F ich ten ; Proli. fand  sie auch l>oi H erm ag o r 
Kndc J u l i  und im  A ugust ziem lich häutig , M 11. im  
M ölltale.

Bei der S eltenheit des F alters  kann von e in e r  
S chäd lichkeit d ieser A rt wohl n ich t die R ede sein.

Die R aupe lebt an den N adeln und im F r i ih ja ln c  
an den jungen  T rieben von F ichten  und W e iß tannen , 
gew öhnlich an jüngeren  B aum beständen (bei uns , ,J u n g -  
M ais" g enann t). 

ö-L C M usculana Hb. Im Lavanttale  überall in G ebüschen 
und im  G rase gem ein, oft schon Knde A pril erscheinend  
und bis Knde Ju n i andauernd , reicht auch bis 1200 m 
in die G ebirge h in a u f; von Proli. auch bei H erm ag o r 
erbeutet, Mn. im M ölltale.

R aupe sowohl an Laubhölzern, als auch an k r a u t ­
artigen  Pflanzen, besonders gern an Kichen, auch an 
Apfel- und B irnbäum en, W eiden, B irken, Rhaim nis- 
und R ubus-A rten, A chillea, H upatorium , S olidago,
( 'linopodium , Staehys, S en te lla ria , G alium , G en is ta , 
Pyrola etc.
C A eriferana II. S. Von Proli. in einem  frisch en  
Ä Stücke am lit. J u l i  im K ggforstc bei H erm ag o r e r ­
ben tot.

R aupe an Lärchen, nach H artm an n  u n te r  d e r  
Rinde, des Spitzahorns (d o rt wohl vielleicht n u r  als 
P nppc gefunden 0 -
C. S trigana  Ilb . N ur von M n. am P red il au f  W iesen  
und im ..Miilltale E nde J u l i  gefunden.

R aupe an G naphaliiim , K uphorbia, A rtem isia  eani- 
pestris, J u r in e a  eyanoides, Spiraea l 'ln ia r ia , Lactuca 
scariola, zwischen zusam m enges|)onnenen T rieben  und 
B lättern.
C. ’Leeheana L. Im  L avan tta le  von A nfang  .Tnni an 
his A ugust vereinzelt in m it G ebüsch gem ischten W ä l­
dern, w enig in  die G ebirge h inaufreichend .
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1 i:mi>c ;m (Ion verschiedensten Laubhölzern di r 
G attungen Acer, l lm u s ,  Friixim is, Sorbus. T ili.i. 
P ru n u s , P y ru s, Q uereus. Populus, Salix , I*'siirn~. i ' im 
taegus, in ziisam m engesponiienen B lättern.

P andem is (T o rtr ix )  C orvlana F .  Im  L avan tta le  e i n e  
der gem einsten W ickler-A rten  ; von F n d e J u n i  bi* Kmli 
Ansonst in Gebüschen, besonders H aseln, überall liiiuli” 
und bis in die Y oralpen  h in au fre ich c n d ; P rob , fand 
sie bei S te indo rf am  Ossiachersee und bei H erm agor 
ebenfa lls n icb t selten, Xeust. im  B leiberg tale sehr 
Iicinfif»-, P rin z  bei W arm bad V illach.

R aupe an verschiedenen Laubhölzern der G a t­
tungen Corylus, B etu la , F agus, Q uereus, J’ruini-. 
R ham nus, auch an iiu b u s, D ictaninus und einigen 
anderen  K räu te rn , zw ischen zusam mengesponiienen 
B lä tte rn .

P . R ibeana Ilb . Im L avan tta le  m it voriger A rt zu 
gleich und an den gleichen O rten  n irgends seilen 
nach Z. bei Raibl und P re th  w eniger zahlreich, nacli 
P rs. am M angart bei 1200 m, P rob , fand  sie in der 
G arnitzonselilucht bei H erm agor. Die dunkel 
zeichnete F o rm  ab. C erasana Ilb . überall einzeln.

R aupe an Laubhölzern  der G attungen Q ueren-. 
I" rax inus, Acer, Betula, C orylus, 'T ilia, Sorbus, P yrus. 
P ru n u s, R ham nus, P opulus, Berberis, Rosa, C rataegus. 
Ribes, auch an Gciim urbanum , in B lattrollen.

P. C iniiainom eana T r. ic h  fand den F a lte r nu r sehr 
vereinzelt im Tvoralpoiigebiete von 1000 m au fw ärts  
bis 1400 ui, wo ich ihn im, J u n i  und J u li  aus G ra u ­
erlen- (A inus incana) G ebüschen k lo p fte ; ein S tück 
erh ie lt ich auch von G nesau  bei F e ldk irchen ; Proli. 
fand  d ie  A rt in der G arn itzonsch lueh t bei H erm agor 
n ich t selten, Z. ein S ]>ei R a ib l, X eust. fing im M ölllale 
am  20. J u l i  e in  S tück.

Ila u p e  an L aubhölzern der G attungen  Q ueren-, 
B etula, Sorbus, P ru n u s, ilh a m n n s , bei uns j e d e n f a l l s  

auch an A inus incana, fe rn e r  noch an H eidelbeeren .

2111. P . H eparana  S. V. Bei W olfsberg  im  J u l i  und 
A ug u st vere inzelt in  G ebüschen bis über 1000 m h in a u l-  
r e ic h e n d ; Proli. fand  d ie  A rt auch  bei Potsehacli. 
P rcßegg , S te in d o rf  und im  Bonibasehgraben bei I on- 
ta fe l, auch bei M alborghe t, X eust. im  B le iberg ta le  
G ärten  häufig.
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R aupe an (K'ii verschiedensten Laubhölzern, so ll 
auch au Ancliusa, ( 'ynoglossnm  und Lysim achia 
garis  gef linden w urden sein.
K ulia ( Loplioderus, T o r tr ix )  O elireana 111>.
Xeust. im  Bleiberg- und .Mölltale e rh eu te t; fliegt vom  
M ai bis A ugust in zwei G enerationen .

Die Raupe nach M n. an P u lsa ti lla  vulgaris 
anderen  n iederen  Pflanzen.
P anden iis  P o litan a  .IIw. Von X eust im B le iberg ta lc  
und bei Y illaeli im  M ai n ich t selten gefunden, Mn. tinv  
den F a lte r  auch im  G locknergebiete Ende J u li ,  w a h r ­
scheinlich in  zw eiter G eneration.

R aupe an den verschiedensten Pflanzengattgingen, 
( ’en taurea , J u r in e a , Ile lich ry sum , Senecio, C lino- 
podiuin, Ledm n, K anuncuhis, A quilegia, P o tc n tilla . 
E rica, Y aecin ium , G cnista , auch an Schlehen.
P. ( 'in c taua  S. Y  B isher n u r von M 11. im G lockner- 
gebiete Ende J u l i  gefunden.

R aupe an A nthy llis  v u lneraria , A rtem is ia . 
T hym us, Sarotham nus, in röhrenförm igen Giiugen.
P. R igana Soclof. Auch n u r  von S tgr. und Mn. 
G locknergebiete gefunden, wo der F a lte r  im J u l i  
A ugust über 2000 m H öhe fliegt.

R aupe an P u lsatilla  vulgaris, wird aber in; 
G locknergebiete w ahrscheinlich an P u lsa tilla  verm ilis 
oder a lp ina  leben, da erstere dort n ich t m ehr vorkoininf ; 
sie sp in n t sich einen K öhrengang nahe au der E rd e  
u n te r der Pflanze.
P. M in istrana L. Im  Lavanttale au f  Bergwiesen des 
Kor- und Saualpengcbietes häufig, re ich t auch bis in  
die- A lpenrcgiou h in a u f; der F a lte r  fliegt in n iederen  
Lagen m eist schon A nfang M ai, in  höheren noch im 
J u li ,  besonders gern um  S onnenuntergang, au f mit 
Gebüsch bewachsenen G rasw iesen; auch bei H erm agor 
und im  B leiberg tale is t die A rt häufig (P ro b ., X eu s t.) .

D ie  dunkle, sehr ein farb ige  ab. S ubfasciana S tpli. 
sowohl im Lavantt.alew ie auch bei H erm agor n ich t selten.

.Raupe an Laubhölzern der G attungen B etu la. 
A inus, Corylus, Sorbus, Q uercus, F agus, ’Rham nns, 
T ilia , Salix, Kosa.
T o rtrix  ( Ileterognonion. T e ras) F orskaleana I,. Tm 
M ölltale im Ju n i und J u l i  häufig (S tg r .) ,  sonst nu r 
noch von Prob, bei M aria K ain  am li). J u l i  aus G e­
büschen geklopft.

K aupe an Ahorn, einzeln auch an G arten  rosen.
(54)
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208. T o rtr ix  (Ile terognom oii) R ergm anniana  I-. Prob. t’iiml 
»len F a lte r  bei M öderndorf, au f der K iihw oger und 
R atten d o rfe r A lm bei H erm agor in  der Höhe v..n 
1Ö00 in im  J u l i  und A ugust stellenw eise liiiutig. Mn. 
auch im G loeknergebiete und R accolanatale an w ilden 
Rosen.

luui|K ' an allen R osen-A rten. di<> jungen Iv 11«>~]m-ti 
ausfressend, auch an C orylus, P runus spinosa. O uereu '. 
R ham nus ea thartica.
I'. ('onw ayana F. H e i  W olfsberg in Liguster- und 

mich lieber in  F liedergebüschen n irgends selten. Iliegi 
von A nfang  J u n i bis Knde J u l i  und liißt sieh bei 'Tage 
leicht iiufscheuclien, w ird  aber nach Sonncnunter'rang  
fre iw illig  tä tig  und uuisehw ärm t dann die genannten  
G ebüsche oft in  ziem licher A nzahl; in dio G e b i r g e  

re ich t diese A rt g a r n ich t h in a u f und ist m eist nur 
au f  bebuschte, sonnige A ckerraine und lla u sg ä rte n  be­
sch rän k t; Proli. fand  die A rt auch in Yellacli. PreUegr.; 
und in  der G arn itzensch luch t bei H erm agor im lla-el- 
gebüsch, Z. bei Raibl und P roth , P rin z  bei ’l'arvis 
20. A ugust, Mn. im M iilltale. Der F a lte r  v a riie rt in 
G ru n d farb e  vom hellen O range bis zum dunklen  H rann.

D ie  R aupe  lebt bei uns in den F rüch ten  de* 
F lieder« , sonst w urde sie auch in  denen des Liguster*, 
des S auerdorns (H erberis) und der Esche gefunden.

270. T . B ifasc iana  1 Ib. Diese hübsche A rt fin d e t sieh im 
L avanttale  vom A nfänge des Mai bis J u li  au f Herg- 
wiesen in Gebüschen im m er vereinzelt, steigt aber 
höchstens his 1000 in hoch in G ebirge h in a u f ; I’ i'eb. 
fa nd sie auch in der G arnitzenscldnoht bei H erm agor.

D ie R aupe lebt im H erbste  an den F rü ch ten  vmi 
R ham nus. C ornus und L igustrum , w urde aber im A pril 
und M ai auch an den frischen T rieben  von ^ aociniuni 
M y rtillu s  und u lig inosum  gefunden.

271. T. Loeflingiana L. 75ei W olfsberg  im J u n i und J u li
in E ichenlaub hä u fig ; d ie helle, sehwaehgozoiolmoio 
F o rm  ab. E c typana 1Tb. fas t so zahlreich, w i e  d i e  
sclnvarzgezeichuete S ta n m ia rt; auch diese A rt rcichi 
w enig in  die G ebirge h in a u f ;  P ro li. fand  sie auch i n  
der F o rm  ab. E c ty p an a  bei A rnoldstein und H e r m a g o r .

' R a u p e  n u r  a n  E ichen , i n  z u s a n i m e n g o r o l l i e n  

B lä tte rn .
T. V ir id a n a  L. D er tro tz  se iner E in fä rb ig k e it hübsche 
g rü n e  F a l te r  is t im  L ,avanttale m it voriger A rt zugleich 
in  E ich en lau b  n irgends selten, doch n ich t häufig.
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dal.i die A rt bei uns ;ils schädlich bezcichncl » c n l ' - n  
könn te ; auch feh lt sic in fa s t allen V crzcichn i> .~ -ii 
k ä rn tnerischer S chm ette rlinge . obwohl sie v e rb le i  I r-f 
sein w ird, nu r X eust. verze ichnet sie f ü r  V illa c h  iu i '1  
das D rau tal.

Die Ilaupe lebt an den verschiedensten L a n g ­
hölzern, m it V orliebe jedoch an E icbcn.

T o rtr ix  F o rs te ran a  F . (A d ju n c ta n a  T r.). L n  K or- m u l  
Saualpengebie te  überall vorbanden, wo H e id e lb e e re n  
hä 11 fiii" s in d : der ansehnliche F a lte r  fließt von K n d e
•Juni bis A ugust, sitz t bei Tage gew öhnlich an  I l e id e l -  
beerb liittern  oder in  deren  X iihe in  G ebüschen u n d  
reich t m it diesen S triiuehcrn  bis in  die A lp e n re g io n  
h in au f, ist jedoch n irgends häu fig ; auch im  P e tz e n  - 
und O birgebiete fand  ich die A rt in W äldern  d e r V n r -  
a lpenreg ion  vere inzelt; Proli. fin<r sie bei H orm aii«>r 
(Radnig- und G arn itzenseh luch t) ziem lich zah lre ich .

R aupe sowohl an V accin inn t M yrtilh is , als a iu d i 
an V u liginosum  und V v itis  idaea, soll auch an L e d n n i 
palustre , H edera helix, Lonicera, B ibes, F ic h l '-n . 
Tannen und Lärchen gefunden  worden se in ; leb t in  
einer AVohnunü' zwischen versponnenen B lä tte rn  o d e r  
X adeln.

1. T. V ibn rn iana  F. Von P rinz  bei W arm bad V illa c h  
im J u l i  m ehrfach  erbeutet, nach X eust. im  B le ib e rg ta le  
häufig.

Raupe polyphag an den verschiedensten n ie d e re n  
Sum pfpflanzen, A ndrom eda, Ledum , C om arum , ( 'a lt h a , 
R iinunculus, Scrnphularia , A lism a, aber auch au ( ’ovo- 
n illa varia , Syniphytum , Peucedanum , C h ry s a n ­
them um , sowie auch an S träu ch ern  und Bäum en d e r  
G attungen  V iburm nn , S alix , V accin ium , Ononis, P iim s  
und Ju n ip eru s .
T. P aleana  Hb. Vög. *i() (F lav a n a  H b. 157). Z. e r ­
beutete diese A rt bei lla ib l und P r c th  im J u n i  und J u l i  
au f  G rasplätzen ziemlich häufig', auch dort in  d ie  G e ­
birge h inau fre ichend ; Mn. und X eust. fanden die A r t  
nebst ih re r A lpenform  var. In te rm ediana  H . S. im  
Glocknergebiete (H o c h to r) ; le tztere  un terscheidet sich  
von der bleichgelben S tam m form  durch  die hellocker- 
uelben V order- und die w eißlichen T lin terflügel. P ro b , 
fing die var. Ictcrana Frocl. n ich t selten au f der F g g e r 
Alm bei 1450 in, Prs. bei Raibl und au f dem K önigs- 
berüe noch bei 1500 in, auch im  Ilaccolanatale.
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Kaupe der S ta m m ar t  aui ' niederen Pllanzon h-r 
Gattungen Inula, ( ’irs ium, Petasitos Scaliiosa. Rliin m* 
Hins, ( ' altha , soll mich an Luznia alliida nml l,onie ra 
( ' apri fo lium gefunden  worden sein; die der 11m-iif'• n >■ 
d ü r f te  meist an Heidelbeeren- leben, Prs. fand sic- in 
den modoröstorreichischen Yoralpcn  auch linde  .Mai 
erwachsen in zt isammengerollten Blättern von IIcllc- 
borus niger.

•270. T o rtr ix  S te in e rian a  H b . 170 (C hrvsitana  H b. :S17). Im 
K or- und Saualpongebiete selten, zahlreicher au f Pelzen 
un d  O bir, von Endo J u n i  bis A ugust au f G rasplätzen 
fliegend, n icht u n te r 1800 in H öhe verkom m end: Prob, 
fand  die A rt am Plöekenpasso schon hei Ü500 m. aueli 
um  P a lu d n ig  und a u f  d er R a ttendo rfer Alm ziemü'-li 
häufig, S tgr. und M n. im  G locknergebiete, X eust. um 
D obrafsch in  der K rum m holzreg ion  n icht selten.

K aupe nach v. Hornig; an TJuphtlialnium s a l i ’i- 
fo lium  und C hrysanthem um  Leucanthcm um , umU aber 
in den A lpen an ganz anderen  Pflanzen loben.

277. T. Rogaua Gn. (L usana II. S .) . Im  K or- und Saii- 
alpengebieto von E ndo J u n i  bis A ugust an Iloidelhoer- 
pliilzen und grasigen G elätiden voii 1400 >n au fw ärts  
bis über 2 0 0 0  m b in au fre ichend  n irgends selten, s tellen­
w eise sogar häufig w e rd e n d ; große, bolle, bleilleckigo 
S tücke (var. Do] irn iana TT. S .)  besonders in höheren 
Lagen überall u n te r k le ineren , dunkleren , ungelleekten 
zu finden ; M n. fand  ebenfalls beide F orm en  im 
G locknergebiete a u f  d e r Pastei'zo häufig.

Da man noch vor ein igen  J a h re n  diese und die 
vorige A rt als verschiedene F orm en  e i n e r  A rt an^ d i­
so ha t m an auch die K aupen  als an den v e r s c h i e d e n s t e n  

P flanzen  lebend angegeben ; H e r r  v. H o rn ig  zog die 
ech te S te in erian a  (m it gelben Vordorfliigoln. ro s t­
b rau n e r  M ittelb indo  und  solchem Y orderrandH ocke) 
nach e in er sch riftlichen  M itte ilu n g  aus K aupen, w elche 
an  den KliiteiT der oben an g e fü h rten  Pflanzen gelebt 
h a t te n : I la r tm a n n  g ib t auch A nem one liepatica, Peii- 
ta r ia  bu lb ife ra , S an ieu la, Y e ra tru m  album , Luzubi 
a lb ida , V accin inm , M y rtil lu s  und  n lig inosuni an : bei 
uns  g ib t es a u f  den F lu g p lä tze n  n u r  hauptsächlich  \  ae- 
c in ion  un d  Y era tru m , d ie  Anemoiio re ich t do rt n ich t 
m eh r h in a u f, wo der F a l te r  am zah lreichsten  j s t ,  im' 
D e n ta ria  b u lb ife ra  un d  S an ieu la  feh len  im K or- im< 
S aualpengeb ie te  ü b e rh a u p t: d ie  Y accin ien  und
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hiiulige V era tru m  d ü rfte n  h ie r :ilso d ie lla iip tiiah riin g > - 
pllanzen der R au p e n  sein.
T o rtrix  R u s tic a n a T r. Mine d er v e rb re ite tsten  und  hau  f i t ­
sten W ick ler-A rten , von A nfang  M ai an a u f  H e id e - 
p lätzen und B erglehnen im G rase und in  H eide lbeeren  
überall gem ein, re ich t auch bis in  die A lp en reg io n  
h inau f, wo dev F a lte r  noch im  J u l i  zu finden i s t :  ich 
t r a f  die A rt übera ll, wo ich h inkam , sowohl im  l r-, 
als auch im K alkgeb irge, ein  .Beweis, daß sie sieb  den  
verschiedensten V erh ä ltn issen  anzupassen im stan d e  i s t : 
im G loeknergebiete fan d  sie M n. noch über 2 0 0 0  

H öhe.
Die K aupe w urde an  den verschiedensten  n ie d e ren  

Pflanzen gefunden , haup tsäch lich  leb t sie w ohl an  
H eidelbeeren, aber auch an G en tiana  am are lla . 
D orycnium , Lotus und  O onvallaria P o ly g o n a tu in . 
zwischen versponnenen B lä tte rn .
T K olandriana L. _\’u r  von M n. im  G loeknergebiete  
Knde .lu li .gefunden, selten.

Raupe an V era tru m  album .
T. ( ( 'h o r is to n eu ra ) D ivevsana Ilb . Im  L av an tta le , 
besonders au f B ergw iesen, in G ebüschen, von M itte  
•luni bis Knde .Juli n ich t se lten ; Proli. fan d  d ie  A rt 
aucb in der Luschau, bei .M öderndorf und  in  der G ar- 
liitzenschlucht bei H erm agor, X eust. im  Bleiberg;- und  
M ölltale, überall einzeln.

R aupe an den verschiedensten Laubhölzern d e r 
G attungen  Q uereus, Fagns, B etula, A inus, U lnius, Po- 
pulus, Salix , P v ru s , P ru n u s , Syvinga, Loniceva etc.

281. ( 'n ep h asia  (S c ia p h ila )  O sseana Sc. (P ra ta n a  H b .) . Im  
Kor- und S aualpengeb ie te  bis zu r Lästigkeit häufig. 
Hi egt im  .Juli un d  A ugust au f  G rasp lä tzen  von 1 2 0 0  

bis über 2 0 0 0  in h in a u f  und v a r iie r t besonders in  der 
G rund farbe  der V orderflügel ganz bedeutend, so daß 
man wohl einige Form en  un terscheiden  k ö n n te ; Z. fand  
die A rt auch bei R a ib l, doch n ich t häufig, S tgr. und  
Mn. im G loeknergebiete, wo sie w ieder gem ein ist, 
ebenso in den G a ilta le r  A lpen (P ro li .) ,  au f der S p ran ja  
und der F isehbaclia lm  (P v in z ) , sowie in  den G ebirgen 
um Bleiberg (X e u s t.) .

Die R aupe leb t nach S tgr. un te r S teinen  an 
P llanzenresten, nach Ilav tm ann  an ( ’oinpositen, C ruci- 
feren und G räsern , in langen, vöhrenförm igen Ge­
spinsten.
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C nephasia A rg en tana  ( '! .(( iouaiiii L.). Im  K o r-u n d  Sau- 
alpengebiete von 1 2 0 0  m au fw ärts  bis zu r A lpenroginn 
au f Holzsc-hUigen und A lpenw iesen im G rase von A n­
fang  .lun i bis Ende; J u l i  stellenweise' n icht selten : auch 
im  Petzen- und O birgebiete t r a f  ich die A rt bei gleicher 
.Höhe m ehrfach a n ; P rob , fand  sie am P a lu d n ig . 
Schlutzenig, Golz und  in  der G arnitzenschlucht, schon 
bei 0 0 0  m,  sogar bei Bad V illach  im T ale, auch auf 
Almwiesen u n te r dem  H ahnkogl (K araw an k en ), /.. am 
R aiblersee und bei P re th , S tgr. und  Mn. im  Glockner- 
gebietc, P rinz  au f der S p ran ja  M itte  A ugust, X eust. 
in  den G ebirgen um  B le iberg  häufig.

D ie R aupe soll an  G rasw urzeln  leben.
Cn. Penziana Thbg. Im  K or- und Saualpcngebieie, 
besonders in  den G räben, an  bemoosten Felsen im J u n i 
und J u l i  n irgends selten, d ie  Exem plare au ffä llig  proli 
und schön; P rob, fing den F a lte r auch am O stern ig  
und  Plöckenpasse, auch bei M öderndorf, Z-. bei Raibi. 
Mn. im  G locknergebiete, X cust. in  der B leiberger 
Gegend häufig.

R aupe an  Sedum - und Sem pervivum -A rten . soll 
auch an Ilippocrep is  comosa leben; sie wohnt in  einem 
sehlauchartigen  G espinste  an den "Wurzeln.

2 S t. (*n. Canescana Gn. (S ty r ia can a  H . S .) . V on Mn. 
und X eust. im  G locknergebiete u nd  am Dobra fach, von 
P r in z  bei "Warmbad V illach  im  J u l i  und  A ugust 
einzeln gefu n d en ; ob -wohl eigene A rt?  (X ach  den von 
H e rrn  Dr. Rebe] e rhaltenen , aus der G razer Gegend 
sta m m enden E xem p la ren  m einer S am m lung  zu u r­
teilen , wohl n u r  eine F o rm  der vorigen!)
C’n. C hrysan tiieana Du]). Von Proli. in der G ar- 
n itzenschlucht bei H e rm ag o r im J u l i  m ehrfach  e r­
beutet, von M n. auch f ü r  das G lockncrgebiet ver­
zeichnet.

R aupe an C hrysan them um  und  A nthem is.
Cn. W aldbom iana L. E ine  der verb reitetsten  und 
gem einsten W ick le ra rten , von den T ä lern  bis in  die 
A lpenresnon h in au freieh eiK l und in zahllosen A b­
änderungen  erscheinend, fliegt der F a lte r  von A nfang  
M ai bis in  den J u l i  h in e in , je  nach der H öhe des F lu g ­
p la tzes ; die schwach gezeichnete, ziem lich e in fa rb ig  
g rau e  F o rm  var. V irg au rea n a  T r. scheint d u rch sch n itt­
lich d ie  häufigste zu sein, w enigstens in den T ä le rn  und 
n iederen  B e rg e n ; d ie  große, sch arf gezeichnete var. 
A ltico lana  TT S. gehö rt m eh r den G ebirgen an und 
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ist d ie jen ige  F orm , welche um höchsten h in a u t r e i e l i l . 
S tgr. und 11. fanden  sic noch ;m f der P a s te rz e  lx-i 
2 0 0 0  iiucli m if der K oralpe fliegt sie noch  ü I h t  
2 0 0 0  am  häufigsten ist sic jedoch in  der Y o ra lp e i i-  
region, wo sie stellenw eise buchstäblich  in  S c h a re n  ;m  
den un te rsten  buschigen A sten a lte r  F ich ten  s itz t u n d  
sich durch  K lopfen leicht abscheuchen läß t, u m  d a n n  
in reißendein  F luge das W eite zu suchen ; P rs . f a n d  
diese Form  auch bei R aibl, X eust. bei B le iberg , P r o l i .  
bei I lerimnior.

R aupe an den verschiedensten  n iederen  P f la n z e n , 
ebenso häufig- aber auch a u f  den m eisten L a u b h ö lz e rn , 
( ’nephasia  In c e r ta n a T r . V on P ro b .b e i W arm bad  Y il la e h  
im -J11 n i e rb eu te t; Mn. verzeichnet auch d ie  v a r .  
M inorana II. S. fü r  das M ölltal, P rs. fü r  den .K ö n ig s -  
berg bei R aibl ( 1 2 0 0 — 1 0 0 0  m )  E n d e  J u l i ,  X eu s t. f ü r  
das B leibergtal, wo im  J u n i  an P a p p e ls tä m n ie n  
n icht selten ist.

Ob von W ahlbom iana a rtlich  verschieden, s c h e in t 
mich im m er zw eife lhaft zu sein.
( :n. X ub ilana  H b. rm  L avan ttale  an W e iß d o rn -  
gebüschen im J u n i  und J u l i  n irgends se lten ; Z. t r a f  
den F alter auch bei P retli, M n. im  M ülltale , X e u s t.  
im B leiborgtale an Schleheiisträuchern  im  J u l i  u n d  
A ugust häufig.

R aupe an W eißdorn, Schlehen, B irnbäum en u n d  
Birken, in zusam m ongesponnenen B lättern . 
S phale rop tera  A lpicnlana Ilb . B isher n u r  im  G lo ck ­
nergebiete in 2 . '1 0 0  bis über 0 0 0 0  in H öhe, wo schon  
alles Pflanzenloben au fhö rt, g efu n d en ; S tgr. fin»- d ie  
SS au den obersten Felslehnen der G em sgrube, wo s ie  
im Sonnenscheine an lockerem S teingerö lle h äu fig - 
llogen ; Mn. fand die A rt auch am K aserrockkopf u n d  
am Iloe lito r, an letzterem  O rte auch kopu lierte  P a a r e  
in den V orm ittagsstunden  von 1 0  bis 1 2  I Th r im  G rase .

R aupe unbekannt.
Dnloploca P iinc tu lana  S. Y. ( Schleiniiierella H b .) .  
Bei W olfsberg vereinzelt im A pril und M ai an Z äunen  
und B aum stäm m en ; X eust. fand auch ein S tück  bei 
Y illach  am 2 0 . A pril an einem  Baum e sitzend.

R aupe  an S träuchern  der G attungen B erb e ris ,
l.onicera und Ligusfruin. in umgebogenen T riebsp itzen .

2 !>1 . ( 'h e im atoph ila  T ortricc lla  TIb. Im  L avan tta le  an 
W aldblößen im  H erbste  n irgends se lten ; bei den H a s e n ­
jagden  im  O ktober und Xovember sah ich die SS o ft in  
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M ehrzahl 11111 das d ü rre  Laub ju n io r  Kichen im Sonnen 
scheine schw ärm en und liacli der Ü berw in terung  linken 
sie w ieder im M ärz an den gleichen S te llen : jeden fa ll- 
w ird  d ie A rt verb reitet sein, ist als Raupe jedoch vmi 
den H erren  Som m ergästen n ie beobachtet wurden.

Diese lebt im  Som m er m it V orliebe an Kichen. 
aber auch an H aseln, Schlehen, Linden, Rnt- und H ain 
buchen ; Ilo fm an n  fand  sie auch an Angelien sylvesiri-. 
die B lä tte r  skelettierend.
A nisotaenia (O lin d ia ) H v bridana  Hb. Von /.. bei 
Raibl nu r in einigen J> S tücken E nde .lun i erbeutet : 
P rs . fand  sie dort auch noch M itte .luli häutig, auch 
am K önigsberge und .Mangart bis 1 (i0 0  m h inauf. 
X eust. im B le iberg tale vom M ai bis .lu li überall.

Die R aupe soll an E ichen , W eißdorn- und Ahorn- 
hecken leben, H artm ann  fand jedoch den F a lte r  hiiulig 
an Stellen, wo kein Laubholz vorhanden war. um 
E ich ten  und F öhren  fliegend.

2!):3. A. F lm a n a  Hb. Diese hübsche A rt ist bei W olf— 
borg n icht gerade selten, fliegt von A nfang .lun i bi- 
E n d e  J u l i  in G ebüschen, auch an H eidelbeeren , und 
reich t bis über 1200 m hoch in  die G ebirge h in a u f; 
P rob , fand  die A rt au f Almwicsen u n te r dem lla h n -  
kogl, auch in  der G arn itzenseh luch t bei H erm agor, in 
E rlgebüsch  häufig, X. einzeln bei R aib l. Xeust. in 
einem  Stücke beim  L e itc rfa llc  im G loeknergebiete.

R aupe an n iederen  Pflanzen der G attungen Aipii 
legin, Raniinoulus, EpiJobinm . ( 'hrysospleninni, 
S tachvs, Galeobdolon, aber auch H eidel-, I»roin- 
und H im beeren.

Concliylinae.
_!!(k Conchylis D ub itana  H b. B ei W olfsberg nicht selten, 

fliegt in zwei G enerationen  im  M ai und Knde .lu li und 
im  A ugust an  'W aldrändern  in  Gebüschen und 
G rase, besonders gern  au f  Bergwiesen bis 1 JOO m 
h in a u f :  P rob , fand  die A rt auch in den G ailta le r
G ebirgen  bis 1800 m h in a u f, bei Federaun und M aria 
R a in , M n. im  M ölltale , P r in z  bei W arm bad V illach.

R au p e  in den Snm enköpfen von Com positen der 
G attu n g en  ( ’irs ium , C arduus, C entauren , Senecio. 
I lie rac in m , P ic r is  und  Solidago.
C. P o ste ran a  Z. ( A m biguana T r .) .  Hei W olfsberg 
vereinzelt an W aldsäum en  und au f Bergw iesen bis 
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1400 in h in au f. fliegt im zwei G enerationen  im  J u n i  
und A ugust 11ml hält sich gern  im Gni.se a u f ;  A lu. 
fing den F a lte r  auch :iuf dev Baucrschen W iese bei 
Raibl und im M ülltale an D isteln.

R aupe an d is te lartigen  P flanzen der G a ttu n g en  
C arduus, C irsium , Lappa, Iu rin ea , C en taurea  ete. in  
B lüten- und  Sam enköpfen.
( 'cinehylis P a llid an a  Z. Im K or- und  S au a lpcngeb ie te  h ic  
und da au f  Bergwiesen bis über 1 0 0 0  in h in a u f  v e r ­
einzelt von A nfang  J u n i  bis E nde J u l i  in G ebüschen 
und im G rase ; Proli. fan d  die A rt auch bei H erm agor, 
am Golz und am Plöckenpasse, Z. bei Raibl und P re tb . 
Mn. im Mülltale.

R aupe nach Mn. an n iederen  Pflanzen.
C. X ana IIw . (A m bignana Kroch, P allidana  II . S .) . 
Im KoralpengebieTe vereinzelt a u f  Bergwiesen, fliegt 
in zwei G enerationen vom AIai bis Ende J u l i  und h ä lt 
sich gern im  G rase und n iederem  Gebüsche auf. P ro li. 
fand sie auch bei M öderndorf ziem lich häufig.

R aupe nach Rößler in B irkenkätzc lien ; ich v er­
m ute sie eher an k rau tarfigen  Pflanzen, w enigstens 
m achen sich die ? Kalter viel im G rase zu schaffen.
C. G ilvicom ana Z. Bei W olfsberg  an W aldrändern  
vereinzelt Ende J u n i und  im  J u l i  abends nach 
S onnenun tergang  an Lactuca m u ra lis  schw ärm end e r ­
beutet, bei Tage auch aus G ebüschen geklopft.

R aupe an den Blüten von P rcn an th es  purpuren  
und Lactuca m uralis, soll auch an denen von Solidago 
und ( 'henopodium  gefunden worden sein.
( '. Rupicola C urt. A uf n iederen , k räu terreichen  
B erglehnen des K oralpengebietes sehr vereinzelt im 
J u n i und J u l i  aus Büschen von M entha sylvestris und 
Salvia g lu tinosa gescheucht; Proli. fand  die A rt auch 
bei H erm agor, Potschach und .Maria R ain, am P alud- 
n ig  noch bei 1700 in im J u l i ,  Z. bei B aib l.

Die K aupe lebt im  Stengel von E upa to rium  
eannabinum  und im Fruchtboden von L inosvris vul­
garis (le tz tere  Pflanze kom m t jedoch in K ärn ten  n icht 
vor. T löfn .).

:1 0 0 . C. X otulana Z. In G räben des K or- und Sau- 
alpengebietes n ich t selten, fliegt schon M itte  M ai 
und bis in den J u li  h inein , jeden fa lls  in  zwei G enera­
tionen ; der F a lte r  schw ärm t abends nach Sonnenun ter­
gang überall dort in M ehrzahl herum , avo viel Milizen 
sieben, ist also n u r  an feuchten  P lä tzen  zu finden: 
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P ro b . fing doii F a lte r  .auch der G arnitzenschluoht 
bei 1 Ierm agor.

Die Raupe lobt im oberen S tengelteile von M entiia- 
A rten , hoi uns in Mentha sylvestris mul acpiatica, sn || 
iinch an I.vcopus europaeus und liiu la  dysentoria 
funden  worden sein.

:3"1. Conehvlis M anniana F  R . N ur von M n. im 'Mölltale 
E n d e  J u l i  und von P rin z  bei W arm bad V illach am
1 0 . A ugust einzeln gefunden.

Die Raupe scheint noch im m er nicht bekannt v.w 
sein, denn wenn man sie im Stengel von M entha und 
A lism a gefunden zu haben glaubt, so scheint dies nu r 
zu beweisen, daß eine V erw echslung m it einer der V er­
w andten (X otu lana  Z. oder F dana Gn., A lism ana Rag. ) 
stattgofn iiden  hat.
( \  P e rfu san a  Gn. Von Mn. an der P latte. 2 0 0 ( 1  

im Glocknergebiete E nde J u li  und im A ugust g e fu n ­
d en ; X eust. fing sie auch am Dohratsch.

K aupe nach Mn. an Centaurea.
C. Z ephyrana Tr. Feh fing den F alter im J a h re  
IS70 bei K lagenfurt am „K reuzberg l“ A nfang J u n i :  
Mn. fand  die A rt auch Fnde J u l i  und im A ugust im 
M ölltale , es besteht also auch h ier eine zw eite G ene­
ra tion  ; X eust. verzeichnet sie auch fü r  die ISleiberger 
G egend und das G locknergebiet.

D ie  R aupe lebt in den W urzeln und Stengeln von 
Firviigim n cam pest re, IFelichrysum  arenarium  und 
Daucti.s earota, soll auch in Rhododendron h irsu lum  

gefu n d en  worden sein ; da aber außer D aucus um 
K lag e n fu rt keim 1 der g enann ten  l ’flanzen vorkom m l. 
E ryng iim i eam pestre  und d ie G attung  Jleliclirvsum  in 
K ärn te n  ü b erhaup t fehlen , so m uß die Raupe bei un> 
an d e re  X ahrungspflanzen  haben.

0 0 1 . C. P u rg a ta n a  T r. Von M n. f ü r  das M ölltal verzeichnel.
R au p e  nach Mn. an A rtem isia  cam pcstris.

• !().■). C. R u ti la n a  III). Iii den Alpen v erb re ite t, im 
Kor- lind S aualpengeb ie te  stellenw eise n ich t selten, wo 
W aeho lderbüsche m eh rfach  stellen, fliegt im J u n i  und 
J u l i ,  bei uns n ic h t u n te r  1500 m  H öhe; au f  der Petzen 
fan d  ich die A rt noch bei 2000  j/i um  die W acholder- 
biische fliegend : AFn. verze ichnet sie auch fü r  das
R acco lana ta l und  das G lo c k n e rg e b ie t; Prob, fing den 
F a l te r  bei 1800 nr am  P a lu d n ig  im  J u l i ,  auch bei 
F ö ro lach  nächst T lern iagm -.
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R aupe in röhren l opu igein  ( lesp inste zw ischen
W ae h o ld o rm id e ln .
( 'o n c h y lis  R o r id a n a  M n. X u r  von M 11. im  G lo c k n e rfre b ic H  
lic i <U‘L- W a lln c r h iit t e  im  . lu l i  e rb e u te t; v ie lle ic h t  n u r 

F o rm  d er vo rig en  A r t  
R a u p e  u n b ek a n n t.

( '  A urofaseiana Mu. Ich li11y; den hübschen i a l r e r  
a u t der Saualpe, wo er A nfang  .Juli /.w ischen 1 (WHi 
und 2000 in H öhe abends mich Sonnenuntergang  
einzeln im G rase h e ru n iila tte r te ; Z. und P rs . fanden  
ihn hei Iiaild hoch an der G rafen lahn  und am  K dnigs- 
berge Knde J u n i  und  im  J u l i ,  ebenfalls vereinzelt. 
S tgr. und Mn. im G loeknergebiete am P re ttb o d en , wo 
e r noch im A ugust flog", Proli. fing ihn hei H erm agor 
oberhalb St. Stehen zwischen 1:300 und 1400 m Hohe.

Die Raupe ist noch u n b ek an n t; sie d ü rf te  an 
n iederen  Pflanzen oder Y aecin ium  uliginosum  leben, 
da der F a lle r sich im m er ganz am Hoden zwischen 
diesen zu schaffen macht.
( '. A leella Schulze ( T esserana T r .) .  Tm L avanttale  
und in den Hergen des K or- und Saualpeng'ebietes 
n irgends seifen, stellenw eise und besonders au f  1 >erg- 
wiesen bis 1400 in h in a u f  sogar häufig w erdend, tu m ­
m elt sich vom Mai bis J u l i  gern im G rase h e ru m : 
Proli. fand die A rt auch au f  der M atinzen, am Golz 
liud in M öderndorf bei H erm agor, Z. bei-Tarvis, P re th  
und F litsch, Mn. im .Mölltale, Prs. bei Uaibl, Xeust. 
im B leibergtale häufig.

Die Raupe w urde im W urzelstocke von P ic r is  
hieracioides und Ilie rac ium  um bellatn in , sowie in den 
Sainenkörben von Scabiosa ochroleuca gefunden, lebt 
aber jedenfalls  noch an vielen anderen niederen P flan ­
zen, da die genann ten  an den m eisten F lugplätzen 
fehlen.

0 0 . C I la rtn ian n ian a  01. ( B aum anniana S. V .) . E in e  
dev verbreitetsten und gem einsten W icklerarten , au f 
W iesen im G rase bis in  die A lpenregion h in a u f  überall 
häufig ; in N iederungen fliegt der F alter schon E nde 
A pril und in  zw eiter G eneration  w ieder im  J u l i  und 
August, in höheren Lagen vom J u n i  bis A ugust n u r 
in einer.

Die R aupe nach Stange im W urzelstocke von 
Scabiosa ochroleuca, jeden fa lls  aber noch an vielen 
anderen niederen P flanzen; Ila rtm an n  verm utet sic. 
auch an Graswuvzeln.

(64)

download www.biologiezentrum.at



tiö —

. ' i lU.  C ' o n c h v l i s  D c c i m a n a  S . V .  I c h  f a n d  d e n  F a l t e r  e i n z e l n  
i m  K o r a l p e n g e b i e t e  a u f  l i c h t e n ,  k r ä u t e r r e i c h c n  11 • >1 x. 
S c h l ä g e n  b e i  1 0 0 0  b i s  1 2 0 0  m  H ö h e ,  w o  e r  a b e n d -  n : i r h  

S o n n e n u n t e r g a n g  i m  G r a s e  u n d  i n  I l i i n U ' e r g i - b i i s c h i - n  
E n d e  J u n i  u n d  i m  J u l i  h e r u m s c h w ä r m t e : a u c h  a u t '  
d e r  P e t z e n  t r a f  i c h  i h n  F n d e  J u n i  h e i  1 0 0 0  tu  T I : 
M n .  m e l d e t  d i e  A r t  a u c h  a u s  d e m  G l o c k n e r g e b i e t e .

D ie braune Zeichnung au f den Vordcrtf iigcln i-t 
Lei D eciniana m ehr 1 1 -förm ig, w ährend sie U'i der 
ähnlichen A leella ein  W fo rm ie r t; übrigens isr I ><■<■. 
schon durch  ihre bedeutendere Größe sogleich auffällig .

Die Raupe ist noch unbekannt.
:>11. ( ’. Badiana Jlb . (R u b ig an a  T r .) .  In G r ä b c H  de- 

K oralpengebiefcs an m it O irsium -A rlen bewachsenen 
W aldblößen bis 1 2 0 0  m h in a u f  E nde J u n i und im J u li  
n ich t selten, m eist um  die: B lüten dieser D isiclarten  
schw ärm end; Proli. fing die A rt auch in der G arnitzcn- 
schlucht bei H erm agor, Z. bei R aib l, selten.

R aupe in  den Stengeln und W urzeln distelartiu< r 
Gewächse der G attungen Lappa und ( 'ir s iu m : ich ‘and 
sie in ( 'irs iu m  heteroplivlhun.

:!I2. C. (n ic a n a  D bld. (R u b ig an a  H e in .) . Ich ting 
den F a lte r  bei W olfsberg M itte  J u l i  11)04 an feuchten 
W aldsä innen abenids nach Sonnenun tergang  in beiden 
G eschlechtern n ich t selten an ( 'irs iu m  palustre  schw är­
m e n d ; seine au ffä llige , sattgelbe V orderfliigelfiirhung 
ließ ihn  m ir sofort von B ad iana verschieden erscheinen, 
obwohl ich ihn selbst n u r  fü r  eine Form  dieser Art 
ansehen möchte.

Jed en fa lls  lebt d ie  R aupe ähnlicherw eise in diesen 
D iste larten , wie die vorige A rt.
(' . Sm eaflim aiiinaiia F. Ich fing den F aire r m ir 
in  einem  ? S tücke in einem  G raben des K oralpen- 
gebietes am 17. J u l i ,  m uß bei uns selten sonst
fan d  die A rt n u r noch ’M.n. im Miilltale.

R au p e  an den Sam en von ('om positen  der 
G a ttu n g en  A chillea, A nthem is, T anaeetum , C en tanrea, 
L a ctuca  etc. .

•'! 14. C. E p ilin an a  Z. X u r  ein einziges 5 ain^ 1 0 . M ai 
bei S tif t  S t. P au l im  L a v an tta le  in den V orm ittag s­
stunden  im S onnenscheine fliegend g efangen ; P rob, 
finir d ie  A rt auch in der G arn itzensch luch t und am 
G olz, noch bei 1o00 im J u l i  und A ugust.

R aupe  in B lü ten  un d  Sam en von L inum  nsitatis-d- 
lium i und ea tharticum , S olidago und A rtem isia.

Jahrbuch  des n a t.-h is t. Museums. XXVIII.
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C onehvlis C iliella  III). (K u b e llan a  H b .). Z. fa n d  d ie  
A rt linde Mai bei P re th  und M ilte  .lu li l>ei K aib l. 
P rs. am P red ilkop fe , w ahrschein lich  in  zwei G en e ra ­
tionen ; Mn. verzeichnet sie fü r  das M ülltal, P ro h . ting 

auch in  G lan hoi F eldk irohen  und  hoi M öderndo rf.
Raii])c an B lüten nnd Sam en von verschiedenen 

n iederen  P flanzen der G attungen  H ellis, Jn u la . 
L inosyris, P rinm la . G en tiana , A n tirrh in u m . 
L inariu  etc.

:!16. ( '  P ha le ra tan a  II. S. N ur von Mn. an der P la tte  im 
Glocki lergebiete gefunden, J u n i  und J u li .

Raupt' an B lüten und Sam en von E u p a to riu in . 
Solidago und Linosyris.

•'SIT. liux an th is  (C onehvlis) H an iana L. W ohl im  ganzen 
Lande verbreitet und au f W iesen im G rase und in  G e­
büschen bis in die A lpenregion h in a u f  vom J u n i  bis 
A ugust, n irgends selten.

Raupe an Papilionaceen  der G attungen  O nonis, 
T rifo liu m  und ein iger Ilü lsonfriioh to , jedenfalls auch 
an vielen anderen  niederen Pflanzen.

:!IS. 10. Zoegana L. libenfalls  überall verbreitet, doch 
m eist seltener als vorige A rt, vom J u n i  bis A ugust an 
A ckerrainen  und W iesen bis über 1 0 0 0  in  in  die G e­
birge hinaufreiohend ; auffä llige rw eise  w ird diese. A rt 
weder von Z., noch von Mn. fü r  die R aib ler Gegend 
e rw äh n t; Proh. fand  sie bei H erm agor, M öderndorf 
und au f der W eiohsler Ebene bei l : ! 0 ( )  >n. P r in z  im 
Seeboden bei M illstatt und bei W arm bad V illach.

Kaupe in den W urzeln von Scabiosa und 
( 'en taurea-A rten .

•'ilü. E. A ugustana Hb. (C ru o n tan a ' II. S .) . In der Vor- 
alpenregion des Kor- und Saualpongobietes stellenw eise 
nich t selten, fliegt Knde J u n i  und im  J u l i  abends nach 
S onnenun te rgang  au f  G rasplätzen und setzt sich gern 
an die H alm e, wohl auch in die G ebüsche; ob dort oben 
eine zweite G eneration besteht, is t se lir frag lich , Z. 
g laub t eine solche bei Raibl gefunden zu haben, da er 
den F a lte r  dort schon am 12. J u n i  fand und diese frü h e  
F lugzeit au f  eine erste G eneration deutet, deren zweite 
linde J u li  und im August erscheint. P roh . fing den 
F a lte r auch in der G arnitzenschlucht bei H erm agor, 
X eust. seifen im P leihergtale.

Die K aupe lebt in den B lüten und Samen von 
Solidago, Aeliillea, O riganum , C alluna, P lan tago  m edia 
und soll auch an W eiden gefunden worden sein.
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l'a rposina  Borboridolla I I . S. Von Proli. am G arn ilz in  
gi-ies lind im Kg-g-foi-stc l>oi H erm agor, \vn viel Her 
borissträuohor stehen, M itte  J u li  ziem lich liiinli^' 
füll £>011.

R aupe in den F rü ch te n  Berberitzen. 

Olethreutinae.
•‘>2 1 . F vetria  (R e tin ia )  D u p lan a  III). A uf liiodoron IJor^on 

dos K or- und S aualpengebie tes im  A pril und Mni in 
K iefernbeständen  n ic h t gerade selten.

R aupe in  K nospen und jungen T rieben 
K iefern .
K. T u rionana Ilb . Hei Wolfsberg; m it der vorigen 
A rt im  M ai an g le ichen O rten , aber viel seltener. /.. 
fand  dio A rt in  e in e r dunk len  Form , bei welcher die 
R ostfarbe au f den V ordcrfHigeln gänzlich fohlt und dio 
er var. M ughiana n enn t, am  K amine der T hürler Alpe 
bei K aibl im K rum m holze liei 1 2 0 0  m Hübe.

Raupe in  den M ittelknospen  und jungen  Zapfen 
von jüngeren  K iefern , F ich ten  und W eißtannon. die 
der var. M ughiana Z. an denen der K rum m holzkiefer. 
K. Buoliana S. V Im  L avan tta le  und dom K or­
und Sauidpengebiote selten, fliegt im J u n i  und J u li  
und set/ct sich sowohl in d ie Xadoln jü n g e re r K iefern  
als auch in  Laubgebüsche; Z. fand  die A rt bei Raibl 
nicht selten in der großen, dunklen Form  var. I’ inieo- 
lami Dbld. M itte J u l i  an Krummholzbiisohen ; Mn. ling 
dio S tan im art an der V itrio lw and  bei R aibl, ebenfalls 
an K rum m holz, N eust, am Dobratsch und im Glockncr- 
gebiete.

•Raupe ebenfa lls  in  K nospen und jungen  Zapfen 
jü n g e re r K ie fe rn , F ich ten , W eißtannen und Lärchen, 
aucb an ausländischen P inns-A rten .

:>2 L F . Resinella L. Von Z. bei R aib l an der G rafcnh ihn  
und am K önigsberge an  K rum niholzbüschen die Ilarz- 
gallen häufig g e fu n d e n ; M n. m eldet dio A rt auch au- 
dem G loeknergebiete.

Die R aupe lobt an d er gem einen und der K ru m m ­
holzkiefer in TTarzknollcn bis zu ITaselnußgröße,-welche 
gew öhnlich d ich t u n te r  dem  Q u irl stehen.
O lethroutos (P e n th in a )  Salieella L. Tm L avan tta le  
n irgends selten, wo P ap p e ln  und W eiden stehen, meist 
an den S täm m en oder in  deren Xiiho an Zäunen etc. 
s itz en d ; erschein t o ft schon F ndo  Mai und fliegt den 
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ganzen .linii h in d u rc h ; Proli. fand  sie bei P reß ec fir . 
Z. bei Profil und Klitsch, Mn. im M ölltale, Xc*ust. i m  
I ileibcrgtale .

R aupe in zusam mongespiflinenon W eiden- 11m l 
Pa p]K‘l 1)1 iittoi'ii.

;S2 (i. O L ethreutesS em ifasciana I Iw. (A cnfana F rr .) . Im  L a  v a n  t -  
tale n ich t liiinfio- im J u n i  mul J u l i  an P appel- u n d  
W eidonstäm inon oder in deren G ezw eigen s itzend , m i r  
in den N iederungen, besonders an den K fern der L a v a n r  
und ih re r Zuflüsse gefunden  ; Proli. fing' ein S tü ck  a m  
15. J u l i  bei Raibl.

Die Raupe besonders an schm alblä ttrigen  W e id e n ,  
doch auch an Sahlw eiden und Pappeln , im  F rü h ja h re ' 
in den K ätzchen, späle r in zusaim nongospoiiiionon 
Hlattspit7.cn.
(). S c rip tana  1 Ib. ( H artm an n ian a  L.). Tm L a v a n tta le  
n ich t selten und an gleichen O rten , w ie die b e id e n  
vorigen A rten , in der ersten G eneration  schon im  M ai 
erscheinend, in der zweiten noch E n d e  A ugust zu f in d e n  ; 
Proli. fand  die A rt am Preßeggersee häufig ( f e h l t  in  
seinem „B e iträge  zur M ier.-K ."). Bei W olfsberg k o m m t 
fast im m er die Form  m it ganz weißer G ru n d fa rb e  d e r  
V orderflügel vor.

K aupe an W eiden, besonders sch m a lb lä ttrig en , 
aber auch an P appeln , zwischen zusam m engesponneiien 
B lä tte rn .

"2S. O. G apreana Hb. (M oostana W ck .). Tm K or- u n d
Saualpeiiirebiete von Knde Mai bis August stellenw eise 
n ich t gerade selten, läß t sich le icht aus G ebüschen von 
B irken , GrümeiTen und Sahlw eiden klopfen und re ic h t 
m it diesen Laubhülzcrn bis (1500 m)  in die V orn lpen- 
region h in a u f : <1 aß auch von dieser A rt bei uns zw ei 
G enerationen bestehen, beweisen d ie oft in gan z  
niederen Lagen vorkom m enden A ugust-Fxem plare.

D ie K aupe in versponnenen B lattknospen 
Sahlw eiden, B irken  und G riinerlen .

!>2 fl. O. C ortieana 1Tb. (G ap reana  D up. 4 b).  Tm K o r ­
und Saualpengebietc m it voriger A rt n ich t selten u n d
m it ih r  an gleichen O rten , doch n ich t so lioeli in d ie
Gebirge h inaufreichend , schon bei 1300 m v erschw in­
dend ; auch von dieser A rt m üssen bei uns zwei G en era ­
tionen bestehen, denn m an findet den F a lte r  sowohl 
E nde M ai als auch F ilde  J u l i  in niederen Lagen.

K aupe an B irken und W eiden, ■wahrscheinlich auch 
an G riinerlen.
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330. O lethreutes B etu lae tan a  H w . (C apreana  D up. 4«), Ich 
tr a f  den F a lte r  im  J u n i  sehr vereinzelt im  K oralpen  
gebiete, wo ieh ih n  zw ischen 800 und 1200 Höhe 
aus G rünorlgebiischen k lo p fte ; eine zweite G eneration  
habe ich noch n ich t beobachten können.

R aupe an  B irken  uncl jedenfalls  auch G rün- 
’erlen.

3;51. O. Sorovculana Zett. ( P raelongana G n .) V ereinzelt 
im  K oralpengebiete von 700 bis über 1 0 0 0  in h in au f 
von E nde  M ai an  un d  den ganzen J u n i  h indu rch  in 
B irken- und G rim erlgebiiseheii.

R aupe wie vorige an B irken und sicher auch 
G riinerlen.
O. Sauc-iana Hb. (G rev ilhm a C u rt.) . Diese A rt 
bat im  Kor- und Saualpengebie te  die ausgedehnteste 
vertikale V e rb re itu n g ; ich fand  sie im  J u n i  bei 7 0 0 . 
im  J u l i  noch über 2000 nt H öhe; es fliegt diese A rt, im 
G egensätze zu den v ier vorigen V erw andten, welche sich 
n u r  in  G ebüsche setzen, fas t im m er am Boden im  G rase 
oder in H eidelbeeren herum , wenn auch G ebüsche am 
F lugp lä tze  n ich t feh len ; a u f  den höheren E rhebungen 
der S t. P an ie r G ebirge fand  ich den F a lte r  ebenfalls 
an lich ten  W a ldste llen ; Mn. ting ihn auch au f der 
G rafen lahn  bei Raibl, P rin z  bei T arvis. Die A rten 
X r. :S27 bis :S:i2 zeigen au f den V orderflügeln eine ge­
m einsam e K igontüm liehkeit, welche sich durch  Ab­
w eichung bei den verschiedenen A rten zur I nter- 
scheidung dorsell>cri gu t benutzen läßt. Es ist dies die 
innere  G renzlin ie  der weißen Binde vor dem A ußen­
rande, welche ein gegen d ie F lügelm itte  schauendes 
menschliches G esicht ( S eiten p ro fil) m it gekrüm m ter 
X ase und geöffnetem M unde bildet. C apreana Hb., 
C orticana Hb. und S auciana H b. zeigen die stärksten  
und gekrüm m testen  X asen, B etu laetana IIw. und 
S ororculana Zett. d ie kürzesten  und stum pfesten  ; bei 
V aricgana und P ru n ia n a  v erliert sich diese B ildung, 
bei O chroleucana erschein t sie wieder.

R aupe an H eidelbeeren.
(). V aricgana Hb. W ohl im ganzen L ande ver­
b re ite t und  an W eißdorn- und  Schlehenhecken vom Mai 
bis A ugust in zwei G enerationen  überall häutig, doch 
w enig  in  die G ebirge h inau fre ichend .

R au p e  haup tsäch lich  an W eißdorn und Schlehen, 
aber auch an allen  O bstbaum arten  der G attungen 
P ru n u s  und P v ru s , sowie an  Rosen, Sorlms, B etula. 
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F rax inus, Salix, A in u s; w urde auch M vrica  •rille 
gefunden.

:i:i4. O le th reu tes P ru n ian a  Ilb . E ben fa lls  in N ie d e ru n ir e n  
überall v erb re ite t und vom M ai bis J u l i  an W e iß d o rn - u m l  
Schlehongebüschon ireinein, doch n u r  in  e in e r  G e ­
n e ra tio n ; auch in G ärten  sieh t m an den F a lte r  h ä u f ig  
die S tcinobstbäum e unisehw ärnien. P rs. f a n ’d iin i
1 0 . J u l i  noch ein S tück  am P red ilkop fe .

R aupe besonders an  P ru n n s-A rten , aber au c h  a n  
W eißdorn, Rosen, seltener an Sorbus, P v ru s , R h a m n u s  
und Salix.
0 .  O chroleucana Ilb . .Hei W olfsberg an R o s e n ­
s träuchern  im J u n i  n icht selten, scheint jedoch e rs t s e i t  
Knde der SOer-Jahre h ie r eingew andert zu sein, f r ü h e r  
w ar die A rt hei uns n ich t zu finden ; eine zw eite G e n e ­
ration  habe bis je tz t n ich t beobachtet.

Raupe in zusam niongesponnenen B lä ttern  d e r  
G artenrosc, welcher sie in m anchen J a h re n  d u rch  ih r e  
H äufigkeit schädlich w ird ; nach H ein , auch an O b st-  
bäum en.
(). D iniid iana Sodof. Im  K oralpengebiete v e re in ze lt 
im Mai und J u n i, fli egt gern  an nassen Wetrstellon u iid  
in Birken- und Grünorlgebüschon herum  und ist h a u p t­
sächlich in  der Bergregion von 700 bis 1400 in H öhe 
heim isch; auch au f der Petzen fing ich am 28. J u n i  
bei lÜOO m zwei SS; M 11. fand  die A rt auch im  
Gloeknergebiete.

R aupe hauptsächlich an Birken und Erlen, silier 
auch an binden, Buchen und sogar an M vrica gsile 
soll sie gefunden worden sein, w elcher I la lb s traueh  bei 
uns jedoch fehlt.
O. Ö blongana U w. 1 2 ‘>, ? (M arg in an a  U w. 124, 
S ellana G 11., H . S. 183). Ich fing den 'Fa lter e in ig e­
mal im Mai und Ju n i au f  n iederen  B ergen und in  
G räben des TCoralpcngcbietes, ein frisches S auch ganz 
in nächster Xiilie der S tad t W olfsborg am 25. J u l i ,  
welches also wohl einer zw eiten G eneration angeboren 
w ird : ein sehr verdunkeltes 5, wohl zu ab. A delana 
Rbl. gehörig, erbeutete ich in  einem  K oralpengraben  
am 1. J u n i ;  Proli. fand  d ie S tam m art auch am Golz 
bei 1500 in am 11. J u li ,  bei M allen thein  ein $ noch am
11. A ugust, 7.. bei R aib l am (i. J u li ,  M 11. im  M ölltale.

R aupe in den B lü tenköpfen  von ( ’irsium -A rten .
D ipsacus, Galeopsis, E u iih ras ia , P edicularis, V erbas- 
euin, Succisa, Betonica, in  den Sam enkapseln.
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338. O leth reu tes G en tiana  111). A u einer w aldigen B erglehne hei 
W olfsberg am 7. J u l i  ein  frisches, grolle*, M-hail 
gezeichnetes 5 S tück  gefangen ; sonst noch n irgend- 
gefunden.

R aupe in  den F rucbtkö])fen  von D ipsacns und in 
den Sam enkapseln von G entianen, bei uns w ahrschein- 
licli in denen von G ent, asclepiadea, nach S tande auch 
im  H erzen  von P lan tag o  media.
O. K oseom aculana I I .  S. (L ien ig iana  I l e in . ). N ur 
von Mn. fü r  das G locknergebiet ve rze ichne t: llicgi 
dort im  J u l i  an der P la t te  bei 2 0 0 0  m  Höhe.

R aupe an P y ro la-A rten , nach Mn. auch an H eidel­
beeren und A ronia ro tund ifo lia . M n. verzeichnet fü r 
das G locknergebiet auch 01. Lediana L., was wohl eine 
V erw echslung m it Itu lecarliana  Gn. (P y ro lan a  Wck. )

w ährend Pyro la-A rten  bei uns sehr häufig sind.
340. O. X oricana 11. S. Diese hochalpine A rt w urde von 

M n. am K aserrockkopfe im  G locknergebiete n o c h  
ü ber 3000 in H öhe E nde J u l i  und im A ugust gefunden : 
auch Neust, fand  sie dort einzeln zwischen 2 ." > 0 0  und 
3100 m.

Die Raupe soll nach M n. an Dryns octopctala leben.
3-11. O. P ro fundana  F . Im  L avan tta le  n irgends selten, 

im  J u n i  und  J u li  an  F ichen- und P ru n u s  Padus- 
S tänunen  oder in  deren  G ebüsch überall in  M ehrzahl 
a n z u tre ffen ; scharf hellgezeichnete S tücke finden sich 
eben so oft als dunk le m it verschw indender Zeichnung. 
M n. fand  die A rt auch im  M ülltale, Proli. bei Velhieh. 
M allenthein  und H erm agor, noch im  A ugust bei 
M aie rn igg  am W örthersee.

K aupe an F ich en , Elsen ( P runus P a d u s )  und 
W eißdorn  in  zusam m engerollten  .Blättern.

342. O. X igricostana ’IIw . Diese A rt fand  ich bei 
W olfsberg  n u r  in der Form  ab. Renivana II. S., mH 
dem lehm gelben Inneurandflecke au f den \  order- 
fliigeln : sie flog bei T age an dunklen  O rten  an B renn­
nesseln in M ehrzahl, erschien M itte  J u n i  und ver­
schw and in der zw eiten J u l ih ä lf te ;  auch an P lanken  
sitzend t r a f  ich sie e in igem al, do rt w ar sie aber 
scheu, daß ich sie m it dem  F anggläschen n ich t erhaschen 
konnte.

"Raupe nach R ößle r im  Stengel und in den "\\ lirzeln 
von S tachvs sylvatica, nach  M n. in  zusam m engezogenen
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Iilii11«t u  von 1 *;iric-t;iri;i nllicin;iIis ; wo ich d en  
in M ehrzahl fand , sich t wohl keine der beiden  I ’ lh m x -  
und verm ute ich die X esseln als F u tte rp f la n z e n .

040. O le th reu te sT e x ta lu i I I .- G . Bei W olfsberg  e in z e ln  s o w o L -  
in .N iederungen als auch au f  H erren  b is  1 0 <><> 
h in au f. fliegt im .Juni und J u l i  gern  im  S om iens< d i< in - 
um (iebiische. ist sehr lebendig, weshalb es l i ie h r  r ; i : - 
sam ist, den F a lte r in ein F anggläsehen zu  s p e r r e n ,  
da er darinnen  sich sofort ab flattert, m an n e h m e  i l i : i  
daher ins Tötungsglas und spieße ilm.

Das J unterscheidet sich von ähn lichen  A r te n  
gleich durch  seine langbew im perten  F ü h le r.

Die K aupe soll nach .Frey in  I le rz tr ie b e n  
K nau tia  arvensis leben.

0-1 I. O. I.apideana II. S. X ur von M n. fü r  das G lo c k n c r -  
gebiet verzeichnet, wo er den F a lte r im  J u l i  f a n d .

K aupe nach M iihlig im  Stengel und in  den  \ \  n r  
zeln von D igitalis antbigua.

0  1 .‘i. (). I’en th inana  Gn. ( Postrem ana Z .). TSei AVoIfs- 
herg und in G räben des K oralpengebictes v e re in ze lt im  
J u n i bis über 1000 m h inau f, fließt auch g e rn  im  
S onnenscheine; sehr dunk le  S? finden sicli ö fte rs  v o r .

K aupe im Stendel von Im patiens noli ta n g e re , b is  
in die W urzel hinabsteigend.

04li. O. T urfosana H . S. S ehr vereinzelt im  S au a l|)« ‘ii- 
gebiete Knde J u l i  in den höchsten V o ra lp e n w ä h le m  
in Heidelbeeren fließend gefangen ; M n. fan d  d ie s e  
nordische A rt auch im G locknergebiete in  d e r  U m ­
gegend der P la tte  bei 2000 m.

Die K aupe scheint noch u nbeka m it zu sein.
017. O. A rcuella CI. (A rcuana L .) . W ohl in ganz K ä rn te n  

verbreitet, und bis über 1 2 0 0  in hoch in  d ie G e b irg e  
h inaufreichend , fliegt vom ÜTsii bis J u l i  in G ebüschen , 
besonders gern in H aseln , gewöhnlich überall häufig'.

D ie Lebensweise der H au pp scheint bis heu te  noch  
n ich t genügend bekannt zu sein ; nach T r. lebt sie an  
R um ex acetosa und anderen niederen P flanzen, n ac h  
Ivoch und K altenbach im S tam m e und in den W u rze ln  
von Ilaselstanclen, Sauber fand sie zwischen zwei zu- 
sam m engesponnenen D eckblättern einer jungen H uchen- 
pflanze; dem nach ist zu schließen, daß sie an v ie len  
n iederen Pflanzen und jungen S träuchern  leben w ird .

0 4 8 . (). A rbutella L. (A rbu tana  H b .) . ;Yon Proh. am  
1 (i. August oberhalb St. Stellen bei H erm agor in 1 0 0 0  

bis 1400 in Höhe erbeutet, von Stgr. und  Mn. auch im  
(72)
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Gloeknergebiete Knde J u l i  gefunden ; 11 ;k-Ii Mein. '"II 
der k a l te r  im .Mai und J u n i  fließen, bei uns vielleicht 
der Höhe wcjicii so spät.

K aupe au A retostaphylos idpiiüi und <>IH<-i11;i 1 i 
auch an Y acein iiuu  •' ' idaea, zwischen z u s a m m e n  
gesponnenen B lä tte rn .

•i4!). O leth reu tes M v g indana S .V . Im  Kor- und Saualpon- 
gebiete von 1400)» au fw ärts  bis 2000 in in H eidelbeeren 
und im  G rase von A nfang  J u n i  an his Knde J u li  niclii 
gerade selten ; auch au f  P etzen  und O bir an G rasplätzen 
der A lpenregion g efu n d en ; Proli. fing d io Art ;un*li 
a u f  d e r M atinzeii und  in  der G arnirzensehliieht l*i 
H erm agor im  M ai und  J u l i ,  auch heim Turracherse.- 
einzeln, Z. an der G rafen lah n  hei Kaibl nicht selten 
zwischen P re ise lbeeren , M n. im  Gloeknergebiete.

Kaupe an  Ile id e l-  und  Preißelbeeren.
O. R ufana Sc. Bei W olfsberg  stellenweise in M ehr­
zahl, gew öhnlich wohl n u r  vereinzelt; ich fing den 
F a lte r in  H ausgärten  im  J u n i und August aU n d s  an 
Blum en, in einem  G raben des K oralpengebietes einm al 
E n d e  J u l i  in der A benddäm m erung an Baehminzen in 
größerer Z ah l; Proli. fand  die A rt auch in der Gar- 
n itzenschlueht bei H erm agor, bei W arm bad \  illaeh 
und a u f  A lm w iesen u n te r  dem  H ahnkogl, Mn. an den 
1 fern  des K aib ler Baches n ich t selten, P rs. im Soetale 
bei Kaibl, Mn. aucb im  M ölltale . E s  komm en m itu n te r 
ganz helle, fas t ledergelbo S tücke vor.

H ie R aupe w urde  aus W urzeln von A r t e m i s i a .  
T anacetum  und S crophu la ria  gezogen, soll auch an 
K leearten und I le lian then ium  leben, jeden fa lls  werden 
viele n iedere P flanzen  zu r X ah ru n g  dienen.

• i-il. O. S frian a  S. Y. E in e  gem eine und überall ver­
b re ite te  A rt, au f  W iesen und in  Gebüschen bis in die 
A lpenregion h in a u f  im  J u n i  und J u l i  häufig.

R au p e  in  den W urzeln  von T araxaoum , nach I la r i-  
m ann auch an S tachvs sylvatiea, soll iiborha'.ipl die 
P flanzen wechseln.
O. S id eran a  T r. B ei W olfsberg  vereinzelt im J u n i 
und J u l i  in Laubgebüschen, besonders S p i r a e a - A r t e n  : 
ich zog das prach tvo lle  T ierehen  m ehrm als aus zu- 
sam m engesponnenen B lä tte rn  von S p iraea s a l i e i f o l i a  . 

Z. fand  die A rt auch am F uße des F iin fsp itz  bei Raibl. 
M n. im  M ölltale , X eust. im  B leibergtale häufig, zog 
sie auch aus R aupen  von S p iraea  salicifo lia, P r in z  fing 
sie  auch bei U ggow ite, I 'roh . im  E g g fo rs te  bei H erm agor. 
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R aupe S | >i r;n‘;i-A rl cn , nach F rey  a n c l i
K nau lia  arvensis.
( )Ieth reu tes M etallica na 11 b. I in K or-und S au a lp e iifre h ii-r«  
m ii i  1 0 0 0  bis 1 4 0 0  in  liin au f an I le id o lh e o rp h ifz * ! !  
im J u n i und J u li  n irgends selten, s te llen w eise  s o ira r  
11ii11t i ; Prob. fand sic auch au f der R a t te n d o r fo r  A lm  
Ihm H erm agor, .Mn. im G locknergebiete, d o rt a u c h  *I i■ ■ 
zarte , helle Form  var. I r r ig u a n a  II. S., w elche vo n  S t i r r .  
und Mn. in sehr e in farb igen , der Form  var. S i id e ta n a  
StdfH. (s(>u.) nahe kom m enden Stücken am  P r e l th n d c n  
n ic l if  selten gefangen w urde ; Neust, fan d  d ie  S ta n i in -  
arl auch am Dobratscli, var. I r r ig u a n a  am  l l o c h to r  hv i 
2 5 0 0  m .

Raupe an H eidelbeeren.
■‘i ’il . O. P uerihm a H ein. N ur von Led. und .Mn. im  G lo c k -  

nergebictc Ende J u l i  und  im  A ugust g e funden .
R aupe unbekannt.

(). S lib iana  (in . (M icana T r .) .  Von Mn. u n d  IV - . 
im (! locknergebiete E nde J u l i  und im A u g u s t g'o- 
funilen, le tzterer fing sie in der Nabe des G lo e k n e r-  
liauscs; Neust, fand  sie am Dobratscli und im  G lo ck n o r- 
gebiete häutig.

R aupe mieh G istel an Brom beeren, S chlehen m u l 
E rlen, in der A lpenregion vielleicht an V acc in ien .
(). Scoriana Gn. ( M eta lliferana  II. S .) . Sowohl S tg r .  
als auch Mn. fanden diese hochalpine A rt im  
G locknergebiete bei 2;S00 bis 2500 in ( P f a n d  1- 
scharte etc.) Ende J u l i  und im August. P rs. f ing ­
ern Stiick bei Raibl am 15. J u l i ,  Neust, im  G lo ck n e r- 
gebiete einzeln ober der Briccius-K apelle.

lia u p e  noch unbekannt.
(). P a lu s tra n a  Z. (D ise rtan a  II. S .) . Von .Mn. u n d  
Neust, im Glocknergebiete E nde  J u l i  und  im  A u g u s t 
einzeln gefunden, von X eust. auch am D obratscli, von 
Proli. beim T urrachersee häufig.

Die Raupe lebt nach Rößler im .Moose, w as auch  
Schütze bestätigt, nach Mn. an V accinien, nach  S o i-  
hagen anch an Oalluna.
(). Schaefferana TI. S. 144— 5 (F u r fu ra n a  II . S. I V  
p. 2 1  l . ) .  Von Neust, und Mn. E nde J u l i  un d  im  
August im Glocknergebiete bei 2400 bis 2800 in h ä u tig  
getroffen.

Die R aupe lebt nach ^In. an  D rvas octopetahl u n d  
anderen niederen  Pflanzen.
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;iO. O leth reu tes S chu lz iana  F. (Z inckenuna Tr.). Im Kur und 
Saualpengebiete schon M itte .lun i mul bis AiigiM vmii 
1 .■)()() bis iiln-r 2 0 0 0  in h in a u f überall li:iuli.ü. gern <f' 1 ' 
B lü ten  von A zalea procum bens, X igritella  aniiiisti I«■!i-'- 
G ym nadcnia conopsea und ein iger größeren ('m np" 
siten besaugend : aueli im Fetzen- und O birgebiele land 
ieh d ie A rt n ich t selten a u f  G rasplätzen zwischen 
K rum m holz; bei R aib l ist sie naeli Z. seilen, häuliger 
w ieder im  G locknergebiete (S tg r., M n., X eu s t.) . w» -i1' 
bis 2 SO0  in h inau fre ich t.

Die R aupe lebt wohl an Y accinien, vielleicht auch 
an  C alluna.

Hin $ vom Golz ist sehr breitfliigelig, die N nrder- 
Hügel olivengrün und m acht einen frem dartigen  h in  
druck.
O. S p n rian a  I I . S. Yon S tgr., AIn. und Neust. 
G locknergebiete ( P faiid lschartenhach  etc.) bis :!OOii m 
Höbe g e fu n d en ; N eust. entdeckte sie auch am 
D obratsch, sie ist jedoch n irgends häutig.

R aupe  noch unbekannt.
H .  0 . M icana H b .  (O livana  T r .) .  Tm L a v a n t l a l e  au f 

m oorigen 'W ie^engrüuden stellenw eise häutig, crschcm l 
bei uns in  zwei G enerationen , die erste im Mai und 
•luni, d ie zw eite im A ug u st; auch am G ü H e l s d o r t e r s e e  

is t die A rt häufig, ebenso zahlreich  fand sie P roh. am 
Preßeggersee und im  Bürgerm oose bei H e r m a g o r .  Mn. 
auch im M ölltale.

D ie R aupe lebt jeden fa lls  an niederen K umpl- 
pManzen, ich verm ute sie an Carex-A rten.
O. R ivn lana  Sc. (O onchaua H b .). F in e  der 'e r  
b reitefsten  A rten , vom J u n i  bis August au f ^  iesen im 
G rase und in G ebüschen überall gem ein, reich! a u c h  

bis über 1 2 0 0  m hoch in  die G ebirge h inauf.
R au p e  polvphag, sowohl an niederen Pflanzen 

auch an L aubhölzern.
O. F m b ro san a  F r r .  Tn G räben des K or- und Saii- 
a lpengebietes stellenw eise häufig, fliegt im J u n i  und 
J u l i  m eist in G ebüschen von Birken, F r lc n , Brom- um 
T lim beeren herum  und setzt sich an deren B lä tte r : Mn. 
fand  diese ansehnliche A rt auch im M ölltale , P rob, m 
der G arn itzenseh luch t bei H erm agor. Tn d ie (jeb irge  
re ich t sie u n g efäh r bis 1 2 0 0  m  h inauf.

R au p e  nach TTartmann an M entha, nach "Mn. auch 
an  B rennesseln  und P a r i e t a r i a ; w ird  auch an B rom ­
beeren  verm utet.
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"GL O leth reu tes l 'r t ic a n a  11b. Im L a van tta le  -I uni u n d  J u l i  a n  
lirenncsseln und in G ebüschen überall nicht s e lten  l i m l  
his 1200 in in d ie G ebirge h in a u fre ich e n d : P ro b . t a i n l  
die A rt auch hei M öderndorf und au f  der K i ih w c i ic r  
Alm noch hei l.'iOO in, Z. hei P re th , Mn. im  M ö llta l« - . 
P rs. bei Raibl, Xeust. im B leibergtale.

Die R aupe polyphag an L aubhölzorn und d en  v e r -  
scliiedensten K räu te rn , B etu la , E im us, S alix , L o n ic c r a .  
Kubus, V acciniuni, E pilobium , Y ieia, U rtic a  e tc ., in  
zusam m ongesponnenon B lä tte rn .

(). Lacuuana T)np. Ü berall verb reitet und  h is  z u r  
zur L ästigkeit häufig1, sogar bis in d ie  A lpen ro g io n  
h in au f reichend, sowohl in G ebüschen als auch im  G ra s « ' 
licnim schw ärm end ; fließt in zwei G enera tionen  v o m  
Mai his in den Septem ber h inein .

R aupe sehr polyphag an allen Laubhölzern m u l 
niederen Pflanzen.
(). Lucivagana Z. Bei Kaibl und P re th  an s te i le n ,  
sonnigen, m it G lobularia bew achsenen A bhängen  im  
J u n i und J u l i  nicht häutig.

R aupe  nach E . llo fm a n n  Sonchus, auch  
I le ideibeeren.
O. K urestrana Dup. (K upestrana  I le in ., D is e r ta n a  
Mein.'). Ich  fing diese \ r t  bei W olfsberg au f n ie d e re n  
Bergen im J u n i und J u li  einzeln an sonnigen, m it E r d ­
beeren etc. bewachsenen W egrainen  ; M n. fand  sie a u c h  
im M ölltale.

Oh wohl von voriger verschieden ?
Die R aupe lebt nach "Mn. an "Primula u m l

anderen n iederen  P flanzen ; v. H o rn ig  zog von
Thym us.
O. ( 'e sp itan a  H b. t 'b e ra l l  bis in die Alpen h in a u f  
verbreitet und m eist sehr gem ein ; fliegt in  zwei G e n e ­
rationen  von A nfang  J u l i  bis August.

Die ganz unscheinbare ab. E lav ipa lpana  11. S. f in g  
ich einzeln im L avan ttale , P rs . bei R aib l, w ird  au c h  
überall zu finden sein.

Prs. fing am 10. J u l  i am P red ilpasse ein S S tück , 
welches durch  sein«' helle F ärbung  sehr a u f fä l lt ;  es is t 
au f der Y orderfliigel-O berseite e in fa rb ig  hell olivengelb 
m it der norm alen, w eißlichglänzenden Zeichnung, d ie  
llin terfliigcl hell gelblich w eißgrau ; die E n te rse ite  d e r  
Y orderflügel i«t hell olivengelb, die der ll in te rfliig c l 
gelblichweiß.
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R aupe uncli unbekannt, d ü rfte  G rasw uizeln  
leben.

300. O le th re u te s B ifa sc ia n a llw .(1 )ee rep itana11.S.). Uri KaiM 
E n d e  J u n i  und im J u l i  von Z. an trockenen, kräuier- 
rcielien A bhängen gefangen.

D ie K aupe fand  W acht 1 in  den 4 ISliiien der 
Schw arzföhre (F iliu s  n ig rican s), welche jedneli in 
K ä rn ten  fehlt, sie w ird  h ie r vielleicht an den K rum m ­
holzkiefern zu suchen sein.

-570. (). B ipune tana F. Im  Kor- und Saurtlpengehictc hliulig, 
fliegt vom J u n i  bis A ugust in  einer langen G eneration  
und lieht besonders d ie  höheren Ile idelbeerp lä tze von 
1 2 0 0  nt au fw ärts  bis über 2 0 0 0  nt, doch fand  ich sie 
auch an ganz n iederen  S tellen  einzeln bei W olfsbcrg 
u nd  St. P a u l;  auch im  Petzen- und O birgebictc ist sie 
häufig ; Z. und P rs. fan d en  sie bei R aibl und P re th  Ende 
M ai und bis .Juli ebenfalls zahlreich, ebenso S tgr.. Mn. 
und X eust. im G locknergebiete bis zur P fan d lsch a iie  
(21)00 nt) h in au f, P ro li. in  den G ailta ler A lpen und 
beim T urrachersee, Inin fig.

R a u p e  an V accinien, nach Z. auch an P ym la 
eunda, nach F.. I lo fm an n  an Rhododendron.

:!71. O. ( 'lm rpen tierana Ilb . A u f Kor- und S aualpe nicht 
gerade  selten, doch w eniger zahlreich als liipunctana  
u nd  fas t nie in die Ilo lzreg ion  herun terrcichcnd  ; der 
S F a lte r  fliegt m eist in  G ebüschen von Rhododendron 
herum , ?? findet m an verhältn ism äßig  selten und ver­
stecken sich diese sehr gut im G rase; auch diese Art 
fliegt in einer langen G eneration  vom Ju n i bis Augusl 
im  Petzen- und O birgebiete ist sie viel seltener, ich 
fand  sie- dort n u r ein igem al einzeln ; Proli. ira t 
häufig  am  P aludn ig , a u f  der K östendorter, K ühw eger 
u nd  R a ttendo rfer A lm , beim T urrachersee  häufig. Z. 
e inzeln  au f der T h o rie r A lpe und aut' der G rafenhdin  
bei R aibl. i l n .  und X eust. im  G locknergebiete, P rinz  
im  oberen W olfsbachgraben bei T arv is , au f der S p ran ja  
bei 1600 in, X eust. auch am Dobratscli.

D ie  K aupe soll nach T lartinann  an A conitum  
v ariega tum  leben, w elche P flanze in  K ärn ten  b isher nur 
a u f  der F locken und am D obratscli gefunden w urde; 
nach  ^Mn. lebt sie an V accin ien , -welche Angabe m ir viel 
ric h tig e r  scheint, auch verm ute  ich sie an Rhododendron.

I172. C). F u lg id a n a  Gn. (G igant,aua TI. S.). Prob, fand  den 
F a l te r  im J u l i  am Golz bei 1400 bis 1500 nt H öhe einzeln.

D ie  K aupe noch unbekann t.
(77)
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( » e th re u te s lIc rc y n ia n a T r .l('1 ansthiili:inn T itzb .). I m  K o r ­
und S:ui ; i !| n i c h t  gerade seifen, b e s o n d e r s  
X iiilclwiihlcni der Herg- und Y oralpenreg ion , d o c h  a n c -i . 
in X iederungen, wenn auch w eniger z a h lre ic h , ü I u t m I: 
im .lun i und .lu li anzu tre ffen ; auch im  P e tz e n -  im * : 
Oliirgel liefe tra f  ich d ie A rt in höheren W ä ld e rn  : Ar n .
ting sie am R aiblersee und im G locknergebiete .

Raupe an den X adeln von W eißtannen u n d  " F ic h te n ,  
soll auch an K iefern  gefunden  worden sein.

• !7 I. (). A chatana F Hei W olfsberg in W e iß d o rn h eck e n  v« »n
A nfang  J u n i an bis M ilte  J u l i  n ich t se lten ; M 11. f ;u w l
sie auch im Mölltale.

Raupe an W eißdorn, Schlehen, O hstb iiunien , S n h l -  
w eiden, Brombeeren, soll auch an M alven u n d  B r e n n ­
nesseln gefunden worden sein.
O. F riee tana  W estw. (T rifo lia n a  IT. S .) . Im  l , a v a n t -  
ta le  besonders au f Bergen bis über 1 0 0 0  m  l i i n n n f  
stellenw eise n ich t selten, fliegt im J u n i und  .Tnli :m  
Ackerrii ndern  und im G etreide herum  und s c h e in t n u r  
eine G eneration  zu h a b e n ; Mn. fand  sie a u c h  h o i 
l!ail>] an der Y itrio lw and , Proh. hei H erm ag o r, P r i n z  
bei T arvis.

R a u p e  an  u n d  in  d en  W u rz e ln  v e r s c h i e d e n e r  
n ie d e re n  P f la n z e n . S ta ch v s , P ic r is ,  M e n th a , G r ä s e r n  
u n d  K le e a r ten .
O. A ntiquana Hb. Bei W olfsberg an gleichen O r te n  
wie vorige A rt, n u r n ich t .so hoch in die G ebirge h in a n f -  
reichend, sowohl im J u n i wio auch im A ugust, v ie l le ic h t  
in zwei G enerationen. Proh. fand sie auch bei M ö d o rn - 
do rf F nde J u li  und im  A ugust.

l i a u p e  n ach  "Klicw er im  S te n g e l von S ta c h v s  p a ­
lu s t r is ,  d ic h t  ü b e r d e r  W u rz e l ,  n a c h  L ed . in  d e r  W u r z e l  
von S ta c h v s  a rv e n s is , n a c h  W o ck e  in  d e r  von S y m p h v -  
tm n  o ffic in a le ; ich  v e rm u te  sie  a u c h  in  G a le o p s i s -A r tc n .  
L obesia  P e r m ix ta n a  III). I m  L a v a n tta le  an  k a lk i g e n ,  
so n n ig e n , k rä u te rr e ic h e n  L e h n e n  u n d  TTügeln v o n  E n d e  
A p ril  b is  J u n i  e in ze ln  in  G e b ü sc h e n ; Z. f a n d  d ie  A r t  
auch  h e i P re t l i  a n  B u ch en .

Die Ttaupe in  S tengelspitzen von Solidago u n d  
Anehusa, nach Sauber auch an Buchen, wohl auch  a n  
anderen Laubhölzern ; ieh fand den 5 F a lte r ö fte rs  a n  
E lieder, ITartm ann erzog die A rt sogar aus TTolzknoten 
von W acholder.
C 'vm olom ia H a r f ig ia n a  "Rtzh. Y on  M n. im  G lo c k n e v -  
gcl liefe a u fg e fu n d e n  ; flieg t d o r t  im  J u n i  u n d  -Tnli.
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R aupe an F ichten  und W eißtannen. ju n g  d ir  
X adeln n iin ierend, späte r fre i lebend.
E xartem a L atifasciana Ilw . Von Proli. A nfang AugiM  
im  E ggforste  bei H erm agor e rbeu te t; von Prs. ein Sii'u-k 
am  1(5. J u l i  am  P red ilkop fe .

R aupe in  faulem  H olze von S teinobst, B irken und 
E ichen , nach R eichlin  in  W acholdevrinde. nach A. 
Schm id im  Baummoose.

:!S0 . S teganoptycha X igrom acu lana Ilw . Diese schöne Art 
is t im  K oralpengebiete in  der Berg- und Y oralpenrrg im i 
bis zu r H olzgrenze h in a u f  stollenweise n ich t s c h e u : 
fliegt E n d e  J u n i  his A ugust, und zw ar im m er an O rten , 
wo viel Senecio nem orensis wächst, welche P tlanzc an 
lich ten  W aldstellen un d  au f  H olzschlägon oft buch­
s täb lich  den Roden bedeck t; vereinzelt t ra f  ich den 
F a lte r  auch ganz in  der N ähe der S tad t W olfsberg in 
W äldern , wo d ie erw ähn te  Pflanze noch h e ra b rc ic h t: 
P ro li. fand  sie au f der K ühw eger und Egger Alm, Mn. 
verzeichnet sie auch fü r  das G locknergebiet.

Stücke, bei w elchen die Zeichnung der Yorderlliigel 
sehr verwaschen ist, kom m en einzeln vor.

D ie R aupe lebt in  den Blüten von Sonecio-Artcn. 
in  den G ebirgen haup tsäch lich  in  denen von S. nem o­
rensis, al>er auch S. jaeobaca und  paludosus, nach Stoudl 
auch an Sahlw eiden, v ie lle ich t auch an H im beeren .

:’K1 . S t. R am ella  L. Im  K or- und S aualpengebic te ver­
einzelt an verschiedenen Gebüschen und in l l r i i  lel- 
beeren, fliegt im  J u l i  u nd  A ugust sowohl au f niederen 
Bergen wie auch his in  d ie  V oralpen h in a u f; Prob, 
fan d  d ie A rt auch am H arderkogl bei F eldk irchcn .

R aupe an B irken, P ap p e ln  und W eiden, an K ätz­
chen und K nospen.

!!S2. S t. O pprcssana 'Pr. Bei W olfsberg  stellenw eise nicht 
selten, im  J u n i  und  J u l i  in  Gebüschen und an P appe l­
stäm m en sitzend ; N eust, fan d  ein S tück im Bleiberg- 
tale.

R aupe  an den B la ttknospen  von P appel-A rten .
S t. D in ia n a  Gn. (P in ic o la n a  Z .). V on Z. l>ci Raibl 
M itte  J u l i  n ich t häufig  im  K rum m holze e rb eu te t; Mn. 
fand  die A rt auch im  G loeknergebiete.

R aupe  an N adelhölzern , Lärchen, 'W eißtannen. 
F ich ten . Z irbelk iefern , gem einen und jedenfa lls  auch 
K rum m holzk ie fe rn , zwischen versponnenen N ad e ln ; sic 
w urde  in  der Schw eiz schon öfters schädlich.
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.184. S teganop tvcha ( ’o rtican a  III). Im  L a v an tta le  s e in - v e r ­
einzelt im J u li  am e lek trischen  L ichte e r b e u te t : P n d i -  
ling den F a lte r  Eggfe ii'ste liei H erm agor im  - J u l i
häufig.

I!au]>e an Eiclien und A horn /w ischen v e r s p o n n e n e n  
li lä tte rn , auch in jungen G allen.

Sr. S ignatana  Dgl. ( K roesn iann iana H e in .) . J> e : 
W nlfsberg im J u n i und J u l i  in G ebüschen s te l le n w e is e  
n ich t se lten ; in die G ebirge schein t diese A rt g a r  11 i«-lir 
h inaufzugehen , ich fand  sie in n n e r in der X iib e  d e r  
S tad t, wo sie besonders gern  im  Laube von P r u n n -  
P adus oder an den S täm m en dieses .Baumes, a u c h  n :i 
den in der X ähe stehenden B re tte rzäu n en  saß.

Rau])e in jungen  H erzb lä tte rn  von P ru n u s  P a d u s .  
aus w elchen ich sie m ehrm als zog:; nach G lirz le b t s ie  
auch an  W eißdorn.
St. R atzeburgiana lltzb . Bei W olfsberg in  X a d e l -  
w äld en : n ich t häufig im J u l i ;  s te ig t w enig in  d ie  G e ­
birge h in a u f  und ist bei uns der geringen rn d iv id u o u -  
zalil wegen wohl nie schäd lich ; 31n. fand  die A rt a u e h  
im .Xrölltale.

E in bei W olfsberg gefangenes S tück  hat fas t e in ­
fa rb ig  rostrote' Yorderfliigol.

R aupe an E ichten, W eißtannon und Föhren  
jungen Trieben.

St. Xa.nana T r. Im L avanttale in X adelw äldern n i r ­
gends selten, wenn auch n icht gerade häufig ; diese k le in e  
A rt fliegt im Mai und J u n i, reicht- anch bis 1500 m  
in die G ebirge h inau f und setzt sich gern in die T a n n en ­
reiser, doch k lopfte  ich sie auch aus Laubgebüschen : 
Prob, fand  sie in den W äldern  bei H erm agor, Z. bei 
R aibl G litte J u li ,  ALi. E n d e  J u l i  im  G locknergebiete; 
trotzdem  kann n u r eine G eneration  bestellen, da d ie  
K aupe n u r d ie jungen X adeln der Tannen im  F r ü h ­
ja h re  m inieren  kann, folglich ih re  Lebensbedingungon 
n u r  zu dieser Zeit geboten sind ; daß sic außer d e r  
W eißtanne auch au f der F ich te  lebt, ist sicher, da d e r 
F a lte r  in reinen F ichteiibeständen ebenso oft vorkom nit 
w ie im Tannenw alde. Auch diese A rt scheint bei uns 
n ie  schädlich zu werden, da sie dazu viel zu w enig 
häufig ist.

3SS. S t, 1'stom aculana C urt. Tn der Berg- und Y oralpen- 
l'Cgi im des Kor- und Saualpongebietes an H eidelbrer- 
pliitzen vom J u n i bis A ugust n ich t häufig.
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R aupe in  zusam mengcspoiiiienoii n iiiltc rn  
Ile idel- und Preißelbeeren.
S teganoptyeha V accin iana Z. A n IJerglelmen des l\..i-  
alpengcbietes bis 1 0 0 0  in h in a u f im  AIai und .luu i nicht 
häufig ; auch ich fing den F a lte r  an S tellen, w o  weit im 
l'm k re ise  keine V accin ien  Vorkommen und die K aupen 
w ahrschein lich  an S träu ch ern  gelebt h a tten ; .Mn. fand 
die A rt auch im  Glocknergebiete, P rs. au f der Raiblcr 
Scharte  bei 1:500 in am  1 . Ju li.

K aupe gew öhnlich an Ile idel- und Preiücllieercn. 
doch w urde sie auch an  B erberis und  ( ’ornus sanguinea 
gefunden ; im  X orden lebt sie auch an  Ledum palustre. 
St. h rice tana  II. S. Im  Kor- und Saualpengehiete auf 
Ileidepliitzen der A lpenregion  bis 2 0 0 0  m h in au f nicht 
häufig, fliegt im  J u l i  und tum m elt sich gern an C alluna. 
V accinien und R hododendron heru m ; Z. fand  d ie Art 
hei Raibl und  P re th  schon A nfang  J u n i an E rica  carnca. 
Mn. an der G rafen lahn  bei R aib l im J u li  au f H eide l­
beeren, P rs . ebenfalls bei R aib l und im R accolanatale.

D ie R aupe  lebt jeden fa lls  an den genannten  
.Pflanzen, soll aber auch an  den B la tte rn  von Ziiter- 
pappeln  gefunden  w orden sein.

:!!I1 . St. F rac tifase iana  IIw . Im  L avan ttale  überall sehr 
gem ein und bis in  d ie A lpenregion h inaufre ic liend . in 
den N iederungen  in  zwei G enerationen erscheinend, die 
erste  schon F ndc A p ril und  im  M ai, die zw eite im .Inli 
und A ugust, au f den A lpen bestellt n u r  eine J u n i—  
Ju li-G e n e ra tio n ; der F a lte r  tum melt, sich gern im 
G rase herum  und setzt sieh oft an die H alm e; Mn. fand 
ihn auch im R aib lcr T a le  und im G locknergebiete, P r o h .  

am F uße des Golz und  bei M aria  R a in, N ensl. bei 
V illach  und Hleiberg, P rin z  bei T arvis.

R aupe an Kcabiosa, K nau fia , Succisa, soll auch an 
Tnula b ritau ica  und P o ten tilla  anscrina gefunden  
w orden sein.
S t. Q n ad ran a  1 Ib. V on P r in z  hei W arm bad V illach  
am  1 0 . M ai erbeutet.

R au p e  an den S tenge ln  von K n au tia  arvensis, nahe 
am  Boden.
S t. S ubsequana H w . (A b iegana D u p .) . D iese oft 
v e rk an n te  und m it d e r häufigeren A sthenia P ygm aeana 
H b . verw echselte A rt fing  ich  A nfang  M ai au f  B erg­
lehnen  der K o ra lp e  sehr einzeln an jungen  F ich ten , 
zw ischen 000 und S00 m  H ö h e ; das erste  5 S tück  tru g  
ich  als ein  großes E x e m p la r d e r P ygm aeana im Fanir-

Jtthrbuch iles n a t.-h is t. Museums. XXVIII. (81 ) ®
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gläschen nach Ilause , bem erkte aber beim P rä p a r ie re n  
die V erschiedenheit der Fiihlerltow im porung, w elche bei 
Pygm. 5 so au ffa llen d  s t a r  k u n d I a n g, bei m einem  
.Exem plare, welches doch aucb bestim m t 5 G eschlechtes 
ist, so f e i n  u n d  k u r z  w a r; zu r / e i t  ( 1 8 7 ( 1 )  noch 
ohne genügende Behelfe, konnte ich ans dem  T ie rch en  
n icht k la r w erden, bis ich durch  d ie E rw erbung  des 
O chsenhoim er-Treitschkeschen W erkes, w orin ich z u ­
fä llig  cino sch riftliche  N otiz (d e r /e llo rsehon  T5o- 
schroilmni»; soitior A hie^naiia ans der „S to tt. 011t. Z tg .-  
18 4 !)  entnom m en) au ffan d , belehrt wurde, dai! m ein  
E xem plar zu d ieser A rt gehören m üsse; späte r be­
stä tig te  m ir das v. IIeinem annsehe W erk die R ic h tig k e it 
m einer nunm ehrigen  Bestim m ung. Sonst is t d iese 
kleine A rt von niem andem  im  Lande gefunden  'worden.

Die R aupe lebt jedenfa lls  an ( 'on iferennadeln .
:!! )4.  S teganoptycha G ran itan a  II. S. Im Kor- und S aualpen- 

gebiete sehr vereinzelt im J u n i  und J u l i ;  ich fing den 
kleinen F a lte r  im m er an jungen F ichten  und Lärchen 
bei e iner Höhe von 1:5 0 0  bis 1 ( > 0 0  in, wo ich ihn ans den 
Asten k lo p fte ; auch au f der Petzen fand ich ein S tück  
am 11 .  J u l i  bei 1 4 0 0  in Höbe an einem  Lärclienbusehe.

Ra upe an den Xadeln von W eißtannen, wohl auch 
an L ä rch en ; in faulem  Holze wohl n u r  zufällig .
St. Rubiginosana TT. S. Von Mn. im  G loeknergebiete 
an der P la tte  im  J u li  gefunden.

R aupe in  zusam m engesponnenen F öhrennadeln .
St. M ercuriana Ilb . Tob erzog aus D ryas octopetala- 
Rasen, welche ich von der P etzen  und den S teiner Alpen 
m itgenom m en hatte, einige S tücke, welche sich im J u l i  
entw ickelten ; Prob, fand die A rt auch au f der K östen- 
dorfer und R attendorfer Alm, am O stern ig  und  in  der 
Garnit.zenscliluc.ht bei H erm agor, bei M alborghot im 
J u l i  ziem lich häufig, Z. und P rs. bei Raibl, überall, wo 
D rvas octopetala wächst, .Mn. im  Gloeknergebiete, 
Xeust. am Dobratsch, P rinz  au f  der S p ran jn  und Fisoh- 
baclial m Ende A ugust.

Die R aupe lebt in einem  G espinste an der 
nann ten  Pflanze und begibt sich zur V erpuppung  u n te r 
das W urzelw erk derselben in die E rde .
St. C riieiana L. (A ugustana H b .). A uf Hergwieson 
und in G räben des K oralpengcbietes im J u n i und J u li 
nirgends se lten ; Z. fand die A rt aucb bei R aibl an der 
G rafen lahn , M n. im M ölltale, dort aucb X eust. einine 
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Stücke, P roh. in d e r  G arnitzenselduclif l>ei H erm annr. 
lim D rvas schw ärm end.

Excoeeana II .  S. ist n u r eine buntgozeiehnofe. blei- 
linionlo.se F orm  und kom m t einzeln un te r der S tam inarl 
überall vor.

Die .Raupe lebt in  B lattknospen verschiedener 
W eiden, bei uns am  häufigsten in denen von Salix 
caprea, aber auch an  g la ttb lä tterigen  A rten, S. vinii- 
nalis, alba, in  den A lpen  auch an den Zwergweiden. S. 
arbuscula etc., soll in  neuere r Zeit auch an G entiana 
P neunionanthe g efu n d en  w orden sein.

S tcganoptycha (P h o x o p to rv x ) O btnsana Ihv. Ich fing 
den F a lte r n u r  e in  einziges .Mal in einem G raben dc> 
Koralpongobiotes am  15. .Juni.

H ie R aupe leb t nach ALn. an W allnu ßbiiui neu. 
gew iß aber auch an  anderen  Laubhölzern.

St. T rim acu lan a  Don. (U lm a rian a  Z .).. Hei Wolrs- 
lierg in G ebüschen von A n fan g  J u n i  bis den 
J u l i  hinein  n irg en d s selten.

R aupe an P in ie n , A horn , P appeln  und Rham nus- 
A rten , zwischen ziisam nicngesponnenen Hliittern. 
G ypsonom a (S tcg a n o p ty ch a ) In carn a n a  Ilw . (M iim- 
rana  T r .) .  Im  L av an tta le  in Gebüschen von A nfang 
J u n i  bis E n d e  J u l i  n irg en d s  selten, auch bis 1 0 0 ( 1  in 
hoch in die .G ebirge b in a u fre ic h e n d ; Proli. fand  sie 
auch bei Ki'ihweg und  M öderndorf, G arnitzen- 
sclilucht, Prcßegg u n d  am  Guggen berge häutig, auch 
bei M aiernigg.

R aupe an 'W eiden, P ap p e ln , W eißdorn, H aseln. 
E ichen  und w ah rsche in lich  an noch m ehreren Laub- 
hölzern, sowohl in  K ätzchen als auch in I le rz trie b en . 
sogar in  die Zw eigsp itzen  eingebobrt.

-1 0 0 . G. X eglectana .Dup. Tcli fing ein  schönes 5 E xem ­
p la r  a u f  einem  Y orbo rge  dos S aualpengebie tes bei SoO 
M eter H ohe am 24.  M ai, welches ich aus G ebüschen 
ju n g e r  Z itte rp ap p e ln  k lo p f te ; die au ffä llig  b re iteren  
Y orderfliigol und d ie  ungeeckte äußere G renze des 
W urzelfeldes, sow ie d ie  etw as bedeutendere G röße 
ließen m ich das S tü c k  so fo rt von d e r allerd ings  sehr 
ähn lichen  In ca rn a n a  un te rsch e id en , so -daß  es m ir  u n ­
begreiflich  ist, w ie  m a n  je  an  der V ersch iedenheit 
d ie se r zwei eilten A r te n  zw eife ln  k o n n te ; d ie  schlesi­
schen S tücke m e in e r  S am m lu n g  sind n ich t ganz 
groß  wie unser "K ärn tner E xem plar, d ie I nter- 
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se-lici<1 n i K ' i ' l u i m  1(» sind aber diesen e b e n si. 
i i t t  wie hei unserem .

Als F lugzeit ist von allen A utoren .ru n i m u l -111 .- 
angegeben, bei uns m uß der Mai m itgezäh lf w e n le n .  
mein S tück lici sokdier Höhe schon in d iesem  M n n .i ' '  
llog; Z. fand die A rt auch bei l ’niI>1 und I’ re tli A n t iu i i .  
.1 uni.

R aupe in Knospen von Z itte rpappeln  m ul 
w eiden, soll auch im W eißdorn gefunden  w orden

1 0  1 . A sthenia ( S teganop tyeha) Pygm aeana 11b. I m  L a v a m -  
lale, besonders in G ebirgsw äldern , vom M ürz b is  _ \lai. 
je  micli Höhe des F lugpla tzes, n irgends selten, lä ß t  si«-li 
le icht ans F ichten- und T an n en re is ig  k lopfen m u l f ü l l t  
durch  seine weißen 1 Iin terflügel schon im  I 'lu g o  a u f .

"Raupe in den X adeln  von F ichten  u n d  W e iß ­
tannen.

-1 0 2 . R hvacionia Ila s tan a  Hb. (T o rrid an a  J-d. H e in .) .  T>ei 
W olfsberg an e iner sonnigen, kalkigen, m i t  v ie l 
C y tisus n igricans, B uph thaln ium  sa lic ifo linm  u n d  
A ster A m ellns bewachsenen Berglehne Ende J u n i  um ! 
im .Juli n icht selten.

Die R aupe leht nach E . H ofm ann an G n a p h a liim . 
lind anderen  niederen  Pflanzen, nach Mn. und v. I lo r n ig  
ün S tenactis  be llid iflo ra : an unserem  F lugplatz«' is t 
jedoch weder ein G naphalium  noch S tenactis zu finden  
und werden daher h ie r die oben erw ähnten  ( 'o m - 
positen zu r N ah ru n g  dienen.

-1 0 :!. Bactra (A ])helia) Lanceolana Hb. Im L avan tta le  a u f  
nassen W iesen bis in d ie A lpenregion h in a u f stellen- 
weise n ich t selten, fliegt in zwei G enerationen im  M ai 
und .Juni und wieder im August, in  den A lpen w ohl 
n u r  in e i n e r im .Juli und A ugust; der I-Vilter v a r i ie r t 
seh r s tark , man trifft sehr holle und w ieder sehr dunk le  
S tü ck e ; P roh . fand die A rt auch häufig au f  M oos­
w iesen bei H erm agor, ein riesig  großes, zeichnungloses 
S tück  am P aludn ig , Z. und P rs. bei R aibl, M n. im 
..Mölltale; Xeust. fing den F a lte r im Glocknergebiete 
noch bei 2500 m.

Die R aupe lebt im H alm  und in den W urzeln von 
.Juneüs eonglom eratus und (V perus  longus.

■1 0 1 . P). F u rfu ran a  U w . ( J.auiana Z.). X u r  von Mn. 
.Mölltale Knde .Juli gefunden.

R a u p e  im  H a lm  v o n  J u n e n s  eo n g lo m era tu s  u nd  
S c irp n s  la c u s tr is .
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-IOö. Sem asia (G rapho litha ) ITvpcricana III). Im  Km’- un>l 
Saualpciigehiete au f  sruin igcn llolzseliliigcn der Iir-rir- 
m id Y oralpenregion im  J u li  und August sehr häu tig ; 
eine zweite G eneration seheint in diesen höheren l.ngen 
nich t zu bestehen und  in den Tiilnioderungen habe ich 
die A rt bisher n icht gefunden ; P roli. fing den F a lte r 
auch au f der E gger, K ühw eger und R a tten d o rfe r Alm 
bei 1-T00— 1SOO in, M n. und Xeust. im  M ölltale. XeuM. 
auch im  B leibergtale.

D ie K aupe lebt an H ypericum -A rten , bei uns wohl 
an dem in der Berg- und Y oralpenregion stellenw eise 
häufigen I ly p . quadrangu lum , in  zusam m engesponnenen 
E nd trieben .

-lOii. S. A em ulana Schl. P ro li. fing den F a lte r  A nfang .lu li 
in  der G arnitzenschlucht bei H erm agor.

Die K aupe an den Blüten von Solidago Y irgaurea . 
un te r einem  Gewebe von B lü te  zu B lüte w andernd, die 
un reifen  Sam en verzehrend ; nach H artm an n  mich an 
A ster Amellus.

107. S. A spidiscana Ilb . Bei W olfsberg an sonnigen, 
grasigen Berglehnen stellenw eise n ich t selten, fliegt 
Knde M ai und im  J u n i  sowohl in Gebüschen wie auch 
im  G rase ; Proli. fand  sie auch bei H erm agor und am 
Plückenpasse im A ugust, M n. au f der Bauerschen 
W iese bei K aibl und im  M ölltale.

R aupe an Solidago und A ster Amellus, auch 
Linosvris. an B lüten  und Sam en.

40*. X ofocelia (A sp is) F d d m an n ian a  L. (A chatana I lb .) . 
Tm L avanttale  vereinzelt, im J u n i und J u l i  in G e­
büschen, besonders gern  in H im beeren, reich t auch bis 
1 :} < )0  in hoch in die G ebirge h in a u f ;  da Mn. Ihm seiner 
f ü r  das M ölltal verzeielm eten G rapho litha A chatana 
keinen  A utor angib t, so b leib t es zw eifelhaft, ob hicinit 
O le th reu tes  (P e n th in a )  A chatana F . oder Xofocelia 
(A sp is)  F d d m an n ian a  (A chatana  TIb.) gem eint ist ; 
üb rigens d ü rften  wohl beide A rten dort V o r k o m m e n : 
P ro b , fand  sie bei W arm bad Y illaeh , in der G arnitzen- 
sch lueh t und au f der K ühw eger Alm bei H erm agor, 
M n. bei R aib l.

R au p e  an R ulnis-A rfeu , nach L ien ig  auch an Rosen, 
iu  versponnenen B la ttknäueln .

-MM». X . (A sp is)  J u n e ta n a  I I .  S. N u r  von M n. im  J u l i  
d e r P la t te  im G loeknergebiete aufgefunden.

R aupe  noch unbekannt.
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410. X olocelia (G rapholitha) S uH usana Z. Bei W o lfsb e rjr  i n  
( ieliiiseli('n von W eißdorn und Schlehen o ft h i i n t i i ; .  
Iliegt im .Juni und J u l i ,  reich t aber wenig in  d ie  G c -  
birge h inauf.

Raupe an W eißdorn, Seldehen, nach R öß le r a u c h  
au f B irnbäum en, nach M n. an  P appeln , nach  v. .H o r ­
nig; an W eiden.

41J. X. R oborana T r. Im Lavanttale  in  G ebüschen v o n
Eichen, W eißdorn und w ilden Rosen im  J u n i  u n d  
J u li  überall häutig , m it den Rosen oft noch b is  ü b e r  
1 0 0 0  in in die Gebirge h inaufreichend  ; P ro li. f a n d  d i e  
A rt auch bei Prcßegg und im Eggforste bei H e r m a g o r .  
Mn. bei Raibl und im Mülltale.

Raupe außer in den erw ähnten  Gebüschen noch :m  
Schlehen, A pfelbäum en, Pappeln  und W eiden, tm o li 
an Rubus-Arten ; in  G ärten  w ird  sie ö fters sogar d e n  
Rosen schädlich.

41i’. X. I ncarnatana Ilb. Bei W olfsberg au f  B e rg le h n e n
iles Koralpengebiotes an wilden K osen,stniucliern im
J u li  und August nicht häufig.

R aupe in gerollten B lä tte rn  von w ilden R o s e n , 
nach M n. auch an W eißdorn und Pappeln , m ich K. 
Ilofn iann auch an B irken und Sahlw eiden.

41:;. X. T etragonana Stpli. Von X eust. im  G locknergeb iel c
Brettboden im J u li erbeutet, selten.

Die Raupe lebt in  E ndtriehon von B ro m b e eren , 
mich Mn. an Tussil ago und V aleriana.

1-IL Epiblem a (P aedisca, G rapho litha, C aco ch ro n ') 
G raudaevaiirt Z. Von Z. bei B aib l, P retli u n d  
Flitsch von Filde Mai bis A nfang  J u li  an P e ta s i te s  
albus überall häufig angetroffen; Proli. fand  d ie A r t  
auch bei H erm agor in der G arintzensehluoht, am G olz, 
au f der W eichsler Ebene und au f dev Egger Alm von 
1000 bis 1500 ui h inau f an den B lä tte rn  von P e ta s i te s  
nivous sehr häufig, P r in z  bei Tavvis am 20. J u li.

K aupe an den W urzeln von Tussil ago und P e ta - 
sites, in langem, grauen G esp inste: beim A ufstiege vom  
W ildenste incr Graben au f den Iloc liobir fand  ich am  
2 !). J u n i in B lattw ickeln von P etasites  uiveus ein«' 
Menge K aupen, welche wohl zu dieser A rt gehört haben 
dürften  : le ider erh ielt ich keine E alter.

415. E. (P aedisca, G rapholitha') Cana U w. ( l lo h e n -  
w artiana  T r .-). Ich fand den E a lte r  bei W olfsberg 
im J u li  au f feuchten Wiesen im Grase, einzeln auch 
auf trockenen Bergwiesen bis 1100 m h inauf, wo er an
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S p ira e a  A ru n e u s  s c h w ä r m te ; P ro b . fa n d  d ie  Arl 
im  R o se n b a e h g ra b e n  u n d  h in te r  R a d n ig  bei I I i - i - i m. i l : . t  

b is  1500 in l iim iu f, M n . a u f  d e r  B a u c rsc h c n  W iese  !« i 
R a ib l n n d  im  M ö llta le .

Raupe in den S am enköpfen von C irsium  bmcei.- 
la tum  und oleraceum , C arduus, C entaurea-A rten .
A rtem isia ; soll auch am H ypericum  quadrangu lum  
gefunden  worden sein.

410. E p ib le ina  M odicana Z. Bei W olfsberg sehr lokal und e in ­
zeln an  kalk igen , sonnigen B erglehnen im .Tuni und J u li ,  
m eist im G rase herum flatternd  ; Z. t ra f  den F a lte r  m ehr­
fach bei P re th  au f  etwas feuchten W iesen A nfang  J u n i. 
M n. im M ölltale, P ro li. hei M alborghet.

Die R aupe soll nach Mn. au In u la  O culus C hristi 
leben, welche P flanze in K ärn ten  n ich t vorkom m t: ich 
verm ute sie bei uns an dem a u f  den F lugp lä tzen  häutigen 
B uphthalm um  salicifo lium .

417. F . Ilep a ticau a  T r. Hei W olfsberg und in  der Berg- 
und Y oralpenregion  des K oralpengebietes stellenw eise 
im M ai und J u n i n ich t selten, besonders au f  llolz- 
sehlägen, wo viel Senecio nem orensis w ächst: Z. ting 1 m-i 
Raibl an der G rafen lahn  n u r  zwei kleine Exem plare 
zwischen ( ’y tisus rad ia tu s , Mn. tr a f  die A rt auch im 
M ölltale, aucb X eust. fan d  sie selten im  G locknergehiete 
im  J u l i ,  P rob , am Golz.

R aupe  in  den S tengeln  und W urzeln von Scncci"- 
A rten , besonders gern  in  denen von Sen. nem orensis.

418. E. I le p a ta rian a  II. S. Bei W olfsberg vereinzelt in 
Gesellschaft- von Ep. M odicana au f kalkigen, sonnigen 
Berglehnen im J u n i  und .lu li im G rase heriini- 
schw ärm cnd.

D ie R aupe ist noch unbekannt.
-Hü. E. T rigem inana S tpli. E in e  bis in  die neueste Zeit 

viel verkann te A rt, deren p rio ritä tsbe rech tig tc r Name 
e rs t seit A usgabe des neuen K ataloges festgestellt werden 
konn te : ein Zeugnis von den verschiedenen M einungen 
der A utoren  über diese A rt geben die vielen X am cn. 
u n te r  denen sie beschrieben und abgebildet w u rd e : 
b r in g t sie S tephens selbst im  ? Geschlechte als A rgyram i. 
D uponehel als B runn ich iana , G uenee und  v. lle in e - 
m ann  als P oceilana, le tz terer gedenkt jedoch in seinem 
Schlußsatze schon e in er Id e n titä t  m it C onfusana, u n te r 
w elchem  N am en sie TTcrrich-Schäffer b r in g t : zum
S chlüsse zieht noch D r. R ebel d ie zw eife lhafte  P ie- 
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in isk ii Xowicki m it c incni iln/.n ; und mihi <-ii« 11i<-Ti 
wissen w ir, daß alle  m ir d iese eine A rt gem eint lialien.

Im L avan ttale  ist d iese A rt im .Juni ste llen w eise  
nicht gerade selten, besonders au f  Lehnen und Borg- 
wiesen bis 1400 in in die G eb irge h inau f, wo der F a l te r  
sieh im  Sonnenscheine g e rn  im G rase h eru in tu iiim e il : 
auch im  P etzengebie te  habe ich ihn am  2 !t. .Jun i l'ci 
1 MIO in Hübe gefan g en ; e r  ist ziem lieh scheu und  s to b t 
oft schon auf, ehe m an ih n  m it dem X ctze e rre ich en  
kann. P roh . fand  d ie  \ r t  auch in der G arn itzenschh ic lit, 
Prs. auch am M an g art im  .Juli zw ischen l .‘> 0 0  u n d  
1700 in Höhe n ich t selten.

D ie  R a u p e  so ll an  S e n e c io  jacobaea leben , b e i l in s  
k o m m t d iese  P f la n z e  an  d e n  F lu g p lä tz e n  n ic h t  v o r  u n d  
mul.) d a h e r  e in e  a n d e re  z u r  X a h r u n g  d ien e n , v ie l le ic h t  
( ’in e r a r ia -A r te n ,  w e lch e  d o r t  h ä u f ig  s in d .

420. E p ib lem aR hododend ram iT I. S. P roh . fing ein S tiick d ie se r 
seltenen A rt oberhalb St. Stellen bei H erm agor in  
L'iOO in H öhe am 15. J u li .

Die R aupe soll nach Mn. R hododendron liir- 
sutum  leben.

121. F. T edella Gl. ( ( 'o n iitan a  S. Y  U ercyn iana  F ro c k ) . 
AVohl der verb reitetste , häufigste und w aldschädlichste 
aller W ickler, von den X iedcrungen bis in  die A lpen ­
region h in a u f  überall gem ein, wo X adelhülzer stehen, 
vom Mai bis J u li.

Die R aupe von A nfang  A ugust bis in den S p ä t­
herbst h inein  zwischen versponnenen X adeln  von 
F ich ten , W eißtannen, Lärchen , F öhren und W acholder, 
die X adeln initiierend.

122. Iv P rox im ana TT. S. Tm K or- und Saualpengebiete 
sehr vereinzelt u n te r der vorigen A rt im M ai und -Juni ;
M 11. fand  d en F a lte r  auch a u f  der G rafen lahn  bei R aibl 
um Fichten fliegend, P rs. ebendort und au f der T horier 
A lpe bei 1200 m H öhe im  J u l i ,  P r in z  bei W arm bad 
V illach am 20. J u li.

R aupe an F ich tcn  und W eiß tannen , wie vorige; sie 
soll f rü h e r  erw achsen sein u n d  in einem  kleinen G e­
spinste leben.

423. F . D em arniana F . R . "Bei W olfsberg  vereinzelt aus 
Gebüschen von jungen Fspen und Silberpappeln  F ilde 
M ai und im J u n i gek lop ft; s te ig t auch bis 1000 m in 
die G ebirge h inauf.

R aupe in den K ätzchen von Pappeln, Birken und 
Erlen .
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424. E p ib lem a S ubocellana Don. (C am poliliana Tr.). Im l.a- 
van tta lo  und im K or-und  S analpengebioto n irgends selten, 
fliegt im M ai und J u n i  an W aldrändern  um I Baohiilern 
in  G ebüschen, besonders an Sahlw eiden, und reicht am-n 
bis 1 2 0 0  ni hoch in die G ebirge h in a u f; P rs. fa n«l 
am  S. J u l i  im oberen Raccolanatale bei S trc tti.

R aupe besonders gern  an Sahlw oidonblättorn in der 
W olle der U nterseite , welehc sie zusannnouhäuft, lebend, 
w urde aber auch an P ap p e ln  und R ham nus ca thartica  
gefunden.

42.”). K. N isella  (''1. Im  Lavanttale nicht gerade selten, 
fliegt im  M ai und J u n i, einzelne Stücke fand ich auch 
im A ugust; liebt besonders Gebüsche von jungen Kspru 
und reicht m it diesen über 1000 m in d ie  G ebirge 
h in a u f ; unsere S tücke gehören meist der gew öhnlichen 
g rauen Form  an und sind  m ir au ffä llige  A bänderungeil 
d a ru n te r  noch n ich t vorgekom nien; Proli. fand  jedoch 
sowohl g raue bei M öderndorf und P on tafe l, als auch 
scharf dunkel gezeichnete, welche den Form en ab. l ’avo- 
nana Don. und ab. D eeorana 11b. zuzurechnen sind.

.Raupe an Espen, W eiden, B irken, E rlen  und 
in den Sam enstielcn .

420. E. P enk le riana  F . R . ( M itterpaeheriana T r .) .  ( borall 
verb re ite t und  gem ein in  Gebüschen der verschiedensten 
Laubhölzor, am liebsten in  E ichen, H aseln  und E rle n ; 
Hi eg t vom J u n i  bis A ugust und  reich t bis B500 in in 
d ie  G ebirge h in a u f ; A bänderungen sind n ich t selten, 
es kom m en sehr bunt gezeichnete, w ieder fas t ein farb ige 
rostro te  oder dunkle g rau b rau n e  Stücke vor.

R aupe  an E ichen , H aseln, E rlen , w ahrscheinlich 
auch  an P uchen , zuerst in  B lü ten te ilen , späte r in B latl- 
knospon.

427. E. S o land riana  L. Im K or- und Saualpongobiotc nicht 
selten , fliegt im J u l i  und A ugust in  Gebüschen und im 
G rase  und  ist besonders im  G ebirge von 1 0 0 0  in a u f ­
w ärts  bis zu r U olzgrenze zu H a u se ; Proli. fand  d ie  Arl 
in  m ehreren  Form en  auch um  H erm agor; A bänderungen 
sind häufig, und d ie als S tam m art angesehene g raue  
F o rm  m it der dunk len  D orsalm akel (S em im aeu lana 
H b .) , d ie  ro tb raune ab. S in u an a  Ilb . m it der wcilien 
D orsalm akel, sowie die fas t e in farb ige  ab. T rapozana I'. 
kom m en alle zu fas t gleichen 'Feilen vor, sowie auch 
"Übergänge a ller A rt von der einen  F o rm  zu r anderen.
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T\aupe im verschiedenen Laubhölzern  der G a t tu n g e n  
C orylus, Betula, A lmis, Siilix, Popiilus, P ru n u s , A c e r  
und ( 'o rnus, ziisam inengezogenen B la ttsp itzen .

428. F p ib lem a B ilu iiana IIw .(( 'rc ta c e a n a  Hb.). Bei W o lfsb e rg r 
im J u n i  in Gebüschen selten, w enig in  d ie  G e b irg e  
h inaufro ichend.

R a u p e  an  K ä tzch en  von B irk e n  u n d  E r le n .
12!). IC. Subuciihuiii Rbl. Ich ting  am 22. J u l i  1 1 )0 a u f  

der S aualpe bei 1 7 0 0  m H öhe zwei & S tücke  d ie s e r  
neuen A rt, welche m ir H err P ro f. I)r. Iiebel in  W ie n  
g ü tig st bestim m te: sie flogen im  M ittag ssonnenscheino  
hastig  um G riinerlgebüsche und w aren ziem lich  schon , 
so daß ich sehr flink sein 11111 ßte, um  u n te r m e h re re n  
Stücken diese zwei zu erhaschen. Die hellro s tgelbon  
Y ordertlügelfran.sen d ieser dunk len  A rt s ind  s e h r  
charakteristisch .

Die Raupe d ü rfte  allein A nscheine nach d e n  
G rünorlen  leben.

l-'il). K. Totraciuetrana IIw. Im L avan tta le  und  in  den e.s 
um gehenden G ebirgen in Krlen- und B irken b estän d en  
bis zu r Lästigkeit häufig, fliegt schon A nfang  M ai u n d  
im J u n i, au f der S aualpe fand ' ich aber hei 1 7 0 0  in 
Höhe in G riinerlenbesfändeu noch F alter im  S ep tem ber.

G anz au ffä llig  ist dal.! diese gem eine A rl 
weder von m ir, noch von anderen Sam m lern  in  son ­
stigen Gegenden des Landes gefunden  w urde.

D ie R aupe lobt wohl hauptsächlich  an B irken und  
Krlen in B la ttro llen , jeden fa lls  aber an noch m ehreren  
Laubhölzern.

-l-'il. K. lm m undana F. ( T ricpietrana S tp li.). Bei W o lfs­
berg m it der '"origen A rt und an gleichen O rten , n u r  
viel se ltener; auch Proh. fand  sie in der G a rn itzen ­
schlucht und uni M öderndorf bei TIerm agor noch im  
August.

"Raupe an Schw arzerlen (A inus glutinös«'), nach 
E. H ofm aim  auch an P appeln  und K ernobstbäum en.

I .‘52. K. t 're n a n a  TTb. Von P roh . ein frisches S im  G ar- 
liitzeugries bei TIermagor am 17. J u l i  gefangen, dessen 
Vorderflügel in der Y orderrandhälfte  ganz selnvarz, in 
der Inn en ran d b ä lfte  schneeweiß s in d ; P r in z  fing ein 
S tück bei T arv is  am Ü0 . Ju li.

R aupe an W eiden, besonders Sahlw eiden.
E. S im ilana TTb. X ur im Saual|>eiigebiete vereinzelt 
im  A ugust au f Bergwiesen aus Gebüschen geklopft.
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R a u p e  an  IJ irk en , K r lrn  u n d  H ase ln  
b a u sc h ig  z u saiiim en g ezo g en o n  P la tte .

484. K piblem a T rip u n c tan a  F. (O cellana J 1 h .). Im Lavsm tlalr 
hä 11 fi<r an wilden Rosen, im Saualpengcbiete fand i<-li 
den F a lte r  im -Juli noch bei 1:500 iii Ilölie an S lrän  
ehern  von Rosa alpinst, in den Tälern fliegt e r vmn 
M ai bis A ugust, vielle icht in zwei G enerationen : Z. fand 
d ie A rt auch bei P re th  im  J u n i, Xeust. bei IJIeiber" 
häufig.

R aupe hauptsächlich an wilden Rosen, silier smrli 
an O bstbäum en der G attungen P y ru s, P ru n u s  und 
Cydonia, sogar an ITainbuchcii und Kichen, nach Mn. 
aucb an W eißdorn.

-1:5.1. K. M endiciilana T r. X ur von .Mn. Knde J u n i 
(Jlocknergebiete gefunden (P la t te , 2 0 0 0  m).

Die R aupe soll nach Mn. an Krica leben. 
i:i(i. K. P flugiana Ilw . (Seutulansi T r .) .  Im Kor- und 

Saualpengebiete au f  G rasplätzen der Yorsilpenreginn 
nicht häufig, einzeln noch in die A lpenregion bis über 
2 0 0 0  in h inaufsteigend , selten bis in die T ä le r horsib 
re ichend ; fliegt von Knde M ai bis J u l i  und hält sieh 
m eist im G rase a u f ;  Z. fand  d ie A rt aucb au f feuchten 
W iesen bei P reth  Knde M ai und im J u n i, P rs. au f der 
R a ib le r S charte  bei 1:500 m Iliilie, S tgr. und Mn. im 
G loeknergebiete, ers te re r noch bei 2400 m H öbe in der 
Xiilie des P fand lschartenbaches, dort jedenfa lls  im J u li 
und August.

R aupe an d iste lartigen  Gewächsen der G attungen 
C irsium , C arduus, C arlin a , in B lattacbseln und sm 
R liitontrieben, dsinn im Stengel marke.

4;i7. F . Luctuosana I)up. (C irs ia n a  Z., Sciitulaiia I’’. R .). 
D iese m it voriger o ft verw echselte A rt komm t bei 
W olfsberg  m e is t 'in  N iederungen  au f  feuchten  W iesen 
und an T e ichufern  im  G rase vor und re ich t n icht *•> 
hoch in die G ebirge h in a u f, verschw indet schon bei 
1 0 0 0  m TTöhe vollständig , fliegt ebenfalls von Kndc Msii 
bis J u l i  und b at gleiche Lebensweise wie P flu g ian a ; die 
dunk le , fas t schw ärzliche G ru n d fa rb e  der N orderlliigeb 
das b le ifa rb ig  verdunkelte  Spicgelfeld, die dunkel­
b raunen  ITinterfliigel m it kaum  helleren T ransen, sowie 
schon d ie  geringere  G röße des F alters  lassen diese Art 
wohl bald von der vorigen unterscheiden , denn diese hsit 
g rün liohb ra iine  G ru n d farb e  der V orderflügel, das 
Sp iegelfeld  ist fas t so hell weiß als der F leck  au f  der 
I im en ran d n iitte , die T linterfliigel sind, wenigstens
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IK-ini <5. hell b rünn liehg ra ii, beim S wohl du n k le r. bei 
beiden aber mif fa s t ganz weilten F ransen , d ie Cil’i>1 >«’ 
ilos F alters  ist a u f fä l lig  b ed e u ten d e r: die A ngabe ,,A1]>." 
in den Katalogen v e r lie r t au f unsere T iere  v o lls tä n d ig  
seine A nw endung, <la, wie schon oben bem erkt, m i r  
Pflugiana bei uns in d ie  A lpen h iuau fre ich t. P ro li. f in g  
Luctuosana auch bei H erm agor m ehrfach , auch noch bei 
1 1 0 0  Höhe. Z. bei Raibl und P re th  au f fe u c h te n  
'W iesen. Mn. im  M ölltale , P rs. am P red ilpasse un d  am  
M angart noch bei 1200 in Höbe, auch im  R ae co lana ta le , 
Xeust. am Dobratscli.

R aupe an D isteln , ( 'irs ium , C arduus, aber auch 
Senecio jacobaea un d  C cu taurea.

-118, H piblem a S im p lo n ian a  D up. (S ub lim ana I I . S.). Tm K o r ­
und S aualpengebie te  vere inzelt au f m it C alluna u n d  
Azalea bew achsenen Ilo idogriindon, in n ie d rig en  
Lagen von 700 in b is  über 1 0 0 0  in h in a u f oft schon
Ende M ai, in  der A lpenreg ion  bis über 2 0 0 0  in h in a n  I
oft erst im J u li ,  m eist aber schon von M itte J u n i  a n :
der F a lte r  fla tte rt g e rn  am Hoden oder an zw ergigen
W acholderbüschen h erum  und ist verhältn ism äßig  sehen 
und deshalb oft schw er zu haschen. Mn. fand die A rt 
an der P la tte  im G loeknergcbiete. Xeust. beim  G lockner- 
hause, überall einzeln.

Die R aupe soll nach  Mn. an C alluna und T ussilago  
leben : erstere  Pflanze d ü rf te  die rich tige sein, le tztere 
scheint m ir sehr zw eife lha ft, da an den m ir bekannten  
F lugp lä tzen  n irgends ein T ussilago  verk o m m t; v ie l­
leicht V erw echslung m it  fo lgender?

-II1.). F. H runniehiana Froel. Im L a v a n t t a l e  a n  allen Stellen, 
wo Tussilago fa rfa ra  und  Kefasit.es albus häufig Vor­
kom m en, gewöhnlich in  M ehrzahl zu finden ; fliegt oft 
schon E nde Mai und is t besonders in höheren Lagen bis 
über 1000 in noch im J u l i  an z u tre ffen ; auch im Potzen- 
uiid O birgebiete fing ieli den F a lte r Ende J u n i ; Z. und 
Prs. fanden  ihn n ich t selten  bei R aib l, Proli. am Golz. 
im K oseubachgraben u n d  bei Kotschach im J u li ,  P rinz 
bei W arm bad V illach  und Kggowitz noch A nfang 
August.

R aupe an T ussilago , P etasites  und Lappa, 
n iiitenköpfen , R lü tenstengo ln  und W urzeln.

-MO. F. T urb idana  T r. V on  Prs. am I. J u l i  im Graben 
zur R a ib lc r S charte an fgefunden .

R a u p e  im  S te n g el u n d  in  W u rz e ln  von Pctasites- 
A rto n ; soll a u c h  an  W a s s e rm a lv e n  g e fu n d e n  w o rd en  sein. 

(92)
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4 41 .  E p i b l e m a F o e n e l l a L . ( F o c n c a n a T r . ) .  Tim L a v a n t l a l e s e h r  
e in z e ln  im  J u n i  u n d  J u l i  an  t m c k e n c n ,  wüs ten  l ’l ä i z e i i . 
P r o l i .  f ing  (Ion F a l t e r  hoi H e r m a g o r  u nd  M ii d m id u r ! '  
im  A u g u s t  am  L ichte .

Ti.uipc in  don S te n g e ln  u n d  W u rz e ln  m e h r j ä h r i g e r ,  
k r ä f t i g e r  P f la n z e n  von A r t e m is i a  vu lgar i s.

142. G r a p h o l i t h a  A l h e r s a n a  Tlb.  V o n  "Mn. an  d e r  G ra fe i ' -  
l a l in  hei Tiaihl  u n d  an  d e r  P l a t t e  ( 2 0 ( 1 0  in )  im  Glnckn ei 
g e b ie t e  g e f u n d e n  ; f liegt  in  n i ed e re n  Lagen im .Mai und 
. Ju n i ,  a m  Golz  f a n d  P r o h .  zwei S tü c k e  hei 14(1 0  hi- 
1 5 0 0  in  ITöho a m  4. J u l i .

R aupe an Lonicera-A rten und Sym phoricarpu- 
raeem osus (Schneebeere in H auswarten).

I4.‘>. G r. W oeberiana S. V. Im  L avanttale  überall einzeln 
im  J u n i  und  J u l i  an  O hstbauinstäm m en oder in G e­
büsche» ruhend  anzutreffen, re ich t auch hoch in die 
G ebirge h in au f, ich fan d  ein frisches S tück au f der 
S aualpe  am 11. J u l i  bei 1400 m  ITöho an einem  F.ber- 
eschenstam m e sitzend, u n te r dessen R inde sicher die 
R au p e  gelebt h a fte ; Z. fand diese hübsche A rt auch hei 
P re th  M itte  J u n i, P roh. au f  der E gger Ahn lwi 1 2 0 1 1  m 
Höhe, auch im  E ggfo rste  bei H erm agor.

Die R aupe  lebt u n te r der R inde der S täm m e von 
O bstbäum en, besonders an P runus-A rten , aber auch an 
Apfel- und M andelbäum en, und werden durch die 
ihre Lebensweise Tlarzausfiüsse erzeugt, welche dem 
Baum e schädlich w erden.

1 14. Gr. E unob rana  T r. Ich fing n u r ein einziges S tück 
in W olfsborg, welches am 21. M ai abends in einem 
H ofe h o rum schw ärm fe; jeden fa lls  ist der F a lte r nicht 
selten, w ird  aber seines N achtlebens und seiner ( lunklen 
F ärb u n g  wegen selten erbeutet.

eine Som m ergeneration  soll in Ile rz trieben  und Zweigen 
leben.

4 4 5 . G r. X ig rican a  S tph . (Tenebrosana Z .). W ieder nu r 
e in ige  S tücke  bei S t. P a u l und W olfsberg im Mai und 
J u n i  aus G ebüschen geklopft,; P roh . fand  auch einen 
F a lte r  am  20. A ugust bei H erm agor (feh lt in seinem 
„ B e itr a g  zu r M icr.-F .“ ).

D ie R aupe leb t in  den Schoten verschiedener 
T T ü lse u frü c h te , E rbsen , W icken und anderen I’api- 
l io n a c e c n .
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44(i. ( Irapho litha  X eh ritana  T r. V ere inzelt bei W o lfsb c rp  in ; 
■luli in W äldern  aus G ebüschen g ek lop ft.

K aupe in u n re ifen  Schoten von E rb sen . L in s e n .  
W icken und linderen P apilionaceen.

417. (Ir. Roscticohm a Z. ( T enebrosana D up.) Hei W o lts b e r ir  
sehr einzeln im J u n i aus G ebüschen geklopft.

K aupe in den F rüch ten  verschiedener K o s e n , 
welche durch  K otausw uH ’ an der K rone k en n tlic h  s in d .

1 I-*. (Ir. ( leu iin iferaiia T r. (O lb ienana G n .) . .N u r vo ll 
Z. bei dem G renzorte  F litsch  gefunden , wo s ie  a n t  
liergw iesen Knde Mai n ich t häufig im  G rase b e ru n i-  
schw ärm te.

K aupe noch unbekannt.
14!*. G r. S iiccedana Froel. Im L avanttale  an m i t  v ie l  

C ytisus n ig ricans und sag itta lis  bew achsenen I .e r i r -  
lehnen oft n ich t selten, fliegt vom .Mai bis J u l i  in  d e n  
A orm ittagsstm iden im Sonnenscheine, dann  w ie d e r  
abends nach S onnenun te rgang ; Z. und  P rs . tr a fe n  d ie  
A rt häufig bei Kaibl an der G rafenhdn i und am  K ö n ig s ­
berge, wo sie in der zweiten J u n ih ä lf te  um  d ie  B ü sch e  
von C ytisus rad ia tu s  schw ärm te; .Mn. fing sie auch  im  
M ölltale, Proli. bei H erm agor, W smnbad V illach  m u l 
Federaun.

K aupe in den Schoten von Cytisus- und G en is tn - 
A rlen, auch an Sarotham im s.

I.">(*. G r. M icrogram m ana Gn. A on Proli. am 7. .lu li bei 
Yellacli ein <5, am 22. J u l i  bei .M alborgbet d re i S tü c k e  
gefangen.

Die R aupe lebt nach Disque an den g rünen  K a p ­
seln von O nonis spinosa.

■I.'il. G r. S trobilella  L. (S trob ilana  Ilh .) . Im  L a v a n tta le  
überall in W äldern vorhanden, der F a lte r  w ird  zw ar 
n ich t oft gefunden, da er sehr versteckt, lebt, m an k an n  
ihn alter aus abgefallenen frischen  .Fichtenzapfen le ich t 
erz iehen ; er erscheint im  F re ie n  E nde H a i und im  
J u n i und reich t m it dem Xadclholze bis zur B aum grenze 
h in au f ; Mn. fand ihn auch im  G loeknergebiete, X eust.. 
im Bleibergtale, n irgends selten.

Die R aupe lebt in  Zapfen von F ich ten , W eißtannoii 
und F öhren , oft m ehrere in  einem  Zapfen, doch n ie  so 
häufig, daß sie schädlich w ürde ; sie fr iß t sich in  d ie  
M arkröhre ein, geht aber später, wenn die Samenniil.)- 
clien re if  werden, au f diese über.

■ir.2. Gr. Scopariaua II. S. (L a tliv rana  F ro e l.) . Im 
Lavanttale an mit C vtisus n igricans bestandenen
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"Berglehnen Endo A pril mid im Mai oft häutig. d ir  
F a lte r  in den V orm ittagsstunden S<>nikmisi-l■<-in<•
h u rtig  herum schw ärm end.

Die R aupe lobt im  Blütenhoden von Cytisus- und 
G enista-A rten, auch in Sarothanm ns-B liiten. narb 
B arrett, auch in  den AVurzeln.

453. G rapho litha  C osm ophorana T r. Bei W olfsbcrg sehr ver­
einzelt in F öh renw äldern  A nfang  Ju n i aus G ebüschen ge­
klopft.; Z. fan d  die A rt auch bei Raibl n u r in einem
2 Stücke, welches er am 2o. Ju n i aus K rum m holzkiefern 
k lo p fte ; Prs, fand  sie einzeln auf der G rafenhdin  und 
am _Mangart bis 1700 in h in a u f; Mn. fing den F alter 
auch im Glocknergebiete.

D ie R aupe loht nach Sorliagen in alten Ilarz- 
knoten, welche die R au p e  der F vetria  Resinella ver­
ursach t hat, nie in frischen , seihst erzeugten: nach Mn. 
auch in Zapfen und Z w eigen; die gem eine K iefer wird 
allen anderen  B äum en vorgezogen, doch loht sie am-li 
au f  K rum m holzkiefern , nach lla r tm a n n  sogar au Weill- 
tannon, und soll auch an W acholder gefunden wonii u 
se in ; schädlich w ird sie wohl nie.

454. G r. Pacto lana Z. ( D orsana R tzb .). Im L avan ttale  
überall in N adelw äldern  bis zu r Baum grenze h in ­
a u f  vorhanden, wenn auch n ich t gerade häufig ; der 
F a lte r  fliegt vom AIai bis J u l i ,  je  nach der Höbe des 
W ohnortes, und unischw ärm t abends nach S onnenun te r­
gang1 d ie X ah ru n g sb äu n io ; Z. fing die Art in einem  ? 
S tücke bei R aib l am IS. J u l i ,  Proli. fand sie auch im 
TCggforste bei H erm agor, Mn. im Glocknergebiete.

D ie  R a u p e  leb t u n t e r  d e r  R in d e  im  B asti' von 
F ic h te n  u n d  W e iß ta n n e n  in  e in em  lan g en  u n d  b re i ie n . 
d u rc h  e in  fe in e s  G e s p in s t  v o r dem  flüssigen  H a rz e  g e ­
s c h ü tz te n  G an g e .

455. G r. C oinpositella F  (G u n d ian a  T lb.). Tm Lavant- 
tn le ist. diese kleine, ne tte  A rt stcl Ten weise nicht 
selten, besonders au f n iederen  Bergw iesen, wo sie vom 
Arai b is  A ugust in  zwei G enerationen bei Sonnenschein 
im  G rase h e ru m sc h w ärm t; "Mn. fand sie auch im Al<">11- 
ta le , P ro li. im  F g g fo rs te  bei H erm agor ziem lich häutig.

R au p e  an K leearten  der G attungen T rifo lium . 
Aledieago, O nobrveliis und C oronilla  in versponneiu n 
E nd trieben .

4 5 H. G r. D uplicana  Zett. Tm K or- und Saualpengobiete 
vere inze lt vom J u n i  bis A ugust von 1 0 0 0  j/i au fw ärts  
b is  in  die A lpenregion  h in a u f  anzutreffen, besonders 
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wo viel W a o h o ld e rb iis ch e  s te l le n ;  P r o h .  f a n d  < lir  A  
in d e r  G a rn itz c n s c h lu c h t  u n d  im  F g g f o r s to  b e i  
m ag u r, M n. im  G lo e k n e rg e b io fo  u n d  im  R a o C (d : in : i t : i . 
l ’rs. ...... K ö n ig sb o rg o  hei K aib l.

R a u p e  im  lin s te  j u n g e r  F ic h te n  u n d  W o iß t a m » - :  
sow ie iinch in  A n sc h w e llu n g e n  des W a c h o ld e rs .

457. G rap h o lith a  P e rle p id an a  II w. Jm  L a v an tta le  a u f  k a lk ip »  
U ergw iesen von A nfang  .Mai bis M itte  J u n i  s te l le n w r-i-  
liiiufig, besonders wo viel O rohus n ige r w ächst.

Raupe zwischen zusannnengesponnoricn U h i t t o r  
ein iger Papilionaceen, wohl am  liebsten an  O ru lm  
niger, auch (). tuberosus, Vioia sep ium  um l L a tliy i-n  
pratensis.

45,S. G r. Pallifron tana. Z. Ich ting den hübschen F a l t e  
einzeln in den St. P an ie r .Hergen, im  J u n i  ;<i 
Buohonw aldrändern, wo die X ah rungsp flanze  tb  
R aupe m ehrfach  w uchs; diese lobt in  den S cho ten  vt.i 
A stragalus glvoiplivllos, deren u n re ife  S am e n  su  
verzehrt.

I.V.). (J r . F is sa n a  F roo l. ( I ) o r s a n a  T r . ) .  V on  M n . a n  
G ra fo n la h n  hoi R a ib l im  J u n i  g e fu n d e n , P r s .  f a n d  
dort, am  2. J u l i .

Die Raupe soll neueren  Beobachtungen n a c h  in  
Lathyrus-Sehoten loben; d ie Angabe, daß sie  in  <1< r 
Iiinde ju n g e r F ich ten  und W eißtannen lobt, b e ru h t
a u f  einer V erw echslung m it Paetolana.

1 0 0 . (Jr. I)isoretana Wek. ( l)o rsa n a  H b .) . Boi W o lts -
borg vereinzelt im J u n i  und J u l i  an W a ld rä n d e rn
in Gebüschen von w ildem  JFopfen; der F a l te r  un i- 
schw ärm t abends die ] lopfonbüscho, ist aber s e in e r  
dunklen F ärbung  wogen in der D äm m erung schw or zu 
sehen.

Die R aupe in IT opfenrankon ; die A ngabe „ a u f  
A inus“ bezieht sich oben n u r  au f solche E rlcnbiisohe. 
au f welchen sich der H opfen  h inau fran k t.

4(11. G r. Inqu ina tana  IIb. Von Prob, in  M aria  R a in
bei K lagonfurt am 1 !). J u l i  erbeutet.

I M eRaupe leb t in den F rü ch te n  vonU linen und A horn .
402. Gr. Legum inana Z. (D eflexana H . S .) . Ich  fing  

am 22. J u n i au f einer Waldblöße, im  IvornIpo?i- 
gebieto bei 1000 m  H öhe ein S im  Sonnenscheine 
fliegend ; .Buclion sind dort weit e n tfe rn t; Z. fand d ie 
A rt auch bei Flitsch "Endo M ai an O rten , wo keine. 
Rüchen vorhanden sind, Proh. am Golz bei 1200 
am 4. J u li.
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D ie R aupe lebt nach  I la r tn ia n n  an E rlen , nach 
M n. au f  A horn, B uchen und  E ic h e n ; nach neueren E r­
fah rungen  soll sie in  g rü n e r  B uchenrinde leben, irh 
verm ute sie aber eher an  n iederen  Pflanzen, vielleicht 
w ie die V erw and ten  in  Papilionaceen-Schoten.

403. G rapho litha  D orsana  F . (Ju n g ia n a  F roel. T r.). N ur 
von M n. im  M ölltale  M itte  J u n i  gefunden.

R au p e  in  Schoten  verschiedener P ap ilionaceen  der 
G attungen  P isu m ,V ic ia , O robus, L a thy rus , T rifo lium  etc.

404. G r. C oron illana Z. (A rg y ran a  T r .) .  Ic h  fing am
2 . J u n i  ein  £ d ieser k le inen  A rt am  K asbauersteine bei 
St. P a u l (800  m )  im  Sonnenscheine fliegend; Mn. 
k lopfte  den F a lte r  an  den Lehnen des K önigsberges bei 
R aib l aus Hecken.

D ie R aupe lebt nach  H artm an n  in  den Schoten 
von Coronilla varia.

405. Gr. P h acan a  Wck. D iese nordische A rt w urde in 
n euerer Zeit auch im  J u l i  nahe  der G letschcrregioii 
im  G loeknergebiete g efu n d en ; Wocke fand  sie im 
X orden  an den B lü ten  von P haca-A rten , astragalinn  
oroboides und f r ig id a ; le tztere A rt auch in  unseren 
A lpen heim isch (auch  au f  der K oralpe).

D ie R aupe  w ahrschein lich  in  den Schoten der ge­
n an n ten  P ap ilionaceen . bei uns vielleicht auch an I’liaca 
a lp ina  un d  austra lis , w elche m eist neben frig id a  V o r ­

komm en.
400. G r. A urana  F . B ei W olfsberg  sehr vereinzelt, fliegt 

im J u n i  und J u l i  um  H eracleum -D qlden, hä lt sich auch 
gern  in  G ebüschen a u f ; Z. fand  den F a lte r  auch I hm  

R aib l a u f  W iesen am  F u ß e  des A lblkopfcs, Mn. im 
M ölltale.

R aupe an den Sam endolden von Ile rac leu m  sp l io i i -  
dy lium , nach  H a r tm a n n  auch an  denen von L i b a n o t i *  
m ontana, d ie  versponnenen S am en v e r z e h r e n d .

407. G r. (O opto lom a) J a n th in a n a  D up. M n. fand  den 
F a l te r  im  R aceo lana ta le  und  w ird  d ie A rt w ahrschein ­
lich  d o rt in  der X äh e  auch au f  kärn tnerischein  Loden 
zu  finden  sein, d a  sie sogar in  B erlin  heim isch i s t ; d er 
F a l te r  fliegt vom M ai bis A ugust.

R au p e  in  W c iß d o rn fr i ic l ite n , d e re n  o f t  m e h r e n ' 
z u s a n n n e n g e s p o n n e n  s in d  u n d  e in  k rä n k e ln d e s  A u sse h e n  
h a b e n .

408. P am e n e  (P h th o ro b la s tis )  S p len d id u lan a  G n. (1 ln»1' 
ba tan a  Z .). N )ir von ]\In. im  M ölltale g e f u n d e n ;  f i n g  
vom A p ril b is J u n i.
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Die R aupe u n te r der R in d e  von B u c h e n  n n d  
F liehen ; Fuclis erzog- sie auch aus im  M ä r z  r i n -  
gesam m elten E ichcngallen .

40!). P am en e  In su lan a  Gn. (M otac illana Z.). W ied er n u r  v o n  
M n. fü r  das M ölltal angegeben; fliegt im  M ai u n d  J u n i .

R aupe in E ichengallen , nach  B ü ttn e r  a u c h  a n  
Birken.

1 1 0 . P . S p in iann D up. B ei W olfsberg  in  O bstgärten  E i n l t '  
A ugust und Septem ber einzeln gefunden, auch  a b e n d s  
beim Lichte gefangen.

R aupe an den B lü ten  von W eißdorn  und  S c h le h e n ,  
in  den G ärten  jeden fa lls  auch an  anderen  P r u n n s -  
A rte n ; nach .V. Sehm id soll sie an E rlen  g e f u n d e n  
w orden sein.

471. P. P op u lan a  E. Von P rob , am  15. A ugust in  d e r  G a r -  
in tzenschlucht bei H erm agor ein frisches S tü c k  e r ­
beutet.

R aupe in  H erz trieben  von Sahlw eiden, b o h rt s ic h  
späte r in die Zweige e in ; soll auch an Schlehen u n d  
E ichen, sogar an E upa to rium  gefunden w orden se in .

472. P . F lexana Z. Ich  k lopfte  den F a lte r  am  28. J u n i  i n  
den St. P an ie r G ebirgen bei 800 rn Höhe aus B u c h e n - 
biisclien, n u r  in einem  einzigen S Exem plare.

R aupe zwischen zwei zusam m engesponnenen  
B lä ttern  von Buchen, Eiclien und  B irken.

47!i. P . G erm niana H b. (F u lv ifro n tan a  Z .). B ei W o lfsb c rg  
im J u n i  in Gebüschen, besonders wo viel w ilde R o s e n  
stehen, n icht selten ; P rob , fan d  die A rt auch bei H e r ­
magor, Z. Ende M ai und im J u n i  bei P re th , M n. im  
M ölltale.

D ie R aupe lebt nach Wocke an L inden, nach  A . 
S ch m id in  Zw etschgen, soll auch in  Schlehen und V o g e l­
beeren (Sorbus äucuparia) gefunden  w orden se in ; ic h  
verm ute sie auch in den F rüch ten  w ilder Rosen.

474. P . R hediella CI. (R bed iana  T r .) .  B ei W olfsberg v e r ­
einzelt im  Mai und Ju n i in  G ebüschen; M n. fand  den  
F a lte r  auch bei Raibl und im  M ölltale.

D ie R aupe lebt wie die vorige in  verschiedenen 
Früchten  von Crataegus, P ru n u s, P vrus und  Cornus, 
auch B lü ten  verzehrend.

475. Tm etocera O eellana F . Im  L avan tta le  überall in  
W äldern  im  Gebüsche von A nfang  J u n i  bis in  den 
A ugust h ine in  anzutreffen, doch n irgends häufig ; auch 
in  H ausgärten  der S tad t W olfsberg fing ich. den F a lte r  
abends an Phlox- und D elp h in iu m -B lü ten ; die schmal-
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flügelige, b le ig rau  verdunkelte  F o rm  var. L ariciana 
H ein , habe ich bis je tz t bei uns noch nicht finden 
können, aus Schlesien e rh ie lt ich sic m ehrfach und sehr 
ty p isc h ; P roh . fan d  die S tam m form  auch au f der 
Plöcken, am Preßeggersec, bei M öderndorf und I'mi- 
ta fel, im  E ggforste  auch  var. L aric iana , Z. bei I’rrth . 
M n. im  M ölltale, P rs . am  Pred ilkopfe.

R aupe in  versponnenen E n d trieben  un d  B lü ten  der 
verschiedensten B äum e un d  S träucher, P ru n u s, P y rus, 
Sorlm s, Q uercus, A inus, C arp inus, C rataegus etc.. die 
der var. L a ric iana  an  Lärchen.

470. O arpocapsa P om onella L. (P om onana S. V .) . W ohl 
überall, wo es O bstbäum c g ib t und  m eist liäufig: ich 
fand  den F a lte r  im  L av an tta le  vom A pril bis in den 
H ochsom m er, besonders zahlreich  in  O bstm agazinen 
und anderen Oekonom iegebäuden, bis 1300 m h in a u f :  
auch in  H eiligenb lu t w urde  der F a lte r  noch gefunden.

D ie  R aupe lebt in  Ä pfeln , B irnen , A prikosen, bvi 
uns auch häufig in  Zw etschgen, soll auch in  Süßkirschen  
gefunden  w orden sein.

477. C. S p lendana H b. P ro h . erbeu tete  den F a lte r  m ehr­
fach  im  E ggforste  bei H erm agor und  bei M aie rn igg  
am  W ö rth ersee ; fliegt vom J u n i  bis A ugust.

D ie  R aupe  lebt in  E ich e ln  und  B uchnüssen, welche 
d ann  gern  abfallen.

47S. A ncvlis (P hoxopteryx) D c rasan a  H b . Von M n. im J u li 
bei R a ib l un d  im  M ölltale au fg efu n d en ; P roh . fing den 
F a lte r  bei H erm agor n ich t selten.

R au p e  in um gebogenen B lä tte rn  verschiedener 
S träu c h e r der G attungen  R ham nus, Covnus, P ru n u s 
spinosa, R ubus idaeus, V accin ium , soll auch an P appe ln  
und  sogar an E rbsen  g efunden  w orden sein.

479. A. L un d an a  F . (B a d ia n a  D up .). A u f ITolzscldägon 
und  an  W a ld rän d ern  des K or- un d  Saualpengebietes 
n irgends  selten, noch häufiger au f  den St. P a n ie r  Bergen 
und  im  Petzen- und O birgebietc , fliegt vom M ai his 
A n fan g  iTuli, je  nach  H öhe des F lugp la tzes, in  den \  or- 
a lpen  jeden fa lls  n u r  in  e in e r G enera tio n ; auch Z. und 
P rs. fan d en  die A rt um  R aib l und  P re th  ebenfalls im 
J u n i  u nd  J u l i  n u r  in  e in er G eneration , M n. im  Gloek- 
n erg eb ie te ; bei H erm ag o r ist sic häufig, reich t am  Golz 
auch bis 1500 m  h in a u f  (P ro h .) .

R au p e  in  um gebogenen oder zusannncngesponnoncn 
B lä tte rn  versch iedener P ap ilio n aceen  der G attungen  
O robus, T ic ia ,  L a th v ru s , T rifo liu m , aber auch an  Laub- 
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hölzern, E ichen , Buchen, S ahlw eiden und  R l i a m n u - -  
A rten .

480. A ncy lis  M y rtil lan a  T r. W ohl übera ll v e rb re ite t , w o  a e -  
cin icn  Vorkommen, von den T ä le rn  bis in  d ie  A l i  iO Il 
h in a u f vom M ai bis J u l i  a u f  IT e idelbeerplä tzen  a e i n e i n .

R aupe  an V accin ium  M y rtilln s  un d  u l i i r i n o s m i i  
nach I lo fm an n  auch an  V ieia.

4 SI. A. S icu lana  TTb. (A p icella  H e in .) .  Im  L a v a n t t a l e  
n ich t häufig, doch übera ll vorhanden, wo d ie X a li r u n p r .« -  
sträu eh er der R aupe  s te h e n ; fliegt in  zwei G e n e r a t i o n e n  
im M ai und  J u n i, dann  w ieder im  A u g u st; M n . f a n d  
den F a lte r  auch im  M ölltale , P ro b , im  E g g fo r s te  b e i  
H en n ag o r und bei M aria  R a in  im  J u li .

R aupe an R ham nus-A rten , besonders R h. f r a n g - u l a .  
auch an C ornus sanguinea, L ig u stru m  un d  I v i r s c l i -  
bä umen.

482. A. T ineana H b. N u r  von Z. bei P re th  a u f  e i n e r  
feuchten  W iese ein  5 am  9. J u n i  erbeutet.

R aupe  an  E spen , W eißhorn , Z w etschgen u n d  
Schlehen.

483. A. S elenana Gn. (C u rv an a  Z .). A m  9. J u n i  k l o j i f t e  
ich ein 2 dieser seltenen A rt in  den St. P a n ie r  B e r g e n  
(W aag ) aus Gebüschen von R ham nus frangu la .

D ie Raupe soll au f Schlehen und W eißdorn  l e b e n .
4S4. A. O om ptana F rocl. V on S tgr. und  Mn. im  G lo c k n e r -  

gebietc von 2000 m  au fw ärts  bis 2300 m  H öhe h i n a u f  
im  J u l i  und  A ugust g e fu n d en ; d ie  F o rm  m it s c h ä r f e r e r  
V orderflügelspitze und hellerer Zeichnung (v a r . I n -  
com ptana L ab ), fing ich auch a u f  der Saualpe, w o s i e  
von 1 0 0 0  bis 2 0 0 0  m  H öhe in  der zw eiten J u n i-  n n d  
ersten J u lih ä lf te  am Boden an V accinium  u lig in o s iu n , 
C alluna und niederen W acholderbüschen h e r m n -  
fla tte rte  und n icht gerade selten w ar; X eust. fa n d  d i e  
S tam m art im  B leiberg tale n ic h t selten.

Die R aupe kann  bei uns n u r  an  V accin ien  o d e r  
C alluna leiten, besonders verm ute  ich sic an V . u l i g i -  
nosu n i; alle gew öhnlich als N ah ru n g  angegebenen  
Pfl anzen, P o tcrium , H clian them um , P o ten tilla , T e u -  
crium , Rubus, D ryaa, F rag a ria , feh len  bei uns an  d e n  
F lugp lä tzen  gänzlich, auch w ird  eine zweite G e n e ra tio n  
in diesen H öhen n icht bestehen.

485. A. U nguicella L. Im  K or- und S aua lpengeb ic te  
überall gem ein, besonders a u f  Ile ideboden  und H e id e l-  
beerplätzen, von n iederen  Bergen bis au f  die S p itz e n  
der A lpen h in a u f ; fliegt vom M ai bis A ugust, und z w a r
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in niedrigen Lagen in zwei G en era tio n en ; S lgr. und 
Mil. fanden die A rt auch im  Glocknergebiete, P roh . au f 
der M atinzen  und am  Golz bei I le rm agor (fehll in 
seinem „B e itrage  zu r M icr.-F .“ ), I’rs. am K(iiiig~herge 
bei R aib l und  am  M an g art bis 1 (»00 m H öhe, P r in z  Ix-i 
W arm bad V illach.

K a u p e  a n  C a l lu n a ,  w a h rsc h e in lic h  au ch  V a c ­
c in ie n .

480. A ncylis U ncana H b . (U ncella H ein .). Ü berall verbreitet, 
von den T a le rn  bis in  d ie  V oralpen  h in a u f reichend, 
fliegt in  n iederen  Lagen schon im  M ai, in  e iner zweiten 
G eneration im J u l i ,  in  höheren G ebirgen erst Ende 
J u n i  nnd im  J u l i ,  do rt jeden fa lls  n u r in  e iner G ene­
ration , im m er au f  Ilc idep liitzcn , im  U rgebirgo an Cal- 
luna, im  K alkgeb irge an  E rica  carnea.

D ie R aupe an den genann ten  Pflanzen.
487. A. B ia rcuana S tph. Im  K or- und Saualpongebiete 

vereinzelt im  J u n i  von den T älern  bis zur Ilo lzgrenzc 
h in a u f  in  G ebüschen b re itb lä tte rig e r W eiden, auch an
1 leide]beeren, ebenso im  O birgeb ie te ; Z. fan d  die A rt 
auch  bei R aib l u nd  P re th  an  g la ttb lä tterigcn  W eiden, 
P rs . am  K önigsberge, M n. fing den F a lte r  im  G lockner­
gebiete.

R aupe in  zusam m cngcsponnoiien B lä tte rn  von Salil- 
w eiden.

-INS. A. D im inu tana  II\v . (C u sp id an a  T r .) .  Im  K or- und 
Saualpengeb iefe in G ebüschen n ich t selten, reicht auch 
ganz in die X iedorungen  herab  und fliegt den ganzen 
J u n i  und  in  den G ebirgen bis 1400 in h in a u f  bis k n d e  
J u l i ;  P roh . fand  d ie  A r t auch im  Egg-forste bei J*«>* 
schach im G a ilta le ; ob bei uns zwei G enerationen  be­
stehen, is t frag lich .

R au p e  an  verschiedenen W eiden-A rten , S alix  
eaprea , v in im alis , alba und vopens, soll auch an K irsch ­
bäum en gefunden  w orden sein.

-iS!). A. M itterbacheriiina  S. V. (P cn k le r ia n a  T r .) .  Im  
L a v an tta le  stellenw eise in  G ehuschen n ich t selten, l>o- 
sonders in  den B uchenw äldern  der St. P a n ie r  B erge 
fan d  ich den F a l te r  im  J u n i  und  J u l i  in  M eh rzah l; 
P ro h . fing  d ie A rt bei H erm agor, in  der G a rn itzen ­
sch luch t und  in den G ößering-A uen, auch bei "Feld- 
k irc h en  (K ä rn te n  feh lt in  seinem  „B e itr . z. M icr.-k  
Z. bei P r e th  E n d e  M ai an B uchen.

R au p e  an E ich en , B uchen , echten K astan ien , 
H ase ln , auch an  Sorbns a r ia  u n d  to rm in a lis  g e fu n d e n :
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die B lliller, in welchen sic sieh eine W o h n in i” Im in , 
i 'a lti't sie der Länge nach bauschig- zusam m en.

4!)0. A nevlis F p u p a n a  T r. Ich fing den F a l te r  bei W o l t^ -  
berg  n u r  in einem  einzigen  6  S tücke, w elches ic h  ; i i i i

7. .lu n i au f e iner n iederen  Borgw icse aus G e b ü s c h e n  
k lopfte.

R au p e  zwischen zwei zusanin iengesponnenen  1 i l iir -  
te rn  von 1 lm en. K ichen und B irken.

4H1. A. Laetaua F. | eigen tlich  Lactana, der m i lc h w e iß e n  
Y orderflügelfarbe wegen, d u rch  einen D ru c k fe h le r  e n t ­
stellt, der A utor schreib t in  seinem  W erke ,,S p ec . T ns. 
2 M ” selbst , ,Laetaini" | ( I J a rp a n a  ILb., R a m a n a  'I r .  )• 
Hei W olfsbors; vereinzelt in m it E spen gei ui s o llte n  
W äld ern , fliegt m anchm al schon Knde A pril, g e w ö h n lic h  
wohl erst im M ai und läß t sich aus den E s p en b iise lien  
klopfen  ; eine zw eite G enera tion  noch n ic h t b e o b a c h te t. 
Proli. fing den F a lte r  im  J u l i  bei H erm agor u n d  M a r ia  
Hain, N eust, im  B leiborg- und  M ölltale an P a p p e l«  u n d  
Eiden.

R aupe zwischen zwei versponnenen B lä tte rn  o d e r  
in einem  m iigeschlagenen B la ttra n d e  von E sp en  ( P o -  
pulus tre m u la ).

4112. Rhopobota N acvana TTb. Tn den N ied e ru n g en  u m  
W olfsberg in  O bstgärten  fan d  ich im  J u l i  n u r  d ie  
dunk le re S tam m form  vereinzelt, die hellere, a s c h g ra u e  
var. G em inana S tpli. is t n u r  au f  die G ebirge b e sc h rä n k t 
und fliegt i m J u l i  und A ugust au f  H eideboden  u n d  
H oidelbeerplätzon von 800 m  au fw ärts  bis in  d ie  
höchsten E rhebungen  des K or- und  S au alpengeb ie tes  
über 2000 m. n ich t selten an C alluna, Azalea p rocum bens 
und V aceinien. P ro h . fan d  d ie S tam m art auch bei F e ld ­
k irchen und H erm agor, an letzterem  O rte  auch d ie  var. 
G em inana, N eust, fing ein  S tück  im  G loeknergebiete, 
P r in z  fand  beide F o rm en  bei T arv is, U ggowitz u n d  a u f  
der R pranja.

R aupe  der S tam m art an  Apfel- und B irn b äu m en , 
R ham nus-A rten , W eißdorn, Ebereschen, I le x  aqui- 
fo lium  : d ie  der var. G em inana zwischen versponnenen 
G ip fe lb lä tte rn  von Y accin ien , E ric a  carnea und je d en ­
fa lls  auch Calluna.

403. P iehvo ra inpha P e tivere lla  L. fP e tiv e ran a  T r .) .  W ohl 
überall verb reitet, au f  sonnigen, k räu terre ichen  B erg ­
lehnen und H olzschlägen n irgends selten, fliegt im  J u n i  
und  J u l i  bei Sonnenschein gern  im  G rase herum , 
B lum en besuchend, re ich t auch bis 1300 m  in  d ie  Ge-
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birge h in a u f; die var. F lav idorsana K naufs mit der 
breiten, gelben Innenrandm akel, wie ich sic von I’i-<»:. 
G. S tange aus M ecklenburg erh ielt, habe ich 1 m-i i.n~ 
noch n icht finden können.

R aupe in  den W urzeln  von Achillea lnillcfn liuni 
und  C hrysanthem um -A rten , nach M 11. auch in  C irsium - 
K öpfen.

404. D ichi-oranipha A lp in an a  T r. Im  L avan tta le  au f  k rä u te r ­
reichen B erglehnen vom J u n i bis A ugust nicht gerade 
se lten ; P ro li. fand  den F a lte r  auch in  G lan bei F e ld ­
k irchen, M alborghet und Yellac-h bei H erm agor, Mn. 
bei R aib l an M entha, auch im  M ölltale.

R aupe gesellig im  W urzel stocke von A chillea in i lle- 
foliuin, nacli Mn. auch in  dem  von A rtem isia  vulgaris, 
nach K liew er in  M a trica ria  cham om illa, soll auch in 
T auacetum  gefunden  w orden se in ; Eppelsheim  erzog 
sie aus B lü tenköpfen  von G naphalium , B orgm ann aus 
Senecio-Stengeln.

4!)f>. I). Q uaestionana Z. D iese von Z. selbst als eigene 
A r t angezw eifelte und als eine große, s ta rk  gelb­
bestäubte F o rm  von A lp inana e rk lärte  A rt w urde von 
P r in z  "Mitte J u l i  und  M itte  A ugust bei T a rv is  erbeutet.

E rs t  d ie Zucht w ird  über diese „ A r t“ oder „F orm "' 
A ufschluß  geben können.

4!H>. I). S im p lic iana  TIw. (C alig inosana T r .) .  Bei 
W olfsberg  an sandigen U ferp lätzen  der Lavanf und 
anderen  Sandp lä tzen , wo viel A rtem isia  vulgaris  wächst, 
im J u l i  und  A ugust um  diese Pflanzen schw ärm end 
n ic h t selten.

R aupe  in den W urzelstöcken und dem  un te ren
S tenge lte ile  von A rtem isia  vulgaris, oft m ehrere in  e iner
Pflanze.

4i)7. D. A giiana  T gstr. P rs . fing M itte J u l i  bei
R aib l und M ittc l-P re th  je  e in  S tück, P rob , am  21. J u l i  
e in  S tück  bei W eißenfels.

D ie  R au p e  lebt w ie einige der V erw andten  
T anacetiun .

4!) S. 1). P lu m b a g an a  T r. (S a lice tan a  P r it tw i tz ) . Bei
W olfsberg  un d  a u f  den naheliegenden G ebirgen überall 
anzu treffen , fliegt im  J u n i  und  Ju l i,  setzt sieh gern  in 
G riinerlengebiisehe un d  re ich t bis 1000 m H öhe h inau f, 
is t aber n irgends h äu fig ; M n. fan d  die A rt auch bei 
R a ib l un d  im  G locknergebiete, X eust. im  D obratseh- 
geb iete  bis ins T a l h e ru n te r  n ich t selten.
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R aupe in den W urzeln von A eliillea m ille fo l i 1 1 1 1 1 . 
nach M iih lig  auch in  denen  von T anacetum .

490. D ic liro ra inpha A lp es tra n a  I I .  S. (M o n ta n a n a D u p .) . ( S u b -  
sequana IIw . ist iden tisch  m it S teganop tycha A b i e -  
gana D u p .)  Tm Kor- und  Saualpengeb ie te  von 8 0 0  n> 
au fw ärts  bis in  d ie höchsten G rü n erlen b estän d e  ( b e i  
1700 in) h inau fre ichend , au f  Ilo lzschlägen u n d  W a l d ­
lich tungen , wo viol Scneeio ncm orcnsis w ächst, im  » T im i 
und  J u l i  o ft häufig ; auch a u f  der P etzen  fing ic li z w e i  
S tücke in der Y o ra lp en re g io n ; S tgr. fan d  die A r t  n o c h  
am B retthoden  im Glnoknorgcbiete, auch d o rt h ä n f i i r .  
Mn. und X eust. verzeichnen sie ebenfalls f ü r  d a s  
G locknergebiet, X eust. auch f ü r  (las D o b ra tsch g eb ie t.

Die R aupe soll nach .Mn. an A denostvles le b en , d e r  
K alter fliegt aber auch dort, wo diese P f la n z e n g a ttu n ir  
gänzlich feh lt, häufle1; ich verm ute sic viel e h e r  i m  
Stengel und in den W urzeln  von Seuecio n e m o ro iis is  
oder Epilobium -A rten , an welchen Pflanzen s ieb  d e r  
F a lte r  viel zu schaffen m acht.

500. I). O aealeana I I . S. Ich  fing au f  einem  IIo T z - 
schlage der Koral])e bei 1200 m H öhe am 0. J u l i  
e in  schönes 5 E xem plar, welches sich u n te r m e h r e r e n  
A lpestrana-Stücken zwischen d ich t stehenden S e n e c io  
ncm orcnsis und E p ilobium  angustifo lium  l ie rm n -  
tum m eltc, sich aber hei näh e re r B esichtigung d u r c h  
seine scharfe V orderflügelsp itze und  den M angel d e s  
Spiegels sofort von diesen unterscheiden  ließ, A d e n o ­
stvles (O acalia) habe ich  dort, m eines W issens n i c h t  
gesehen und w ird  auch diese A rt dort, Senecio n em o - 
rensis zu r X alirungspflanze haben. M n. fand  sie im  
Glocknergebiete au f A denostvles- (O acalia-) B lü te n ,  
Neust,, einzeln am H e ilig en b h ite r  T auern .

R a u p e  in  d en  S te n g e ln  u n d  W u rz e ln  von A d e n o ­
s tv le s  a lh i f ro n s  u n d  a lp in a ,  n a c h  W o ck e  a u c h  in  S e n e c io  
n e m o re n s is .

501. L ipoptycha (D ic liro ra inpha ) B ugnionana D up. D ie se  
hochalpine A rt w urde von S tgr. und  M n. im  J u l i  in  d e r  
X ähe des Pastcrzengletschcrs au fgefunden ; S tange fa n d  
ein 4 am Ankogl hei der H annover-H ü tte , ein $ au f  d e r  
X ordseite  des M alln itzer Iranern . P rs. fand  am 20. J u l i  
beim  M angart-IIause  ( 2 1 0 0  in)  ein  helles S S tück, bei 
welchem die V orderflügel bis au f  das gebrochene M itte l­
band und ein Fleckchen im  W urzelfelde e in farb ig  w eiß-
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lieh erscheinen, indem  die lich ten  Q uerlin ien  die G ru n d ­
fa rb e  fas t ganz verd rän g en ; IliuterfU igel hellgrau.

K aupe noch unbekannt.
502. L ipop tycha S a tu rn a n a  G n. P roh . fand  die A rt a u f  der 

K iihw eger A lm  am 8 . J u l i  bei 1400 bis 1500 m Höhe.
R au p e  im  W urzelstocke von T anacetum  vulgare.

503. L. P lum bana Sc. (Zachana T r .) .  Ü berall verbreitet 
und  gem ein an  W ald rändern  und  Berglehnen, fliegt 
vom M ai bis A ugust in  zwei G enerationen und hält 
sich gern  in  G ebüschen und  im  G rase auf, reicht auch 
bis 1 2 0 0  m  in  die G ebirge h in a u f; P roh . fand  sie am 
P a lu d n ig  noch bei 1800 m  Höhe.

R aupe im  W urzelstocke von A rtem isia  vulgaris 
und cam pestris, jeden fa lls  aber in  noch m anch anderen 
Pflanzen, da der F a l te r  an  P lä tzen  oft häufig ist, m i 
keine A rtem isia  zu finden ist.

504. L. Tncursana II . S. Ic h  fing ein 5 dieser seltenen 
A rt am  27. J u n i  am  R abenste iner B erge bei St. 
P a u l im  L avan ttale , b isher das einzige kärtnerische  
Stück.

D ie  R a u p e  n o c h  u n b e k a n n t.

V. Glyphipterygidae.

Choreutinae.
505. O horeu tis  B jc rk an d re lla  Tlibg. (Y ib ran a  H b .) . Bei 

W olfsberg  sehr vereinzelt, ich fing den F a lte r  in  einem  
n ied rigen  G raben  des K oralpengebietcs am  17. J u l i  
abends an C a lluna  herun isc lrw ärm end ; P roh . fan d  die 
A rt auch am  1. A ugust bei 1400 m  H öhe am Scliwarz- 
w ipfel lind bei 1300 m  H öhe a u f  der P löcken, Z. e rh ie lt 
den F a l te r  aus e in er a u f  der F ischbachalm  bei R aib l 
gefundenen  P u p p e , P rs . fing e in  S tück  am 10. J u l i  bei 
M itte l-P rc th .

R aupe  in  zusam m engesponnenen B lä tte rn  von Car- 
lina , C arduus, In u la  un d  E ryng ium .

50G. Ch. M v lle ran a  F . (S c in tilu la lis  T r .) .  Von P ro h . 
a u f  höheren  B ergw iesen  bei H erm ag o r bis 1900 m 
h in a u f  n ic h t selten  im  S onnenscheine fliegend gefangen ; 
M n. t r a f  sie auch  im  G locknergeb iete; flieg t in  zwei 
G en era tionen  vom M ai bis S ep tem ber un d  hält sich 
besonders gern  an  sum pfigen O rten  auf.
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Die R aupe lebt haup tsäch lich  an S e u te lla r ia  ü i i l e r i  
eu la ta , aber auch an l 'r t i e a  und  L a in ium , ju n g :  *• i •
P lä t te r  ru in ierend , späte r in  e iner lila ttw olm nnpr.

07. S im aeth is  P a r ia n a  (M. (P a r ia l is  T r .) .  Teil h a b e  <lr-r. 
F a lte r  im L avanttale  vom M ärz bis E n d e  J u l i ,  j e d e n ­
fa lls  in  zwei G enera tionen , überall in  N esse ln  m e h r  
selten angetroffen, auch k lop fte  ich ihn  im  K o r -  u n d  
S aualpongebioto noch bei 1800 m H öhe aus G r im e r le n -  
gebiisohen ; auch au f der Petzen fand  ich ih n  b e im  I> en r- 
hause Kolscha (1400  m )  im  J u n i  und J u l i  n ic h t s e l t e n  
in X 'esseln; M n. fing ihn au f der B auorschen \ \  ic.-i’ 
bei K aib l und au f der R a ib le r A lm  an D olden , a u c h  im  
M ölltale , P ro li. bei H erm agor im A nglist, P r in z  L ei 
T arv is .

R aupe  an Apfel-, D irn- und Q u ittenbäum en , E b e r ­
eschen, R irken , Sahlw eidon, W eißdorn  und R o sen .

08. S. D ia n a  TTb. D iese hübsche A rt fing ic h  im  
A ugust und Septem ber vereinzelt im  K or- u n d  S a u -  
alpengebie te  bei 1400 bis lf>00 m  H öhe an  fe u c h te n  
O rten , wo der F a lte r  im Sonnenscheine um  ju n g e  
F ich ten  flog; P ro li. fand  sie auch im  E ggforste  b e i H e r ­
m agor am 0 . J u l i  im  F ichengebüsche.

R a u p e  n o c h  u n b e k a n n t.
0 0 . S. F a b ric ia n a  L. (O xyaeanthella. L., A lte rnalis  T r . ) .  

W ohl überall ve rb re ite t u nd  in  N esseln bis in  <1 io 
A lpenregion  h in a u f  n irgends se lten ; fliegt vom M ai b is 
S ep tem ber in  zwei G enerationen.

Dio R aupe  lebt an N esseln, H opfen , P a r ie ta r ia  
und  S y m phy tum  tuberosum , nach T r. auch an  P ru n u s -  
u iu l P y ru s-A rten , sowie an anderen  Lanbhölzern.

(N em o ran a  H b. nach  H ein , in  K ärn ten , d ü r f te  
w ohl zu  bezweifeln sein .)

Glypliipteryginae.
1 0 . G lvp liip tc rv x  R ergstraessere lla  F . Im  Kor- und S a u ­

alpengebie te  au f H olzschlägen, W aldlichtungen und 
B ergw iesen  stellenw eise n ich t selten, einzeln auch in 
T ä le rn , fliegt im  M ai und  J u n i, in  höheren Lagen, von 
1400 m  au fw ärts  bis zu r ITolzgrenze noch bis E nde Ju li, 
lieb t Sonnenschein  und  setzt sich gern an die N ahrungs­
g räse r der R au p e  u nd  w ip p t m it den F lügeln  nach A rt 
d e r E r a s t r ie n ; P ro h . fing e in  S tück am 8 . J u l i  im 
obersten  T e ile  des R accolanatales, P roh . fand den F a lte r  
M itte  J u l i  am  T urrae lie rsee häufig, M n. fand die A rt
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in  der dunklen, 'fast e in fa rb ig  braunen Form  var. I’ie- 
trusk ii Xow. im  Glocknergebiete (E lisabeth rube ').

D ie R aupe lebt bei uns an den Samen von Lu/.ula 
albida.

511. G lyph ip te rv x T h raso n e llaS c .Im L av an tta leau fsu m p lig en  
W iesen, wo viel W ollgras und  B insen wachsen, nicht 
selten, fliegt von E nde  M ai bis A nfang J u l i  im Sonnen­
scheine und setzt sieh m it w ippenden F lügeln  an die 
AVollgras- und B insen h a lm e; Mn. fand  die A rt auch 
an den oberen U ferw iesen  des Raiblersees und bei der 
B riccius-K apelle im  Glocknergebiete, P roh . bei H e r­
m agor am Guggenberge noch bei 1000 in H öhe, Xeust. 
im  Bleibergtale.

R aupe an D rosera- und  Juncus-A rten , bei den 
ersteren  in den B lä tte rn , bei den letzteren w ahrschein­
lich im .Marke der N ahne.

512. Gl. E qu ite lla  Sc. Im  Lavanttale  an Felsen, woran 
Sedum -A rten wachsen, bis 1 0 0 0  m h in au f stellen­
weise n icht selten, fliegt vom M ai bis E nde J u li  in zwei 
G enerationen  und schw ärm t im  Sonnenscheine um die 
X alm m gspflanzen der R aupe, setzt sich auch an diese 
und w ipp t m it den F lügeln , wie die V erw andten  ; auch 
beim  A ufstiege zum B erghause K ol ach a au f der Petzen 
fand  ich d ie A rt, P ro h . bei Potschach und  W arm bad 
V illach , Z. bei P re th , M n. im  Glocknergebiete.

R au p e  die B lä tte r  und K nospen von Sedum -A rten 
m in ierend , nach M illiere. auch an Silene.

5 1 :]. Gl. M ajo re lla  H ein . Ich  besitze in m einer S am m ­
lung  ein $ E xem plar, welches ich am 2 . J u n i au f 
e in er B ergw iese der S aualpe  (L eidenberg , bei 800 in 
H ö h e) erbeu tete  und  das d u rch  seine Größe und B reit- 
fliigeligkeit vor m einen E quitclla-S tiickcn  so ausge­
ze ichnet ist,, daß  ich es als diese A rt ansprechen m u ß : 
indes is t m ir  d ie  H a ltb a rk e it der A rt zw eife lhaft, da 
auch m eine E qu ite lla -S tücke  in  G röße und F lü g e lb re ite  
ein igem  Wrechsel un te rw o rfen  sind, w enn auch n ich t in 
diesem  M aße w ie das e rw ähn te  S tück , alle anderen 
M erkm ale  aber noch schw ankender sind.

H ie  R a u p e  s c h e in t  n o c h  u n b e k a n n t  zu  se in .
51 -t. Gl. F o rs te re lla  F . B ei W olfsberg  vereinzelt au f

W aldblößen im G rase, fliegt im  M ai und  J u n i ;  P roh .
fan d  sie auch bei P o tschach  im  G ailta le  am 19. J u li .

T)ie R au p e  noch unbekann t.
515. Gl. F isch e rie lla  Z. Im  L av an tta le  a u f  'W ald­

lich tu n g en  und B ergw iesen  im  M ai und  J u n i  m ehr-
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lach erbeutet, flicht gern  im  S onnenscheine u m  W ;11 •: 
g räser he ru m ; ein S tück  fing ich auch noch, viellei«*!. 
verspätet, A nfang  A u g u st; Z. fan d  d ie  A r t b e i I ’ rt-f 
zahlreich  A nfang  J u n i, P ro b , am  Golz bei 14 0 0  »i I l-d n -  
am 4. J u li ,  bei V illach  am it. J u n i ,  P rs . bei R a i b l  im  
J u n i  und A nfang  J u l i ,  M n. bei d e r B r ic c iu s -K a p e lk -  
im Glocknergebiete.

K aupe an den Sam en von D actv lis  g lo m e ra ta .

Douglasiinae.
"iUi. l inagm a Perd icellun i Z. Im  L avan tta le  un d  b e s o n d e rs  

in den G ebirgen n irgends selten, fliegt im  J u n i  u n d  
J u l i  an kriin terreichon Lehnen im  G rase u n d  r e ie b t  bis 
KUH) ui hoch in die A lpenregion  h in a u f ;  in  den  h ö h e re n  
Lagen, von 1 1 0 0  m  au fw ärts , t r i t t  auch  d ie  d u n k e l-  
köpfige var. M atu tine llum  Z. einzeln auf, docli f a n d  ich  
noch in der A lpenregion bell- und  dunkelköpfige S tü c k e  
n ebeneinander; Mn. fand  die A rt bei R aib l an  E rd b e e r -  
bliiten, auch im G locknergebiete; P ro li. fing- ein  k le in e s  
S tück  am Golzabhange am 11. J u l i ,  welches v ie lle ic h t 
zu D rvm lis S tgr. gehört.

D ie R aupe lebt an E rdbeeren  und  P o te n t i l la  
cinerea, soll auch an H im beeren gefunden w orden sein .

."> 17. Donglasia T ransversella  Z. N u r  ein S S tück  am  
:!(). J u n i  in einem  G raben des K oralpengeb ietes l>ei 
1 0 0 0  m  H öhe im Sonnenscheine fliegend gefangen.

R aupe an Thvm us, G naphalium  und  P o ten tilla .

VI. Yponomeutidae.

Yponomeutinae.
r> I S. S cvthropia (Y atacgella L. Tm L avan tta le  stellenw eise 

häufig  an m it W eißdorn, Schlehen und jungen  H olz- 
birnbiium chen bestandenen B erglehnen, fliegt im  J u n i  
und  J u l i ;  P r in z  fand  den E a lte r  auch bei T arvis.

R aupe gesellschaftlich in  einem großen, g rauen  
G espinste an  W eißdorn, Schlehen und jungen  P v ru s- 
Bäum clien.

r>M>. Sc. P etrob iella  Z. Zuerst von Z. bei U n te rp re th  und 
an der P red ilstraße  gefunden, wo die E a lte r  E nde M ai 
und A nfang  J u n i an  F elsen  und im  T annengesträuchc 
saßen ; P rs. fand  ein 5 beim  M angarthause (2100 m )  
am 18. J u l i  an einem  Felsblocke sitzend.

R aupe unbekann t.__
r  (io8 )
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520. Y p o n o m e u ta  V ig in t ip u n c ta tu s  H etz . (Sedella T r . ) .  Im  
L a v a n tta le  an  a lte n  M a lie rn  u n d  F e lse n , w o d ie  X ali- 
ru n g sp flan z e  d e r  K a u p e  m e h r fa c h  v o rk o m m t; n irg e n d s  
se lten , vom  M a i b is  A u g u s t  in  zw ei G e n e r a tio n e n ; P ro li. 
f a n d  sie a u c h  bei M ö d e rn d o r f .

K aupe bei uns im m er an Sedum lnaxinnim  Sut. 
(T elephim n L .) , in  zartem  G espinste an den obersten 
P lä tte rn , auch an  Sedum  album  soll sie anderw ärts  ge­
funden  w orden sein.

521. Y. P lum bellus S. Y. Im  L avanttale vom J u l i  bis 
H erbst an E vonym ns-S träuchern und in deren N ähe an 
Zäunen und B aum stäm m en nirgends se lten ; P roh . fand 
den F a lte r  auch bei Ile rm ag o r häufig an  H asel- 
sträuchern.

R aupe an Evonym us, R ham nus frangu la  und 
P ru n u s  spinosa.
Y  Irro re llu s  I lb . E n d e  J u n i  und A nfang  J u l i  einzeln 
im Schloßparke bei W olfsberg  gefunden.

R aupe an E vonym us u n te r den V erw andten  ( P a ­
dd ln«  und C ognatellus), an den zwei ersten hochgelben 
R ingen  kenntlich, die P u p p e  is t ganz schw arz; sie lebt 
auch an P ru n u s  spinosa und  domcstica.
Y . P ade lln s  L. (V a riab ilis  Z .). Im  L avan tta le  ein 
lästiger O bstschädling, der F a lte r  im  J u n i  un d  J u l i  
o ft häufig in  G ärten  an O bstbaum stäm ihen und in 
deren  Näh© an  Z äu n en ; S tgr. fan d  die A rt auch im 
M ölltale.

D ie R aupe  lebt bei uns hauptsächlich  an S te in ­
obst ( P ru n n s-A rte n ), doch fand  ich auch viele G espinste 
m it den g rauen  R aupen  an Ebereschen und W eißdorn.

521. Y. M alinellus Z. Im  L av an tta le  an A pfelbäum en  so 
schädlich  wie vorige an  Steinobst, d er F a lte r  im  J u n i  
und J u l i  ebenso häufig  und an  gleichen O rten . P roh . 
fand  d ie A rt auch bei V illach  und  Kiihweg bei H e r­
m agor, N eust, im  B le iberg ta le  in  O bstgärten  n ich t 
selten.

D ie  R au p e  fan d  icli n u r  im m er an A p fd b än in en , 
und  zw ar in  den  höheren  Zweigen, wo die G espinste 
w eniger le ich t en tdeck t w e rd en ; die A ngaben, daß sic 
auch ' an P ru n u s  padus, Sorbus und C rataegus lebe, 
scheinen sich a u f  vorige zu beziehen, sie sind  aber le icht 
zu un te rscheiden , da dio von M a lin d ln s  gelb und etwas 
k le in e r ist, auch das P up p en g esp in st ist d ich ter und 
w eißer als das von P adellu s .
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Y p o n o n ieu taC o g n a te llu sH b . (P^vonym ella S c ., t v u i i ; -  
Z.). W ohl in  ganz K ä rn te n  m i t  den „ P f a f f e n k a j  >i •• 
S träu ch ern  (F v onym us europaeus, la tifo l iu s  u i i ' l  
rucosus) ver!)reitet und  ü b e ra ll häufig, im  J u l i  
A ugust.

D ie  K a u p e  le b t  h a u p ts ä c h l ic h  a n  d e n  e r w ä h n ' -  
S t rä u c h e rn ,  soll je d o c h  a u e li  a n  R h a m n u s  f r a n u r t i -
l.u iiic e ra  X y lo s te u m , O h s tb ä u m c n  u n d  E b e r e s c h e n  
fn n d e n  w o rd e n  s e in ;  d ie  S t r ä u c h e r  s in d  v o n  d e n  t» -  
s p in s te n  o f t  g a n z  ü b e rz o g e n  u n d  k a h lg e f r e s s e n  n : .  
d ü r f t c  (hum  X a h ru n g s in a n g e l  d ie  g e f r ä ß ig e n  U a u ; ^  
a u f  n a h e s te h e n d e  R ä u m e  t re ib e n .

520. Y. K vonvm ellus L. (P a d i  Z .) .  G leich v o r ig e r  m : '  
d er T raubenk irsche  (P ru n u s  p ad u s) v e r b r e i te t  i m  
gem ein, fliegt aber schon f rü h e r , J u n i  u n d  J u l i :  M r .
fand  zwei F a lte r  noch bei der W a lln e rh iitte  im  G lo e k -  
nergehiete  (2400 m ) ,  welche w ohl d u rch  W in d  *l*~»i—- 
h in a u f  verschlagen w orden sein mochten.

Die R aupe lebt an  P ru n u s  padus un d  c e ra sn s , w ie  
d ie V erw andten  in  großen, g em e in sch a ftlic h en  G e ­
spinsten.
S w am m crdam ia C om binella I lb . A m  lß . J u l i  v o n  P i ? ,  
ein S tück  au f dem  P red ilk o p fe  gefunden.

R aupe gesellig in  großem  G esp inste  an  S c h le h e n  
und  P flaum en.
Sw. L u ta rea  H w. (O x y acan th e lla  D u p .) . I c h  f in g  
den F a lte r  einzeln bei W olfsberg  im  M ai in  I l a u s -  
g ä rten  u n te r Z w etschgenbäunien  und  zog ih n  a u c h  
e inzeln aus der R a u p e ; eine zw eite  G enera tion  h a b e  b e i 
uns noch n ich t beobachtet, wohl aber fa n d  P ro h . d e n  
F a lte r  bei V illach  im  J u li .

R au p e  an Sorbus, C ra taegus  und P ru n u s - A r to n .  
soll auch an A pfelbäum en g e funden  w orden s e in :  s ie  
lebt zwischen zwei zusam m engesponnenen B lä t te r n ,  
stets einzeln.
Sw. ( 'om punctella  IT. S. Ic h  k lopfte d en  F a l t e r  
au f  der S aualpe bei 1800 bis 1400 m H ö h e  s e h r  
vereinzelt im  J u l i  aus B irk en  und  G rü n erlen  ; M n. f a n d  
die A rt aueli im  G locknergebiete, P roh . bei P o tsch ac h  
im  J u li.

R a u p e  an  S o rb u s  a u e n p a r ia ,  h a u p ts ä c h lic h  a n  
ju n g e n ,  im  S c h a tte n  s te h e n d e n  B ä u m c h e n , in  g e m e in ­
sc h a f t lic h e m  G e sp in ste .

530. Sw. P v r e lla  V ill. ( O e ra s ie l la  H b .) .  I n  W o lfsb e rg  
sowohl a u s  der R a u p e  gezogen a ls  au ch  e in z e ln  im  
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M a i an s  B irk e n -  u n d  G rü n e r lg e s trä u c h , sow ie ans 
Z w e tsc h g en la u b  g e k lo p f t.;  e in  am  13. A u g u s t  g e ­
sc h lü p f te s  S S tü c k  gehört, je d e n fa lls  e in e r  zw e iten  
G e n e ra tio n  a n ;  M n . f a n d  d ie  A r t  a u c h  an  d e r  G ratV n- 
la lin  b e i IJa ib l, X e u s t .  e in z e ln  im  B le ib e rg ta le .

R a u p e  a n  P y ru s -  u n d  P ru n u s -A r te n ,  au ch  an  W eiß ­
d o rn  u n d  B irk e n , u n te r  e in e m  s c h ü tte re n  G e sp in s te  a u f  
d e r  O b e rse ite  e in es  B la tte s ,  w elches n ach  oben  k ah n - 
fö rm ig  zu sam m en g ezo g en  w ird .

531. Sw am m erdam ia A lpicella  E . S. Ich  fing au f der P etzen  
beim  B erghause K olscha (1400 m)  am 1 1 . J u l i  abends 
nach  Sonnenuntergang ein schönes S, welches an Xessel- 
büschen herum schw ärm te; M n. fand  diese seltene A rt 
auch im  Glocknergebiete, P roh . fing ein $ am Golz 
zwischen 1200— 1300 m  am  4. Ju li.

D a ß  d ie  R a u p e  a n  P r u n u s  sp in o sa  lebe, is t  m ir  
n ic h t  w a h rsc h e in lic h , d a  es in  d e n  H ö h e n , wo d e r  F a l te r  
v o rk o m m t, k e in e  P r u n u s -A r te n  m e h r  g ib t ;  w o ich  d ie  
A r t  fa n d , w äch s t h ä u f ig  R h a m n u s  c a rn io lic u s  K ern , 
( a lp in a  L .) .
P r a v s  C u r t is c llu s  D on . B e i  W o lfsb e rg  seh r v e re in z e lt  
im  J u n i  u n d  J u l i  a n  E sc h e n s tä m m e n  o d e r  in  d e re n  
X ä l ie  a n  Z ä u n e n  u n d  M a u e rn  s itz e n d , a u c h  in  G eb ü sch en  
r u h e n d ; e in e  zw e ite  G e n e ra t io n  h a b e  n ic h t  b eo b ach te t.

R a u p e  a n  E s c h e n  u n d  A h o rn , im  H e r b s te  d ie  
B lä t t e r  m in ie re n d , im  F r ü h ja h r e  s ic h  in  d ie  T r ie b e  
e in b o h re n d .
A te m e l ia  T o rq u a te l la  Z. X u r  von M n . im  M ö llta le  g e ­
f u n d e n ; f lieg t vom  M a i b is  J u l i .

R a u p e  a n  B irk e n ,  U lm e n  u n d  W e iß d o rn , g e se ll­
s c h a f t l ic h  in  g ro ß e r ,  b la s ig e r  B la ttm in e .

Argyrestliinae.
534. Z e l le r ia  I l e p a r i e l l a  S t t .  ( In s ig n ip e n n e l la  S tf . ,  G ra c i-  

l a r i a  T a x e lla  I I .  S . ) .  D ie s e  la n g v e rk a n n te  A r t  is t  bei 
W o lf s b e rg  u n d  im  K o ra lp e n g e b ie te  b is  1400 m  h in a u f  
ü b e ra l l  e in z e ln  a n z u tre ffe n  ; d e r  F a l te r  f lieg t in  L aub- 
g e b iisc h e n  u n d  f rn g  ic h  i h n  a m  f rü h e s te n  im  S e p te m b e r, 
a m  s p ä te s te n  ( ü b e r w in t e r t )  im  M a i u n d  h a b e  ich  im  
F r ü h ja h r e  n o c h  g a n z  sch ö n e  S tü c k e  e rb e u te t ;  u n s e re  
E x e m p la r e  s in d  m eist, h e l l f ä r b ig ,  o ck e rg e lb , d e r  h e ll­
g e lb e  b is  w e iß lic h e  L ä n g s s tr a h l  a u s  d e r  F lü g e lw u rz e l  
i s t  f a s t  im m e r  d e u tl i c h  u n d  r e ic h t  b is  z u  d em  se h r  
s c h rä g e n  S a u m e , a u f  d e r  Q u e r r ip p e  d e r  s e h r  la n g e n  
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M iltc lz e lle  isi d e r  sch w ä rz lic h e  F lo c k  m c l i r  o i l e r  
g o r d e u tl ic h , in  clor A u ß e n h ä lf te  d es  V o r d e r r a m i«  ? 
in  d e r  W u rz c lh ä l f te  d es  I n n e u ra iid e s  e r s c h e i n t  o f t
l .ä n g s re i lie  s c h w a rz e r  F u n k te ;  a u c h  s in d  u n s e r e  S r : :  
s e h r  g ro ß . e r r e ic h e n  n ic h t  s e lte n  19 m m  S p a n n w o ; '  
f a s t  !» in in Y o rd e rfiiig c llä n g e .

Die R aupe soll an Taxus und  F ra x in u s  l e b e n ,  
hei uns siclicr n ic h t zu trifft, denn e rs te re r B a u m  k o n ;:-  
w eder hei W olfsberg  noch im K ora lp en g eb ie te  v o r .  i::. 
wo der F a l te r  flicht, sind  n ich t ü bera ll E s c h e n  v o r h a n ­
den : ich verm ute  sie  bei uns viel eher an  d e r  a n  lic-v. 
F lugplätzen  so häufigen  G rauerle  (A inus  in c a n a ) .  
A rgvresth ia  C’o n ju g e lla  Z. Im  K or- u n d  S a u a lp e : .-  
gebiete von 1 0 0 0  in au fw ärts  stellenw eise im  J u n i  ui: 
J u l i  n ich t selten in  G ebüschen, besonders wo E b e r e s e lu  : 
in der Xälie stehen, oder in  deren  L aube s e lb s t ; e in ig e  
S tücke fing ich a u c h  in  der nächsten  N äh e  d e r  S ra d r  
W olfsberg.'

Z. fand  d ie  A r t  auch bei K aib l in  der e rs te n  J u l i -  
hälfte , P roh . in  d e r  G arnitzenschlucht bei H e rm a g o r .  
X eust. im Möll- u n d  F le iß ta le  n ic h t selten.

Die K aupe in  d en  Beeren ( ? —  wohl e h e r a n  den  
jungen  B lä tte rn !  H ö fn .)  von Sorbus au c u p a ria , n ac h  
S auber auch an P r u n u s  padus und  spinosa, n a c h  M n. 
an K ubus idaeus, n a c h  H artm an n  an  Eschen.
A. P u lehe lla  Z. B o i W olfsberg E n d e  J u n i  u n d  im  
J u l i  in G ebüschen, besonders H aseln , stellenw eise 
n ich t selten, ich k lo p fte  diese schöne A r t e in m a l 
in  einem  Z eiträum e von zwei S tunden  in  zehn E x e m ­
p la ren , von welchen ic h  einige an H e rrn  M ajo r H e r in g  
zu r Ü berzeugung san d te , daß sie gewiß gute A r t  ist.

D ie K aupe lebt a n  H aseln, nach H artm an n  auch 
an  Ebereschen, zu e rs t in  K nospen, dann in  einem  G e­
sp in ste  an den B la tte rn .

;>37. A. M endica H w . (O a e s illa  T r .) . M it dem Schlehen- 
strauche wohl übera ll verb re ite t und gem ein, auch in 
W eißdo rnsträuchern  f a n d  ich den F a lte r  m eh rfach ; 
flieg t E nde  M ai und im  Ju n i.

R a u p e  a n  S c h le h e n  u n d  je d e n fa lls  au ch  a n  W e iß ­
d o rn ,  in  d en  B lü te n k n o s p e n .

538. A . G laueinella  Z. N u r  von Z. A nfang  J u n i an  der 
P re d ils tra ß e  bei P re th  i m  Buchcngesträuche gefunden.

R aupe u n te r der R in d e  von" E ichen  und Roß­
kastan ien , v ielle icht a u c h  B uchen, m acht sich durch 
d en  rötlichen K o ta u s w u rf  bem erklich.
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539. A rgyresth ia  S em ifusca H w . (S p in ie lla  Z.). Ich zog ein 
paa r Stücke in  W olfsberg  aus m ir unbekannt ge­
bliebenen R aupen, w elche-sich M itte  J u l i  en tw ickelten ; 
w ahrscheinlich hatte  ich d ie R aupe m it P ru n u s  padus- 
Zweigen vom gräfl. Ilenckelschen Schloßparke e in ­
getragen ; auch aus X orddeutschland e rh ie lt ich diese 
große A rt m ehrfach  von den H e rre n  M ajor H erin g  und 
P rofessor S tange, welche sie bei S te ttin  und  F ried land  
gezogen.

D aß Sem ifusca IIw . und  S pin ie lla  Z. n u r  ein  und 
dieselbe A rt sind, d ü rf te  sieh wohl noch erw eisen, daß 
aber auch P u lche lla  dazu gehöre, wie seinerzeit M ajor 
H erin g  m einte, ist wohl längst w iderleg t; d ie  dunkle, 
v io lettbraune G rund farbe  der Vorderfliigcl, die nach 
außen keulenförm ig  erw eiterte , weiße In n e n ra n d ­
striem e und das w eiße V orderrandhäkchen (m anchm al 
noch ein zweites, kleineres) vor der F lügelsp itze sind 
wohl K ennzeichen von P u lehe lla , welche sie n ie  m it 
Sem ifusca verwechseln lassen.

D ie R aupe der S em ifusca lebt nach P rofessur 
S tange in A nschw ellungen von P ru n u s  padus-Trieben , 
d ie der S p in ie lla  Z. w urde  in  B liitenknospen v o t i  

P ru n u s  spinosa und  S orbus aucuparia  gefunden, Pu!- 
ehella siehe oben.

540. A. A lb is tr ia  H w . (F ag e te lla  Z .). Im  L avan tta le  
im  H asel- und B irkengesträuche überall häufig, fliegt im 
J u n i  und  J u l i  und re ich t bis 1300 in in  die G ebirge 
h in a u f ;  der weiße In n e n ra n d s tre if  verlie rt sich bei 
vielen S tücken ganz, so «laß die Yorderfliigol dann e in ­
fa rb ig  ro s tb raun  erscheinen.

R au p e  an B uchen, W eißdorn, Schlehen und 
Zw etschgen, je d en fa lls  auch an  H aseln , in den K nospen.

541. A. E p h ip p e lla  F . (P ru n ie l la  H b .) . tib e ra ll verb re ite t 
un d  n ich t selten, flieg t vom J u n i  bis A ugust tim  die 
verschiedensten  S träu c h e r und  B äum e, re ich t al>er n u r  
bis z irk a  1000 m  in  d ie  G ebirge h inau f, wo ich den 
F a l te r  noch aus G riin e rlen  k lopfte.

R au p e  in  B la tt-  u n d  B lütenknospen der ver­
sch iedensten  Laubhö lzer der G attungen  C rataegus, 
P ru n u s , P y ru s , Sorbus, C ory lus u. a. m.

542. A. X itid e lla  F . (P ru n ie l la  T r . ) .  B ei W olfsberg  sehr 
häufig, m it v o rige r zugleich  un d  an  gleichen O rte n ; 
P ro h . fand  d ie A rt auch bei F eld k irch en , M öderndorf 
un d  P on ta fe l, M n. bei R a ib l an  A hornsträuchern , P r in z
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bei T u n i s .  D ie  h e lle  ab. O ssea  I Iw .  e in z e ln  b e i  W o l l - -  
b e rg .

R a u p e  in  B la t tk n o s p e n  von L a u b l iö lz e rn  d e r  C t ; c -  

tu n g o n  C ra ta e g u s , P r u n u s ,  P y r u s ,  A c e r ,  B e r b e r i - .
11 i])])opliaö u . a. in .

54:i. A rg y res th ia  S em ites tacella  C u rt. V on P ro h . bei H e r m a g o r  
in  clor G arn itzensch lueh t im  J u l i  g efangen  u n d  m i r  u n t e r  
an d e ren  zur B estim m ung  e ingesand t,; P rs . f in g  a u c h  
am  P red ilk o p fe  ein S tü ck  am  22. J u l i ;  P r in z  f a n d  d i e  
A rt auch bei T a rv is  un d  S a ifn itz  im  J u l i  u n d  A u g u s t .

R a u p e  a n  B u c h e n .
544. A. A bdom inalis Z. A u f  der S aualpe sehr v e r e in z e l t  

im  J u l i  an  der Ilo lzg renze  bei 1500 in H öhe e r b e u t e t :  
P ro h . fan d  sie auch im  G arn itzeng ries  bei H e r m a g o r .

R a u p e  a n  d e n  X a d e ln  d es  W ach o ld e rs .
545. A. A uru len te lla  S tt. X u r  ein  frisches E x e m p la r  a m

3. A ugust au f  der S aualpe  bei 1300 m  H ö h e  a u s  
W achoidcrbiischen g e k lo p f t; P roh . fan d  sie auch  in  d e r  
G arn itzcnsch luch t bei H erm ag o r am  25. J u li .

K aupe wie vorige an  W acholdernadeln.
54(!. A. R e tine lla  Z. Im  L avan tta le  von A nfang  J u n i  b is  

E n d e  J u l i  in  G ebüschen überall sehr häufig, au c h  b is  
1 0 0 0  m  in  d ie G ebirge h inaufreichend .

R au p e  in  K nospen von E ichen, B irken  u n d  S a ld -  
woiden.

517. A. F u n d e lla  F . R . Im  L a van tta le  von E n d e  M a i 
bis E nde  J u li ,  je  nach  der Ilö h e  des F lu g p la tz e s , 
stellenw eise in jungen  F ich ten  n ich t selten, im  K o r ­
und Saualpengebiete re ich t sie fas t bis zu r I lo lzg ren ze  
h inauf.

R a u p e  a n  F ic h te n  u n d  K ie fe rn .
548. A. C ornelia  F . B ei W olfsberg  in  G ebüschen von 

H artrieg e l (C ornus san g u in ea), Schlehen und W eiß ­
dorn  vom J u n i  bis A ugust überall gem ein, reicht, jedoch  
w enig in die G ebirge h in a u f ; P r in z  fand  sie auch bei 
T arvis.

R a u p e  in  K n o sp e n  d e r  e rw ä h n te n  S trä u c h e r ,  a u c h  
an  A p fe lb ä u m e n .

540. A. S orb iella  T r. Im  K oralpengobiete stellenw eise 
n ich t selten, fliegt von M itte  J u n i  bis E n d e  J u l i  
um / Ebereschen bäum e, in  deren  Laub sich der F a l te r  
sets zu r R uhe setzt, und reicht, m it diesem B aum e auch 
bis zu r Ilo lzgrenze h in a u f ; auch bei R aib l und P re th  
fand  Z. die A rt zahlreich, ebenso P rs . am P red ilk o p fe  
und an  der G ra fe n la h n ; M n. fing sie noch an der P la t te
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bei 2000 in H öhe im  G loeknergeb iete; N eust, im  B le i­
berg tale an Eschen, selten.

R aupe in  K nospen von Sorbus aucuparin  uml 
Sorbus A ria, O otoneaster tom entosa und Aron in 
ro tundifo lia .

550. A rgy rest.h iaP ygm aeella llb . Im  K or-und  Saualpengeb ie te  
von den G räben bis zu r Ilo lzgrenze h in a u f im J u n i 
u nd  J u l i  in  G rünerl- und  Birkengcbiischen nirgends 
selten ; P roh . fan d  d ie A rt im  J u l i  und  A ugust in der 
G arnitzenschlucht, am  Golz und  au f der E gger Alm, 
M n. im  G loeknergebiete an der P la tte  bei 2000 m.

R aupe in  B la ttknospen  und K ätzchen von Sahl- 
weiden, auch P u rpu rw e iden , w ahrscheinlich auch an 
G riinerlen, da der F a lte r  in  höheren Lagen in  reinen 
B eständen dieses S trauches, wo keine Saidw eiden m ehr 
gedeihen, noch vorkomm t.

551. A. G oedartella L. Im  L avan tta le  und im  K or- und 
Saualpengebiete von E n d e  J u n i  bis M itte  A ugust 
in B irken- und  G rünerlgebüschen bis in  die A lpen­
region h in a u f überall häu fig ; die Form en  m it m ehr 
oder w eniger verlöschenden w eißen B inden der Y order- 
fliigel (ab. L ite re lla  H w .)  oder ganz goldenen, un- 
gezeichneten V orderflügeln (ab. Sp lend ida R e u tti)  ver­
einzelt u n te r der m it scharfen , w eißen B inden gezeich­
neten  S tam m art übera ll vo rkom m end; P roh . fand  die 
A r t auch bei I le rm a g o r  und  F eldk irchen  häufig, in 
d e r R eichenau au f.W e iden , N eust, im  M ölltale.

R aupe zuerst, in  den $ B lü tenkätzchen  und K nospen 
von E rlen  und  B irken , späte r u n te r  die R inde , zuletzt 
z u r  V erw and lung  jedoch  in d ie  E rd e  gehend.
A. Brockeella. ITb. B ei W olfsberg  und in n iederen  
Lagen des K or- und R aualpengebietes bis 1000 m 
h in a u f  in  B irken- und G riinerlgebiischen n ich t gerade 
se lten ; ich fing diese schöne A rt o ft schon A nfang  J u n i  
un d  in  höheren Lagen noch im  A ugust ; M n. fan d  sie 
noch bei 2000 m  H öhe an  der P la t te  im  G loeknergebiete, 
P ro li. in den B ergen bei H e rm ag o r ( in  seinem  „B e itra g  
7.. M ic r.-F .“ is t K ä rn te n  nicht, e rw äh n t) .

R au p e  in  B irkenkätzchen , jed en fa lls  auch in  denen 
d e r  G riinerle .

553. A. A nderegg ie lla  D up . D iese  hübsche A r t is t im  
L a v an tta le  du rchaus  n ic h t selten , fliegt von E n d e  
J u n i  bis A nfang  A ugust a u f  W ald- und  B ergw iesen bis 
1000: m  h in a u f  in  G ebüschen von B uchen, H aseln , 
R h am n u s  fran g u la  etc.
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R a u p e  in K n o s p e n  von H a s e ln  u n d  II«> lz;-. 
b ä u m e n . w a h r s c h e in lic h  a u c h  von B u c h e n .

554. A rgy res th ia  D ilec te lla  Z. Ich  fing e inen  F a l u - r  
d er S au a lp e  bei 1 4 0 0  in IIö lic  am  27. J u l i  in  f  
X a<lel wähle.

Raupe in den K nospen des W acholders.
A. A rcputh ina Z. X u r  sehr vereinzelt im  J u n i  
den St. P a n ie r  B ergen  aus Gebüschen g e k l o p f t ,  
wohnlich bei 800 in H öhe.

R aupe in Zw eigspitzen des W acho lders, 
gelb w erden und verdorren .
A. C ertella Z. E b e n fa lls  einzeln au f den S t.  P a i u - . r  
B ergen und im  K oralpengeb iete  zw ischen 8 0 0  in . 
1400 m Höhe im  J u n i  aus jungen  F ich ten  g e k l o p f t  
Proli. fand  d ie A rt E n d e  M ai auch au f d er A la t in z i r :  
Iwi H erm ag o r n ic h t selten.

R aupe in  W eißtannenknospen.
A. 1 llum ina te lla  Z. Im  K or- und S aua lpengeb ioT c  
im  J u n i  und J u l i  von 1000 m  au fw ärts  bis z u r  J Io lz -  
grenze in  F ich ten  n ich t se lten ; auch im  P e tz e n -  u n d  
O birgebiete k lopfte  ich den F a lte r  E nde J u n i ;  Z. f a n d  
d ie  A rt Knde J u n i  und  A n fan g  J u l i  bei R a ib l m e h r ­
fach an Tannen.

D ie Raupe lebt an  F ich ten , W eißtannen, K ie f e r n  
und Lärchen, sowohl in  K nospen als auch in  tro c k e n e n  
Z apfen, nach S orhagen auch in  W acholderknospen.
A. G labratella  Z. B isher n u r  ein frisch  en tw ick e lte s  
S E xem pla r au f  der S aualpe  am  18. J u l i  bei 1 1 0 0  in 
H ol io aus F ich ten  geklopft.

K aupe in  den Zw eigen von Tannen.
559. A. A in ian tc lla  Z. Im  K or- und S aualpengeb ie re  

von den G räben bis gegen die H olzgrenze h in a u f  
einzeln im  J u n i  aus F ich ten  gek lopft; P roh . fa n d  d ie  
A rt auch am G oem ann und  au f  der K iihw eger A h n  
l>ei H erm agor bis 1800 m  h in au f, Mn. und X eust. im  
M ölltale und einzeln noch bei der B riccius-K apelle.

l la u p e  w ahrschein lich  an  F ichten .
500. Oedestis G ysselinella D up. (G vsseleniella Z .). Ic h  

fan d  diese A rt n u r  einm al am  3. J u l i  au f einem IIo lz- 
schlage bei 900 m  im  K oralpengebiete  in  einem 5 E x e m ­
p lare, welches im  G rase herum fla tterte ; Z. fing den 
F a lte r  n ich t selten im  J u n i  und  J u l i  bei R aibl im 
K rum m holze, ebenso M n. im  Glocknergebiete, P ro li. in 
der G arnitzcnschlueht bei H erm agor im J u li  und  | 
A ugust, P rs . im  Raccolanntalc , P r in z  bei Tarvis.
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R a u p e  in  lo ck e rem  G e sp in s te  zw isch en  d en  X itd rln  
v on W e iß ta n n e n , F ö l ir e n  u n d  K ru m m h o lz k ie fe rn .

561. ( ’e d e stis  F a r in a tc l l a  I )u p . V o n  Z. bei K a i bl in G e s e ll­
s c h a f t  d e r  v o r ig e n  u n d  n o ch  h ä u fig e r  a ls  d iese  im  
K ru m m h o lz e  g e fu n d e n , e b e n d o rt a u c h  von P r s . ,  von 
M n . im  G lo c k n e rg e b ie te , v on  P ro h . b e i S t. S te h en . 
1 2 0 0  m, 16. J u l i .

K a u p e  m in ie re n d  in  d en  X a d e ln  von F ö h re n  u n d  
K ru m m h o lz k ie fe rn .

5 6 2 . O c n c ro s to m a  P in ia r ie l l a  Z. B e i W o lfsb e rg  a u f  n ied e re n  
P e r g e n  im  A p r i l  u n d  M a i in  l ic h te n  W ä ld e rn  a n  ju n g e n  
F ö h re n  u n d  im  G ra se  s te lle n w e ise  n ic h t  s e l t e n ; Z. fa n d  
d ie  A r t  eb e n fa lls  in  M e h rz a h l  bei R a ib l,  P r e th  u n d  am  
F u ß e  des M a n g a r t  v on  E n d e  M a i b is  J u l i  im  K r u m m ­
holze, M n. e b e n fa lls  in  d e r  K ru m m h o lz re g io n  des G lock- 
n e rg e b ie te s , P ro h .  b e i W a rm b a d  V il la c h  u n d  a u f  d e r  
K ö s te n d o rfe r  A lm  bei H e rm a g o r  a n  F ic h te n  im  J u l i  bei 
1 4 0 0  m H ö h e .

R a u p e  in  d en  v o r jä h r ig e n  X a d e ln  ju n g e r  F ö h re n  
u n d  K ru m m h o lz k ie fe rn , a u c h  W e iß ta n n e n , m in ie re n d ,  
so  d a ß  d iese lb en  b r a u n  w e rd e n .

VII. Plutellidae.

Plutellinae.
P lu te l la  P o iT c c te l la  C . V o n  X e u s t .  im  G lo c k n e rg c b ie le  
im  J u l i  u n d  A u g u s t  n ic h t  se ifen  g e tro f fe n ;  P r s .  fing  
a u c h  e in  S tü c k  a m  2. J u l i  bei R a ib l.

D ie  R a u p e  le b t  a n  (Y u c ife re n , b e so n d e rs  an  
IT e sp e ris  m a tro n a l is ,  C h e i r a n th u s  C h e ir i  u n d  B ra s s ic a  
n a p u s , a u c h  a n  A n c h u sa .

64. P I .  G e n ia te l la  Z. X a c li  X e u s t .  im  G lo ck n e rg eb iete . 
im  J u l i  u n d  A u g u s t  n ic h t  s e l t e n ;  M n . f a n d  s ie  noch  
a n  d e r  P l a t t e  b e i 2 0 0 0  m  H ö b e ;  s ic  w u rd e  schon  in  d en  
5 O e r - Ja h re n  v on  H e r r n  v. H o r n ig  am  M a n g a r t  e n td e c k t  
u n d  is t  in  n e u e re r  Z e it  vo n  P r s .  d o r t  m e h r fa c h  b e im  
S c h u tz h a u s e  b e i 2 1 0 0 — 2 2 0 0  rn e rb e u te t  w o rd e n ;  in  
n ie d e r e n  Tragen f lie g t  s ie  sc h o n  E n d e  J u n i .

D ie  R a u p e  le b t  n a c h  F r e y  a n  C e ra s t iu m  u n d  
H u tc h in s ia .
P I .  M a c u l ip e n n is  C u r t .  ( X v lo s te l l a  H b . ,  (V m -i- 
f e r a r u m  Z .) .  W o h l d ie  v e rb r e i te ts te  u n d  g e m e in s te  
P lu te l l i d e ,  ü b e ra l l  h ä u f ig  i n  G e b ü sc h e n  u n d  im  G ra se , 
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b is  in  d io  G le ts c h o n iä h o  h i n a n f ;  in  G o in iisegärton  k a n : ,  
s ie  d u r c h  H ä u f ig k e it  s o g a r  s c h ä d lic h  w erden  u m l  
e rs c h e in t  in  n ie d e re n  L a g e n  v o m  A p r i l  bis H e r b s t  ir. 
m e h r e re n  G e n e r a t io n e n ;  A b ä n d e ru n g e n  in  F ä r b u n g  
u n d  Z e ic h n u n g  s in d  so h ä u fig , d a ß  s ie  wohl m it e ig e n e n  
X a m e n  n ic h t  m e h r  b e z e ic h n e t  w e rd e n  können.

D ie  l u m p e  le b t  a n  d e n  v e rsc h ied e n s ten  n ie d e r e n  
P f la n z e n ,  u n d  z w a r  s e h r  g e rn  a n  K ü ch en g ew äch sen , 1*~ 
s o n d e rs  K o h l-  u n d  R i ib e n a r te n ,  a b e r  a u c h  an  S tr ä u c h e n :.  
L o n ic e ra  e tc ., in  d e n  A lp e n  a n  V a c c in ic n ;  die B l ä t t e r  
w e rd e n  v on  ih r  s ie b a r t ig  d u rc h lö c h e r t .

506. P l u t c l l a  A n n u la te l la  C u r t .  ( I l o r t i e o l a  T gstr.). Im  K o r ­
u n d  S a u a lp e n g e b ie te  v on  d e n  G rä lte n  b is  1300 in h in a u f  
n ic h t  g e ra d e  se lte n , f lie g t im  S p ä tso m m e r bis i ' 1 ' ^ ' u 
H e r b s t ,  ü b e rw in te r t  u n d  w i r d  d a n n  w ieder bis in  d en  
J u n i  h in e in  in  G e b ü sc h e n  h eru m sch w ärm en d  an- 
g e tro tfe n  ; P r o h .  f a n d  d ie  A rt. in  d e r  G a rn itzen sch lu ch t 
b e i i re rm a g o r ,  Z. a m  R a ib le r s e e  n och  am  30. J u n i ,  
w a h r s c h e in lic h  a u c h  n o c h  ü b e rw in te r t .

D ie  R a u p e  so ll a n  C h e i r a n th u s  O heiri, an 'I1'11 
S a m e n  v on  C o c h le a r ia ,  a u c h  a n  S y m p h y tu m  g e fu n d e n  
w o rd e n  se in  ; bei u n s  k ö n n e n  d ie se  g ew iß  n ich t d ie  X a h - 
r u n g sp f la n z e n  s e in  u n d  v e rm u te  ich , d e r  Lebensweise de* 
F a l te r s  n a c h  zu  u r te i le n ,  v ie l  e h e r  S trä u c h e r  als solche, 
b e so n d e rs  L o n ic e ra -A r te n , a lp ig e n a  u n d  n igra, in  den  
N ie d e ru n g e n  a u c h  X y lo s te .u m ; C h e ira n th u s  ist hei uns 
n u r  Z ie rp f la n z e  u n d  w eg en  ih re s  W ohlgeruclies so be­
l ie b t  (h e iß t  h ie r  a llg e m e in  „ g e lb e r  F e ig l“ )> Oochlearia 
u n d  S y m p h y tu m  fe h le n  an  d e n  m e is te n  Flugplätzen  des 
F a l te r s ,  w e ic h e r  s ich  a u c h  v ie lm e h r  a n  Stränclicrn als 
am  R o d e n  z u  sch affen  m a c h t  u n d  o f t  in  Gesellschaft 
vo n  C c ro s to m a  X y lo s te l la  L . g e tro ffe n  w ird.

5 0 7 . P L  S c n i le l la  Z c tt. ( D a le l la  S t f . ) .  Im  K»r- ’,ml
S a u a lp e n g e b ie to  v e re in z e lt  im  M a i u n d  Ju n i iibei- 
w in te r te  E x e m p la r e  a u s  G e b ü sc h e n  geklopft, auch nn 
G ra s e  s itz e n d  g e tro f fe n ;  e r s c h e in t  w ie  die vorige i i 
im  A u g u s t  u n d  S e p te m b e r  n n d  r e ic h t  b is  1800 m h 1 16 
A lp e n re g io n  h in a u f ,  w o  s ie  s ic h  in  d en  höchsten Griim 
e rlb e s tä n d e n  a u f h ä l t ; a u c h  a u f  d e r  P e tze n  klopfte 1 
d ie  A r t  h e im  A u fs tie g e  g e g e n  d a s  B erghaus Ivolsc ia 
bei_ 1 2 0 0  b is  1 3 0 0  m  a u s  S t r ä u c h e rn  von Loiuccra 
a lp ig e n a  u n d  n ig ra  E n d e  J u n i .

D ie  R a u p e  w u rd e  e b e n fa l ls  a n  C ruc ife ren , bc^on 
d e rs  A r a b is  p e tr a e a ,  g e fu n d e n ,  d ü r f te  jedoch auch an 
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L o n ic e re n  leb en , d a  d e r  F a l te r  im m er d o r t zu  lin d en  
is t , wo d iese  S trä u c h c r  ste llen .

5 6 8 . C e ro s to m a  R a d ia te l la  D o n . B e i W o lfsb e rg  in  Laub- 
geb iischen , beso n d ers  E ic lie n , n ic h t  g e ra d e  se lten , lliegt 
von  E n d e  J u l i  b is  in  d e n  H e r b s t  h in e in , ü b e rw in te r t  
au ch  u n d  is t  im  F r ü h ja h r e  in  d ü r re n  L a u b g e b ii-c lu  11 

w ie d e r  a n z u tre ffe n ;  e in e  zw e ite  G e n e ra tio n  hal>o bei 
u n s  n ic h t  b eo b ach ten  k ö n n e n ; A b ä n d e ru n g e n  in  F ä r ­
b u n g  u n d  Z e ich n u n g  fin d en  s ich  o f t u n d  m a c h e n  d ie  
B e s tim m u n g  sch w ierig .

R a u p e  a n  d e n  v e rsc h ied e n s ten  L a u b h ö lze rn , 
E ic h e n ,  U lm en , P a p p e ln ,  B u c h e n , L in d e n  etc.

56 9 . C. P a re n th e s e l la  L . (C o s te l la  F . ) .  V o n  P ro h . im  
A u g u s t  in  d e r  G a rn itz e n sc h lu c h t  bei H e rm a g o r  n ich t 
se lte n  u n d  in  m e h re re n  F o rm e n  a n  B u ch en  g e fu n d e n  : 
Z. f a n d  e in  e in z ig e s  S tü c k  b e i R a ib l  am  21. J u l i ,  e b e n ­
f a l ls  a n  B u ch en .

R a u p e  zw isch e n  z u sam m en g e sp o n n e n e n  B lä t te rn  
vo n  E ic h e n , R o t-  u n d  W eiß b u ch en .

5 7 0 . C . K y lve lla  L. I c h  zog  in  W o lfsb e rg  e in  s c h a r f  g e ­
z e ic h n e te s  S S tü c k  a u s  e in e r  u n b e o b a ch te te n  R a u p e , 
dessen  E n tw ic k lu n g  a m  17. J u l i  e r fo lg te ;  P ro h a sk a  
f a n d  am  G u g g e n b e rg e  u n d  im  E g g fo rs te  m e h re re  Stücke. 
M it te  J u l i  u n d  E n d e  A u g u s t  a n  E ic h en .

R a u p e  a n  E ic lie n .
5 7 1 . C . L u e c lla  F .  P r o h .  e rb e u te te  d en  F a l te r  bei H e rm a g o r  

an  E ic h e n , a u c h  a m  G u g g e n b e rg e  in  z irk a  1 0 0 0  in 
H ö h e ;  f lieg t im  J u l i  u n d  A u g u s t.

R a u p e  a n  E ic h e n  u n d  B u c h e n , v e rp u p p t  sich  in 
k a h n a r t ig e m  G ew ebe.

5 7 2 . C . A s p e re lla  L . I m  L a v a n tta le  n ic h t  g e ra d e  so lte .i 
in  G ä r te n ,  b e so n d ers  w o v ie l  O b s tb ä u m e  u n d  A \eil.- 
d o rn h ee k e n  s te h e n ;  f lie g t von  M it te  J u l i  a n  b is  in  den  
H e r b s t  h in e in  u n d  e rs c h e in t  i n  ü b e rw in te r te n  E x e m ­
p la r e n  w ie d e r  im  F r ü h ja h r e  b is  M a i ;  P ro h . f a n d  sie  
a u c h  in  V e lla c h  b e i H e r m a g o r  am  15. J u l i .

R a u p e  a n  d e n  v e rs c h ie d e n s te n  L a u b h ö lz e rn  u n d  
O b s tb ä u m e n .

5 7 3 . C . X e m o re l la  L. ( H a m e l la  H b . ) .  I m  K o ra lp e n g e b ie te  
v o n  1 0 0 0  m  a u fw ä r t s  b is  1 3 0 0  m  s te lle n w e ise  n ic h t  
s e lte n , w o L o n ic c ra  n ig r a  m e h r fa c h  v o r k o n in i t ; fliegt, 
v o n  M it te  J u n i  b is  E n d e  A u g u s t ,  ü b e rw in te r t  jed o c h  
n i c h t  so w ie  d ie  V e r w a n d te n ;  M n . f a n d  d ie  A r t  a u c h  
im  G lo c k n e rg e b ie te , P r o li .  in  d e r  G a rn itz e n s c h lu c h t  bei 
H e r m a g o r ,  P r in z  a u f  d e r  S p r a n ja .
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R aupe  :iii allen L oniceren, im IC o ra lp en g eb ie fe  a n  
Nonicera 11 i”Tii oft häufig.

574. ( 'e m s to m a  F a lc e l la  III). Hei W o lf s b e rg  a n  W a h l s ä u i n t ' i i  
s te lle n w e ise  n ic h t  s e lte n , f lie g t im  J u n i  u n d  J u l i  m u l  
re ic h t  m it  L o n ic c ra  n ig r a  b is  1 3 0 0  m  in  d ie  V o r a lp c - n  
h i n a u f ;  a u c h  d iese  A r t  ü b e rw in te r t  n ic h t  l in d  i s t  i m  
A ugust, n ic h t  m e h r  z u  f in d e n ;  P r o h .  f in g  d ie  A r t  a m  
]!). J u l i  bei M a ie rn ig g  a m  W ö rth e rse e .

I )ie R a u ] |)e le b t  e b e n fa l ls  an  L o n ic e r e n ;  ic h  f a n d  
s ie  in  .M ehrzah l sow ohl a n  L o n . X y lo s te u in  w ie  a u c h  
a n  L on . n ig ra  m it  v o r ig e r  A r t  zu g le ich .
C. X v lo s te l la  L . ( D e n te l la  F . ,  H a r p e l l a  S . V . ) .  
D ie se  h ü b sch e  A r t  i s t  im  K o r-  u n d  S a u a lp e n g e b i e t e  
v on  d e n  G rä b e n  b is  1 3 0 0  m  in  d ie  V o ra lp e n  h i n a u f  
ü b e ra l l  a n  L o n ic e re n  h ä u f i g , f lie g t von  M it te  J n n i  h i s  
A u g u s t, ü b e rw in te r t  a b e r  n i c h t ;  Z. f a n d  d ie  A r t  h e i  
R a ib l n u r  in  e in e m  <5 E x e m p la r e  am  18. J u l i ,  A ln .  
m e h r fa c h  im  G lo c k n e rg e b ie te , ebenso  P r o h .  i n  d e r  
G a rn itz e n sc h lu c h t  u n d  a m  G o ]7, b is  1 5 0 0  m.

K a u p e  an  L o n ic e re n , in  G ä r te n  u n d  P a r k a n l a g e n  
a u c h  a n  S y m p h o r ic a rp u s , am  l ie b s te n  u n d  h ä u f i g s te n  
le b t  s ie  b e i u n s  a n  L o n . a lp ig e n a .

570 . T h e r is t is  M ucronell.a  S c. (C a u d e lla  L . ) .  I m  L a v a n t -  
ta le  z ie m lic h  se lten , a m  m e is te n  n o ch  a u f  n i e d e r e n  
H erg en , wo v ie l P fa f f e n k a p p e l - (E v o n y m u s - ) S t r ä u c h e r  
s te h e n , f lieg t vom  S p ä tso m m e r  a n  u n d  ü b e r w in t e r t ,  
leb t a b e r  au c h  im  F r ü h ja h r e  n o c h  b is  in  d e n  J u n i  
h in e in , w ohl m e is t  b is  z u r  U n k e n n t l ic h k e it  a b g e r ie b e n ,  
in  b e id e n  G e s c h le c h te rn ; P r in z  f a n d  sie  a u c h  lici T a r v is .

D ie  R a u p e  im  F rü h s o m m e r  in  e in e m  G ew eb e  a n  
d e n  B lä tte rn  von E v o n y m u s , n a c h  I le in e m a n n  a u c h  im  
H e rb s te  in  d en  F r ü c h te n  ( I I .  G en . ?).
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